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Deutsche Bekenntnisse.
Die Rede, die der badische Thronfolger Prinz

Max  aus Anlaß der Jahrhundertfeier für die badische
Nerfasfung gehalten hat , übersteigt weit die Bedeutung
einer gewöhnlichen Festrede. In ihrem Ausflug in das
Gebiet der großen Politik stellt sie eine ausgezeichnete
Fortsetzung des Redefeldzuges deutscher
Staatsmänner  dar , die kürzlich mit der Kund¬
gebung D r. S o I f s so verheißungsvoll begann. Auch
das , was Prinz Max in Karlsruhe gesagt hat , ist nicht
die unverbindliche Äußerung eines Privatmannes , son¬
dern es sind deutsche Bekenntnisse, die in Karlsruhe
ihren formvollendeten Ausdruck fanden. Prinz Max
hat zunächst ankünpfend an die badische Geschichte, wo
die Achtung vor der Menschenwürde und der persön¬
lichen Freiheit des einzelnen verfassungsmäßig zuerst
in Deutschland festgelegt worden ist, geschildert, wie aus
solchem Geiste heraus die deutsche Freiheit und die
deutsche Staatsgemeinschaft erwachsen ist. Allerdings
gibt es auch in der Freiheit eine deutsche Eigenart , sie
hat Anastasius Grün einmal in die Wyrte zusammen¬
gefaßt : Freiheit ist nicht Genuß , sondern die Bindung
an Zeinen Grundsatz. Aber unsere Feinde haben kein
Recht, die deutsche Freiheit,  die allerdings in
dieser hohen sittlichen Auffassung nur mit der Ver¬
knüpfung staatlicher Ordnung denkbar ist, als minder¬
wertig hinzustellen oder gar als den preußischen Mili¬
tarismus zu bezeichnen. Prinz Mar ist so loyal, daß er
den Feinden die Möglichkeit zugesteht, daß sie an das
Zerrbild unserer Zustände glauben , das ihre Propa¬
ganda von unserem Lande zeichnet. Aber er hält ihnen
auch einen Spiegel  entgegen : Mobherrschast, Lynch¬
justiz, Boykott Andersdenkender, Pogroms gegen Fremde
und wie die despotischen Gewohnheiten der westlichen
Demokratien alle heißen mögen, werden hoffentlich un-
sereni Wesen immer so fremd bleiben wie unserer
Sprache . Unsere Auffassuna von Freiheit bedarf auch
nicht der Stimulans teuer ständigen Predigt des Hasses
und der Rachsucht, die Slemencenu und Lloyd
George  sogar in den Frieden hinüberzuvetten suchen,
um den Krieg mit wirtschaftlichen Mitteln nach dem
Frieden fortseben zu können. Dieses neue Heidentum
lehnt Prinz Max für Deutschland mit Recht ab. Aber
unser Gerechtigkeitsgefühl gebietet uns auch, nicht zu
übersehen und nicht zu überhören , daß gegen Äußerun¬
gen niedriger und roher Gesinnung bei unseren Feinden
aus der Tiefe ihrer Völker selbst zornige Abwehr auf¬
steigt. Die Feinde sind keine geistige Einheit , und auch
bei uns gibt es ja Krieqstreiber , die geistig den deutschen
Bekenntnissen des Prinzen Mar ähnlich fernsteben wie
die Lloyd George und Clemeneeau. lohnen allen gilt
die strenge Abweisung. Die Verständigen und
Verantwortungsbewußten aller Ratio¬
nen  ruft aber der badische Thronfolger auf zur Zu-
kunftsarbeit an der Menschheit. Er legt ein schönes
und klares Bekenntnis zu dem hohen Gedanken des
Völkerbundes ab. Wie einst die Besten unseres Volkes
das Ideal an die deutsche Einheit auch durch die ver¬
düsterten Zeiten deutscher Geschichte nnverlöschlich
trugen , so sollen jetzt auch die Besten aller Völker in
dieser dunklen, langen Krieasnacht nicht den Glauben
an die große Hoffnung verlieren , daß es noch einmal
ein Miteinander der Völker geben wird . Mögen die
Friedensparteien im Auslande überzeugt sein, daß es
üch hier wirklich um deutsche Bekenntnisse handelt , hin¬
ter denen die Mehrheit des deutschen Volkes steht.

*

Holländische Zustimmung zu der Rede des Prinzen Max
von Baden.

W. T.-B1 Haag , 23. Äug. Die Rede des Prinzen Max
von Baten findet in der bolländischen Presse Zustimmung.
„Voderland " schreibt: Die Rede des Prinzen :'?tax von Baden
mutet wodltuend durch ihre weite und kluge Auffassung an.
Hier spricht jemand , der über dem Tumult des Streites stebt
und der ohne Haß oder verwirrende Leidenschaft weit in die
Zukunft blickt. Die Worte des Prinzen Max stechen scharf
ab gegen die Verhehungskampagne . Er gehört jedenfalls
nicht zu denen, die unter der Kriegspsychose leiden. Prinz
Max glaubt an den Völkerfried-n, er glaubt trotz allem au
den guten Willen der Völker. Die Rede trat für den Frieden
durch eine Versöhnung ein. Er meint , daß der Gegner in¬
folge der Art , wie man gegen Deutschland aufaehetzt hat,
r icht verantwortlich ist für jenen Hatz, der von keiner Ver¬
söhnung wissen will. Es ist aber die Pflicht des deutschen
Volkes, sein Untecscheidnngsvermögen zu behalten und auch
bei dem Widersacher das Gute zu sehen.

Oie englischen Intrigen in Persien.
Enthüllung amtlicher englischer Dokumente.

W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Vom Verlag „Der neue
Orient ", Berlin W. 50, wird sür den Herbst die Veröffent¬
lichung einer neuen Sammlung  von Dokumenten an¬
gekündigt, die das englische Intrigenspiel in Mittelasien und
die Vorarbeiten für die englische Okkupation in

Persien  an der Hand amtlicher englischer Schriftstücke auf¬
decken, Eine Kostprobe wind schon jetzt in Form eines Briefes
ausgeteilt , den der englische Gesandte in Teheran , Sir
Ehristopher Marling,  Anfang diese? Jahres an den ehe¬
maligen Sekretär der englischen Gesandtschaft in Teheran,
Oliphant , gerichtet hat. Marling beklagt sich darin bitter über
seine Kollegen, denen jedes Verständnis für die Nützlichkeit
einer militärischen Okkupation Persiens durch britische
Truppen abgeht. Die Art , ivie er die Gesandten der Entente
in Teheran charakterisiert, ist typisch für den Dünkel des
englischen Herrenmenschen  und für die nur mit
einer dünnen Höflichkeitsschichtübertünchte Verachtung für
olles, was nicht englisch ist. Marling schreibt: „Lecomte,
der französische Gesandte, geht im Herbst. Er ist von keinerlei
Nutzen gewesen, sondern diese drei Fahre sehr viel mehr das
Gegenteil , natürlich ganz unbewußt , indem er allen Leuten , mit
denen wir zu arbeiten hatten , vor den Kopf stieß, so Facman
Farma , seinem Sohn Firuz , Sykes und den Russen. (Prinz
Farman Farma , Generalgouverneur von Schiras , ist von
britischen Konsul in Kirmanschäh und in den englischen Blau¬
büchern als einer der korruptesten persischen Staatsmänner
oebrandmarkt . Genera ! Sir Percy Sykes ist Oberkotnman-
dierender der berüchtigten South Persian Rifles . Der Schah
verweigerte ihm in diesem Frühjahr , als er in persischer Uni¬
form seine Aufwartung machen wollte, eine Audienz.)
Lecomte gab mir zu verstehen, ich sei ein verdammter Narr
(äamneck sooft , besten Torheit so groß sei, daß es für ihn,
Lecomte, zwecklos wäre, seinen großen Einfluß aufzuwenden,
um mich zu unterstützen. Der italienische Kollege Arrivobene
Balenti Gonzaga  ist völlig verrückt und sollte abkerufen
werden, während der amerikanische, sofern er nicht sehr ver¬
leumdet wird, seine Bemühungen allein darauf gerichtet hat,
Geld auf schäbige Art zu machen. Wirklich eine nette Ge¬
sellschaft von Alliierten ."

Amerikas „harmlofe "S1eIlirngz« rIntervention
in Ruhlanv.

W. T.-B. Bern , 23. Aug. Der „Daily News" wird aus
New Dork vom 18. August gemeldet: General March er¬
ledigte im Senatsausschuß die Jnterventionspläne in Ruß¬
land folgendermaßen : Ich kann ohne Einschränkung sagen,
daß der Gedanke an die Errichtung einer Ostfront in Rußland
mit einer Hand voll Amerikanern lächerlich ist. Die ameri¬
kanischen Ziele in Wladiwostok und Archangelsk beschränken
sich auf den Schuh der militärischen Vorräte . Es wird als
höchst unklug angesehen, tue amerikanischen Streitkräfte zu
teilen . Die militärischen Operationen in Rußland sollten sich
daher darauf beschränken, die Tschecho - Slowaken  zu
unterstützen. Es liegt somit kein tatsächlicher Wechsel in der
Stellungnahme Amerikas vor, wie sie hier im letzten Halb¬
jahr verstanden wurde, und es wird die größte Sorge ge¬
tragen , Rußland zu versichern, daß Amerika keine Ein¬
mischung  in seine politische Souveränität und keine Be¬
einträchtigung der russischen territorialen Integrität weder
jetzt noch später beabsichtigt. Die britische Anerkennung des
tschcchv-slowakischen Staates findet hier warmen Beifall.

Die Roste ver Zranzosen in Ruhland.
W. T .-B. Moskau, 24. Aug. Die „Prawida " schreibt: Aus

in Samara aufyeftindenen Briefen geht hervor, mit welcher
Fr echheit  sich gewisse Franzosen als die Herren des heuti¬
gen Rußlands aufspielen . Diese Leute sind Lakaienseelen.
Frankreich ist in dem eigenen Hause nicht mehr Herr . Die
Herren des französischen Bodens sind die Deutschen, Etiglän-
der und Amerikaner . Die Franzosen können nicht einmal
einen Komprom ißsrieden schließen, selbst wenn sie wollten. Fe
mehr Frankreich in die Hände feiner Verbündeten kommt,
desto Elender wird die Rolle, die «8 bei sich zu Haus und in
Rußland spielt. Rußland wird mit bissen Herrschaften auf-
räumen.

Feindliche Berichte vom vaikalsee.
W . T .-B. Amsterdam, 24. Aug. (Drahtbericht .) Wie

„Mgemeen HandeKblad " aus London erfährt , wird laut Be¬
richten aus Tokio  amtlich aus Wladiwostok  gemeldet:
Feindliche Abteilungen griffen die Truppen des Generals
Kalnikcffs an . Sie wurden geschlagen.

Die Verstärkung der Sowjet -Streitkräfte in Sibirien.
Rotterdam , 24. Aug. (zb.) Die bolschewistisckjen Streit-

kräfte sind ungefähr wie folgt verteilt - 80 000 Mann  be¬
finden sich bei Oespenca und Bimakoff, sie verfügen über
Maschinengewehre, die sie stellenweise auf Flößen , die im
Uffuri-Flusse treiben , aufgebaut haben. Am Amur  stehen
etwa 20 000 Mann und am Baikalsee  fast ebenso viel.
Dazu kommen noch rund 00 000 Mann , die sich aus allerlei
Nationalitäten zusammensetzen, aber noch nicht vollständig
ausgerüstet sind.

Oer Druck der GegenrevolutlonSre.
Bern , 24. Aug. (zb.) Die russischen Nachrichten melden

aus Moskau:  Aus Samara eingeiroffene Flüchtlinge teilen
mit, daß die gegenrevolutionäreu Behörden unter dem Schutze
ron t ' checho-slowakischen Banden den Bauern äußerst
sichwere Kontriibutionen  auferlegen And vormals
dem Adel gehörende Ländereien enteignen . Ortschaften, die
Widerstand leisten, werden durch Artillerie zerstört. Die all¬
gemeine Unzufriedenheit unter dem Druck der Geaenrevolu-
tionäre wächst täglich.

Die Gegenofiensive unserer Zeinde
im westen.

Berlin , 22. August.
Der fünfte Akt  der großen Gegenoffensive unfern

Feinde im Westen hat mit dom Vorstoß der ,Engländer am
gestrigen Tag begonnen. Den ersten Akt bildete der miß¬
glückte Versuch, unserer gegen und über die Marne vorge¬
schobenen Streitmacht den Rückzug hinter die Aisne -Vesle-
liüie gu verlegen (17. Juli bis 8. August). Ihm folgte am 8
der Angriff einer starken englisch-französischen Streitmacht
zwischen A n c r e und A v r e. der nördlich der Somme gänz¬
lich scheiterte, südlich der Somme dagegen den Feinden am
8. und 9. August einen Geländegewinn von durchschnittlich
10 bis 12 Kilometer einbrachte und uns erhebliche Verluste,
auch an Gefangenen und Geschützen, zufügie. Die an diesem
Frontteil fortgesetzte und auf dem rechten Flügel am 10. Aug
bis zur Oise ausgedehnten Angriffe kamen jedoch bereits am
letztgedachtcn Tog zum Stehen und hatten , bei mehrfachen
empfindlichen Rückschlägen, nur noch, geringen Erfolg . Von
den Angreifern heiß erstrebte, von deren Ausgangspunkten
kaum einem Tagemarsch entfernte Ziele, wie Rohe und Noyon,
befinden sich noch heute im Besitz unserer Truppen . Nun sind
vorgestern und gestern die Franzosen auch zwischen O i s e
und Aisne,  die , Engländer zwischen Moyenville und
Ancre (westlich Bapaume ) mit bedeutender Macht zum An¬
griff geschritten. Die Angriffe beider sind im wesentlichen
zurückgewiesen, werden aber zweifellos erneuert werden.

Wir befinden uns also nunmehr — noch eine beträchtliche
Strecke vor der Ausgangsstellung unserer März -Offen¬
sive — einer fast zusmmnenhänyenden feindlichen Gegen¬
offensive gegenüber , die von nahe südlich Arras über Mont-
Ibibier und Caissons bis Reims reichend, eine Frontbreite von
mehr als 150 Kilometer hat und an der wohl zweifellos der
größte Teil .der ftanzösische-englischen Gesamtstreitmacht be¬
teiligt ist. Amerikanische Truppen sind seit den Kämpfen an
der Marne nicht mehr erwähnt worden. Die Schlacht selbst
ist eine Feldschlacht, die Verwertung der Feldbefeftigungs-
kunst nicht ausfchließt . Unsere F lüge  l aber sind ebenso wie
die feindlichen an stark befestigte Linien angelehnt , so daß
eine große Enffcheidung nur im DurchbrnchSverfahren erzielt
werden kann . Wir haben dieses Verfahren mehrfach, selbst
stark befestigten Linien gegenüber, mit 'Erfolg angewandt und
wollen deshalb nicht hochmütig annehmen , daß unsere Feinde
es nicht auch vermöchten. Die vielem Hunderte von ihnen
mitqeführter Panzerwagen , auf die sie anscheinend große
Hoffnung gesetzt haben, konnten freilich unseren Truppen nur
so lange gefährlich werden, als sie ihnem eine fremdartige
Erscheinung waren . Heute nicht mehr, unsere Truppen haben
gelernt , mit ihnen fertig zu werden, zu Hunderten liegen die
zertrümmerten feindlichen Tanks auf den Kampffeldern der
letzten Tage . Dagegen hat die deutsche Heeres¬
lei  t u n g, fesihaltcnd an dem Grundsatz, daß dem Landbesitz
und dem Gelände im Krieg nur bedingter Wert beizumessen
ist, im Heer einige taktische Änderungen eingeführt , die sich
in den letzten Kämpfen vollauf bewährt haben und auch fer¬
nerhin als nützlich erweisen werden. Um so mehr sehen wir
dem weiteren Verlauf der Riefenschlacht  mit vollem
Vertrauen entgegen!

Darin kann uns am wenigsten das Triumpbgefchrei be¬
irren , das aus den feindlichen Ländern zu uns herüberschallt,
weil Foch angeblich unserer Heeresleitung die Initiative ent¬
rissen und sich dadurch als der überlegene Feldherr erwiesen
hat , der ihnen allein noch fehlte, um des Endsiegs gewiß zu
sein. Darüber noch ein Wort in einem folgenden Artikel.

v. Blume,  General der Infanterie z. D.
*

Neue englische Angriffe.
W. T.-B, Berlin , 24. Aug., abends . (Amtlich. Drahtbericht)

Kampf zwischen Scarpe und Somme.  Englische An¬
griffe südöstlich Arras gegen Bapaume scheiterten. Südwest¬
lich Bapaume gewann der Feind  östlich Thiepval
Boden.  Mehrfache englische Angriffe östlich Albert  bis
zur Somme brachen Verlust reich zusammen.  Zwischen
Aillette usnd Aisne wurden Angriffe der Franzosen abgewiesen.
Die Engländer vor einer neuen Hindenburglinia

Rotterdam , 24. Aug. (zb.) Der militärische Mitarbeiter
des „Times"  sagt in einer Betrachtung zu der Offensive
nördlich der An cr «, daß nicht al l e Erwartungen der Ver¬
bündeten erfüllt worden seien. Zunächst sei alles ziemlich
glatt verlaufen , da man die Deutschen in der Morgendämme¬
rung habe überrumpeln können und da man auch dom Geg¬
ner numerisch überlegen gewesen sei. Später aber sei der
Nebel,  der zunächst den Verbündeten schr zustatten kam, in
der Hauptsache dem Feind von Nutzen gewiesen, da er die
Werbünideten hinderte , die Konzentrierung feindlicher Reser¬
ven wirffam zu bekämpfen. Auch habe der Nebel die Plan¬
mäßige Ausführung der Anordnungen der englischen Heeres¬
leitung sehr behindert . Bei der Aufstellung der einzelnen
Verbände sei wiederholt Verwirrung entstanden . So habe
man den Anfangserfolg nicht genügend ausnützen könnou.
Auch die deutschen Gegenangriffe  feien bald so
stark geworden, daß die britischen Truppen sich wieder über
die Eisenbahnlinie von Achtet zurückzichen mußten . Der
eigentliche, Schlüssel zu dem Sommeschlachffeldvon 191«, sagt
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der Mitaribeiter lder „Times ", liegt nördlich von der Mncrs.
Der Gchreikber vermutet , dass die 'deutsche Heeresleitung ein
langsames Zurückgehen auf eine mene Hinderiburglinie vorbe¬
reite, die Zweifellos so ousgebaut und so tief sein werde, daß
eS urrmüMch sein werde, sie zu stürmen , ohne dem Verteidi¬
ger reichlich Zeit zu 'lassen, Reserven zu Gegenangriffen her-
unzufüLven. ,

Eine finnische Betrachtung.
W. T.-B. Helsin gfors, 23. Slug. Zu den Kämpfen an der

Westfront schreibt „Hnfvudstrdsdladet " : Wenn die Alliierten
ihre Offensive Noch einige Wochen in dem gleichen Stile fort¬
setzten, verdiene tiefe Schlacht die grösste  dieses Krieges
genannt zu werden. Die offenbar erstrebten grotzen Ergeb¬
nisse ließen ans sich warten , im Gegenteil erscheine die
d-eutscke Verteidigungsmauer  nur immer fester
und unerschütterlicher zu werden. Wenn aber das Ergebnis
ausbleibe , wie wolle man die ungeheuren neuen Opfer an
Material und Menschenleben rechtfertigen, welche die Folgen
des allen Vorstellungen unzugänglichen Kriegsfanatismus der
Entente seien?

Ein großer Munltionsdampfer versenkt.
W. T.-B. Bern , 24. Aug. (Drahtbericht .) Der „New Vor!

Herold" lässt sich aus einem Golfhafen  berichten : Laut
einer hier einzegangenen Privatnackricht wurde der englische
Dampfer „A t l e n t i a n" torpediert und versenkt. Verluste
find den Berichten zufolge nicht entstanden. 'Datum und Un-
gllicksstrlle werden nickt angegeben. Das Schiff war mit
Munition beladen. Die „Atlentian " hatte eine Besatzung von
65 Offizieren und Mannschaften und ging am 28. Mai von
Europa ab. Ob bas Schiff auf dieser Reise versenkt wurden
ist nicht bekannt, „Atlentian " gehörte zur Leylandlinie , war
ein Schiff von 9398 Bruttoregistertonnen und ist im Jahre
4899 gebaut worben. Die hier eingegangenen Telegramme,
welche dir Versenkung melden, enthalten keine Einzelheiten.

Das Ende des Londoner Lohnstoeiks.
Haag, 24. Aug. Der „Nieuwe Rotteid . Courant " meldet

ans London : Der Lohnstreik der Schaffner und Schaffne¬
rinnen der elektrischen Strossenlbahn und der Omnibusse in
London ist beendet. Die Ausständigen haben die Arbeit
wieder ausgenommen in Erwartung .der Entscheidung der
SichiedSkommifsion.

Gefangenenaustausch und vvkkerverhetzung.
Man hätte Wohl erwarten dürfen , dass der jüngst zwischen

Deutschland einerseits , England und Frankreich andererseits
vereinbarte GsfanyerronauStausch allseitig als ein Mt der
Menschlichkeit begrüßt werden würde. Es blieb der „R e w
Dork Times"  varbehaNen . die Welt hierüber eines ande¬
ren zu belehren . Diescnr „vornehmen ", in den Futztapsen
der Nortlhelfffe-iPrefse wandelndem Organ bietet jenes humane
SMommen nur «inen Arckaß, wieder einmal gegen Deutsch¬
land zu Hetzen, und dieser altgewohnten Tätigkeit unterzieht
«S sich am 17. Juli fvltzen.dermatzen: Die Tatsache ist sehr be-
deatsam , dass die Franzosen , obwohl der Krieg bereits feit vier
Jahren wütet , .erst vor wenigen Wochen mit den Deutschen
vorbereitend « Abmachung« , über den Gefangenenaustausch
zu treffen begannen . Di « Engländer haben erst in der letz¬
ten Woche den letzten Schritt zum selben Zweck getan . In
beiden Fällen war der Grund für die Verspätung derselbe —
man war sich über den tvn dem äusserst wichtigen Militäri¬
schen Standpunkt ans schlechten Tausch klar, den man machen
würde . Man würde Leute , die so behandelt worden sinh, wie
eben Frankreich und Gncffbritannien ihre Gesanyeiren be¬
handeln , gegen Leute Austauschen, die der systematischen
Grausamkeit u«td Aushungerung in dentschen Gefangensn-
Icrgern (!) unterworfen gewesen sind. Ferner wissen die Eng¬
länder und Franzosen , dass, wahrend sie die üblichem Verein¬
barungen bezüglich der künftigen . Verwendung ihrer ausge-
tauschtcn Würger einhalten werden , sie von Deutschland nicht
die gleiche Gmvissenchaftigkeit hi.nsichtlich.der Benvendung der
wohlgenährten Leute erwarten dürfen , die Deutschland statt
der gebrochenen Existenzen erhält , die es zurücksendet. Denn
der Vorwand der „militärischen 'Notwendigkeit" wird den
Deutschen natürlich genügen , um alle Versprechungen zu
brechen. Alles dies hat man sich vollauf klar gemacht, aber
der Druck der öffentlichen 'Meinung aus Regierungen , die sich
den Forderungen doS PublikrunS nicht versagen können, war
so stark, dass der Mochte Tausch .schliesslich.doch gem.acht wer¬

den muhte . Das Ergebnis wird eine weitere Last für die
-Engländer und Franzasen sein, und die Ausgabe, die Deut¬
schen zu schlagen, wird dadurch noch etwas härter , aber höhere
Erwägungen gaben den Ausschlag, und der Preis wurde ge¬
zählt, um Deutschla.ndS Gefangene vor weiteren Misshand¬
lungen zu schützen.
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ßifengiische Offensive zwischen Arras und Alberta  E

fortschreitender Angriff in sllbanien-
W. T .-B. Wien, 24. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 21. August, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Bozen und GrieS  wurden in der Rächt vom 23. Ang.
von italienischen Fliegern heimgesuckt. Der Feind warf über
36 Bomben ab, tötete mehrere Einwohner und beschädigte das
Krankenhaus . An der Front keine grösseren Kampfhandlungen.

Albanien.
Streitkräfte des Generalobersten v. Pflanzer-

Baltin  haben am 22. August zwischen Berat und F i r r i
die feindlichen Linien dnrchstotzen  und ihren An¬
griff bis an die Höhen südlich von K u m a r i vorgetragen.
Gleichzeitig brachen wir nordwestlichvon Berat in die italieni¬
schen Stellungen ein. Gestern wurden die Erfolge bei
Brraterweitert  und heftige Gegenangriffe abgeschlagen.
Auch im GebirgSlande von Siloves  gewannen
unsere braven Truppen Raum.  Unsere Flieger bombar¬
dierten mit Erfolg die Fluganlagen von Balona.

Der Chef des Generalstabes.

Dis türkischen Ansprüche auf dar fast ganz ^
befreite Tripolis.

W. T.-B. Konstantinopel, 22. Aug. (Meldung der Agentur
Milli .) Das Blatt „Seman " erörtert die für die Türkei
günstige Lage in Tripolis und fragt , ob die kaiserliche Regie¬
rung , die trotz tausend Schwierigkeiten eine Armee und!
Munition nach Tripolis geschickt hat , und der eS  dank der
Vaterlandsliebe der einheimischen Bevölkerung gelungen ist,
dieses Land zu befreien,  schon jetzt unsere Verbündeten
mit unserer Lage in Tripolis bekannt gemacht hat , und ob
sie ton ihnen das Versprechen Ser Unterstützung bei den all¬
gemeinen Friedansverhandlungen erhielt , damit wir auch
anderen Mächten diese Lage bekannt geben können. Im gegen¬
teiligen Falle würden alle gegenwärtigen Opfer , die uns den
Gewinn von Tripolis ermöglichten, vergebens  gewesen
sein.

Ratifizierung des türkisch-nkräinischen FrijedensvertragS.
Br Wien, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Gestern

fand in der hiesigen türkischen Botschaft der Austausch der
RatifikationSur -kuTiIden Mer den zwischen der Türkei und der
Ukraine in Wrest-LitowSk abgeschlossenen Frieden statt.

Bulgariens Anspruch auf die vobruüsckio.
Br - Budapest, 24. Aug. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der

bulgarische Ministerpräsident Malinow  gewährte dem Be¬
richterstatter des „Pesti Lirlap " eine Unterredung über die
Dobrudschaffage. „Wie Sie wissen", sagte er, „wurde in der
Nord-Dobrudscha das sogenannte Kondominium  ge¬
schaffen Die Diplomaten wagten nicht, die Dobrudscha end¬
gültig zu regeln. Ich will aufrichtig und offen mit Ihnen
reden. ES ist ein grosser Irrtum der Diplomaten , der so¬
wohl auf da? bulgarische Volk als auch auf die Front überaus
deprimierend wirkte. Ich boffe. dass die Diplomatie diesen
Irrtum richtigstellen und eine Lösung  finden wird, welche
der bulgarischen Nation und de: großen Dienste, die wir der
gemeinsamen Sache geleistet haben, würdig ist. Um die
Dobrudscha uns zu überlassen, verlangt man von uns ver¬
schiedene Konzessionen. Bulgarien hat bisher bereits solche
Opfer gebracht, datz eS eine Ungerechtigkeit wäre, von ihm
«och mehr zu verlangen . Die Maritzafrage existtert für uns
nicht mehr . Im Jahr 1915 wurde sie endgültig gelöst. Meiner
Ansicht nach soll man Über diese Frage nicht sprechen, sie nicht
einmal berühren ."

Ein Gegenbesuch deS Königs Ludwig in Sofia.
Br . Sofia , 23. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) König

Ludwig von Bayern  wird sich in der ersten Hälfte des
Monats September rvach Sofia begeben, um den Besuch des
Königs Ferdinand zu erwidern.

Gesterreichische Zukunstrttäume.
Von Prof . Dr . Benno Jmrndörffer (Wien).

m. e.  k . Darüber , daß, wie immer militärisch und
diplomatisch der Krieg ausgehen ntöge, Österreich nicht
dasselbe sein wird wie vor dem Kriege, kann kaum mehr
Zweifel herrschen. Die große, bisher noch ungelöste
Frage ist nur die, wie das neue nachkriegerische Öster¬
reich beschaffen sein wird . In der Tat läßt sich denn
auch darüber zwar sehr viel, aber gar nichts Bestimmtes
sagen, denn alles wird von der Gestaltung der inneren
Derhältnisse in allernächster Zeit , diese wieder von
tausend verschiedenen Faktoren abhängen, unter denen
die Regierung und die einzelnen Parteien , genauer die
Dolksstämme, die sie vertreten , in erster Linie stehen
werden.

Diese Unsicherheit der nahen Zukunft hindert in¬
dessen nicht, daß von den verschiedensten Seiten Vor¬
schläge gemacht und Forderungen erhoben werden, die
alle mit dem Ansprüche, die einzig mögliche Lösung zu
bringen , auftreten . Zunächst stehen sich zwei Auffassun¬
gen schroff gegenüber : die vom Gedanken des Einheits¬
staates getragene der deuffchnationalen Parteien , die
sich imr zu einer innerhalb enger Grenzen gehaltenen
nationalen Autonomie verstehen wollen, und die rein
föderalistische, die von allen Slawen und den deutschen
Sozialdemokraten vertreten wird und ans eine Umge¬
staltung Österreichs in einen lockeren Bund nationaler
Staaten hinausläuft . Die deutschen Forderungen sind

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oer Grpensdorfer.
Erzählung von Horst Bademer.

Frau von Krusemark forderte Elfriede zu einem
Gang durch den Park ans.

„Nun , wie gefällt Ihnen unsere Altmark?" fragte
sie nach einer Weile.

„Oh, so einsam ist's bei «ns nicht! '
„Und Sie selbst? Könnten Sie sich daran gewöhnen,

auf dem Land zu leben?"
„Das läßt sich schwer beurteilen nach'einem so kurzen

Aufenthalt ."
„Begreiflich. — Für eine verwohnte junge Dame

kommen natürlich eine Menge anderer Umstände noch
in Frage ."

Da blieb Elfriede stehen, sah Frau von Krusemark
fest in die Augen und sagte: „Ich bitte herzlich, ver¬
suchen Sie nicht mehr auS meinen Worten herauszu¬
hören, als ich sagen möchte. Sie könnten leicht aus
meinen Worten falsche Schlüsse ziehen, und das möchte
ich unter allen Umständen vermeiden."

Frau von Krusemark reichte ihr treuherzig die Hand.
„Sie haben einen Kummer . Ich achte selbstverständlich
Ihren Wunsch, möchte Sie aber bitten , trotz der Kürze
der Zeit , die wir uns kennen, mich als Ihre Freundin
zu betrachten. Vielleicht erinnern Sie sich einmal der
Stunde , wenn Sie einmal nicht weiter wissen."

Da unterdriickte das junge Mädchen mit Mühe ein
Schluchz « .

Frau von Krusemark ging noch lange mit ihr im
Parke spazieren und versuchte sie durch harmlose Ge¬
spräche anfzuheitern . *

„Immer noch nicht fertig , Mann mit dem schönen
Vornamen H'mrich?"

„Gleich, Herr von Krumke, gleich!"
„Na , 's wird auch Zeit !"
Krumke stand im Zimmer seines Gastes, der sich

sein glattrasiertes Gesicht mit einer duftenden Essenz
abrieb.

„Mensch, Sie stinken ja wie ein Moschusochse!"
„Was haben Sie sonst noch an mir auszusetzen?"

lautste die lachend gestellte Frage.
„Nun , ich ließe mir an Ihrer Stelle einen Schnurr¬

bart stehen. Ihr Gesichtserker ist nämlich -reichlich
groß ."

„Geht nicht wegen meines Berufes ."
„Stört denn die Manneszierde bei der Grölerei ?"
„Ost werde ich in Rollen austreten muffen, in denen

ich keinen Schnurrbart tragen darf ."
„Was wollen Sie bloß auf der Bühne?"
„Aufregungen erleben, mein lieber Herr von Krumke

— Abenteuer !"
„Sie sind verrückt! Wenn Sic ohne Ach und Krach

nicht leben können, findet sich doch auch noch anderweiüg
Gelegenheit dazu."

„Weiß ich. Werden sich persönlich davon überzeugen
können — sogar bald !"

„Was Sie nicht sagen! — Herr , mir soll's recht sein!
— Fahren Sie nur endlich in Ihren Rock, cs wird aller¬
höchste Eisenbahn !"

Ruhig blickte der Künstler seinen Gastsreund an.
Hinrich Steffens war hoch und hager, das Gesicht von
bleicher Farbe , Haar und Augen braun , der Mund reich¬
lich groß. „Herr von Krumke, ?S ist eine eigene Sache
um den Zufall . In Berlin mußten Sie mit nur Zimmer
an Zimmer wohnen. Sie selbst suchten meine Bekannt¬
schaft — nicht ich!"

„Was soll denn das heißen, Mann der Lieder und
Gesänge? Quatschen Sie doch kein Blech!"

„Sie lverden noch heute einsehen. daß ich kein —
Blech geredet habe."

Krumke packte ihn am Arm. „Nu aber los !"
Auf der Fahrt war Steffens sehr still, er saß zm ück-

gelehnt mit ernstem Gesicht ini Wagen und antwortete
auf Kpumkes Fragen nrrr einsrlbig.

„Hören Sie , wenn Sie sich auch in Orpensdorf wie
'ne Trauerlamve benehmen, kann ich mit Ihnen keinen
Staat machen!"

„Sie werden sich über mich wundern ."
„Hoffentlich! Mitunter sind Sie sa ein ganz

paffabler Kerl."
„Ich danke für das Kompliment !"
Um Stessens Lippen lag ein höhnischer Zug.

«-

„Es ist gleich acht Ubr. Krumke kommt mit seinem
Gaste zum Abendbrot", sagte Orpensdorf . „Wir
können uns einstweilen setzen."

Kaum hatten sie Platz genomrnen, trat Krumke mit
Hinrich Steffens in die Verandatür.

Wilten sprang auf . Seine Frau ließ sprachlos die
Lorgnette sinken, Elfriede saß zitternd und bleich auf
ihrem Stuhl.

Da wußte Karl Ehrenreich von Orpensdorf , wer der
Gast seines Freundes war.

Elfriede erhob sich, aber sie konnte keinen Schritt
gehen, ihre Hand umkrampfte die Stuhllehne.

Scharf rief ihr die Mutter zu : „Setz dich!"
Krumke lachte über kein ganzes volles Gesicht.

„Lieber Karl Ehrenreich, ich stelle dir meine neueste Be-
kanntkchaft vor. Herrn Hinrich Steffens aus Hamburg
oder Amerika, so ganz klug bin ich nach nicht daraus ge¬
worden."

Da sagte Orpensdorf auch schon ruhig : „Herr von
Krumke — Herr Senator Wilten — Sie , Herr Steffens,
sind ja wohl meinem Gaste schon von Hamburg her be¬
kannt ?"

„Gewiß."
„Leider !" stieß Wilten hervor.
Das war zuviel für den braven Krumke. Er blickte

die beiden Herren verständnislos an.
. ** * -• >T cgortlchmra folgt)
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nachgerade durch eine ganze Reihe von Kundgebungen
und Veröffentlichungen, die auch im Deutschen Reiche
Verbreitung fanden, in weitesten Kreisen bekannt ge-
worden, um so nötiger scheint es aber, die deutsche
Öffentlichkeit auch über die Pläne unserer Föderalisten
zu unterrichten , um so mehr, da sie in den Reihen der
deuffch-österreichffchen Sozialdemokratie eifrige und ge¬
schickte Vorkämpfer besitzen. Ganz besonders lehrreich
nach dieser Richtung erscheint ein Aufsatz aus der Feder
des Hauptschriftleiters der Wiener „Arbeiter -Zeitung ",
der in der führenden Zeitschrift der deutsch-österreichi¬
schen Sozialdemokratie , dem „Kampf", erschienen ist.
Grundgedanke dieser Abhandlung ist, daß Österreich „ein
Bund frefaer, eigenberechtigter Völker sein oder nicht
sein wird ", wie es Friedrich Austerlitz, einer der Führer
des linken Flügels der österreichischen Sozialdemokratie,
ausdrückt. Um diese Forderung zu begründen , führt
der Verfasser aus , daß die sattsam bekannte Haltung der
nicht deutschen Völker sich aus deren begreiflicher Stim¬
mung gegenüber dem Staate erkläre und das „alles ver¬
streu , alles entschuldigen" bildet hierbei sein Haupt»
argument . So heißt es z. B. wörtlich: „Wenn man sie
(die nichtdeuffchen Völker) anklagi, das Vaterland nicht
genugsam zu lieben, so antworten sie. daß es eben ein
fragwürdiges Vaterland , ein Stiefvaterland sei; wenn
man sie beschuldigt, daß sie nicht genug Herz für Öfter-
reich haben, so sagen sie, daß eben auch Österreich es an
Herz für sie fehlen lasse." Die entscheidendeFrage , ob
dieser Einwcmd, der ja allerdings in etwas anderer
Form von slawischer Seite erhoben wird , denn auch
stichhaltig sei oder nicht, untersucht Herr Austerlitz wohl¬
weislich nicht, denn seine Haltlosigkeit käme allzu schnell
zlitage, damit fiele aber auch die ganze Argumentatton
des sozialdemokratischenFöderalisten in sich zusammen.
In Wahrheit  hat bekanntlich der Staat  Öfter-
reich  seit fünf Jahrzehnten alles  getan , um
die Gun st seiner nichtdeutschen  Staatsbürger zu
gewinnen, und wenn man rrntersuchen wollte, wie viel
an Fürsorge und Kosten in dieser Zeit für die Inter¬
essen der Deuffchen und für die der Nichtdeuffchen in
Österreich aufgewendet worden ist, zumal wenn man
dabei die Steuerleistungen  in Betracht ziAt , so
ergäbe sich in schlagender Weise, daß es die Deut-
schon  wären , die über Benachteiligung  zu
klagen hätten . Nicht anders liegen die Dinge , wenn
man die Haltung all der wechselnden Regierungen der
letzten vierzig Jahre auf rein politischem Gebiete ins
Auge faßte : immer waren sie slawischen und italieni-
scheu Wünschen willfährig bis zur Schwäche, während
deutsche Forderungen sich die unerhörteste Nichtbeachtung
gefallen lassen mußten . Man vergleiche nach dieser
Richtung nur die wider Willen der tschechischen Führer
veröffentlichten Memoiren des tschechischen Ministers
Kaizl und die Aufklärungen , die das hochinteressante
Buch des Innsbrucker Univsrsttätsprofessors Michael
Mayr über die Welschttroler Jrredenta und das Ver¬
halten der Regierung zu ihr bieten. Faßt man alles
zusammen, so darf man sagen, daß in kultureller Hin-
sicht Me nicht deutschen Völker mindestens dieselbe
innere Freiheit , also nationale Autonomie, schon längst
vor dem Kriege besessen haben, wie die Deutschen selbst.
In wirtschaftlichen und politischen Fragen dagegen er¬
freuten sie sich"" zweifellos besonderen Wohlwollens der
Regierung ohne Unterschied ihrer Zusammensetzung.
Austerlitz schweigt dies einfach tot und behauptet , nur
die staatliche Selbständigkeit , die natürlich auch den
Deutschen zuteil werden müsse, vermöge die berechtigten
Wünsche der verschiedenen österreichischenDolksstänrme
zu befriedigen. Das klingt an sich ja ganz verlockend,
indesten bleiben einige kleine Probleme dabei ungelöst.
So ffagt es sich, in welchem Umfange diesem Begehren
nach sonderstaatlicher Selbständigkeit Rechnung getragen
werden solle? Die Tschechen z. B. fordern die Her¬
stellung des dreieinigen Reiches der heiligen Wenzels-
kröne, das neben den drei Kronländern Böhmen,
Mähren und Schlesien aber auch noch Nordwestungarn
imd die Grafschaft Glatz umfassen müsse. Damit kämen

Nus RrmS und Leben.
* Unser Hofchaater am der Westfront. Die Mitglieder

de« Schauspittlperfonals uniferieS HvftheaterS, die auch in die¬
sem Jahr mit Genehmigung des General -iJmitendanten
Grafen Hllffen-Haefeler und des Intendanten v. Mutzenbecher
an der Westfront unter Führung des 'König!. «Schauspielers
«Steinlbeck gastierten , haben in 49 Tagen 62 Vorstellungen ge¬
geben. Me Gastspielabende der „Wiesbadener " sind an der
«Westfront«ine Klasse füir sich geworden. Nicht nur , daß sämt¬
liche Abendvorstellungen im vorhinein ausverkauft waren,
auch di« Vorstellungen für Fronchtr uppen und Lazarette wer¬
den besonder« Qem durch die Mitglieder unseres Hoftheaters
gesehen, Jbte den Ton «für di« Truppen besonder« gut zu
treffen verstehen", wie sich ein hoher Militär äußerte . So
gaben sie einmal in 6 Tagen 11 Vorstellungen . Von dem
Reinertrag ihrer Veränftältungen Nannten Beträge füt die
Kokonial-Kriegerfpende und sür die Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger sowie die WoWfohrtskaffe des- Deutschen
iBühnsnlvereins obgefülhrt werben, überall auch trafen si-
wieder Wiesbadener an , die Zeugnis ablsgen können .von der
künsÄerischen Arbeit ihrer Hoftheatermitglieder , so noch! in
den letzten Togen den Lazarettzug der Genossenschaft Rhein .-
«Westfäl. Mailhefer-lRitter , auf dem Wiesbadener Schwestern
fahren . Alle, die diese Gastspielreise mitmacht« , und die
Freude und Auffrischung sahen, die die Wiesbadener Gast-
spielabende cm der «Westfront >bei den Feldgrauen hsrvorrisfen,
werden bereit sein , auch im nächsten Jahr , wenn es sein-muß,
ihre Ferien dieser Arbeit zu widmen. Hoffen wir , daß eS
nicht mehr -nötig sein wird.

C. K. AuS den Kriegserfahnmgen einer türkischen Arbei.
terin . Der dem Krieg entsprungene neue Geist hat das Leben
der türkischen Frau insofern grundlegend verändert , als die
früheren Schranken fielen, durch welche die Frauen des Islam
im allgemeinen von sozialer Wirksamkeit und praktischem Er¬
werb ferngehalten wurden . Eine Schilderung dieses bedeut¬
samen Umschwungs gibt ein in der „Islamischen Welt" ver¬
öffentlichter Brief einer jungen Türkin aus Kvnftanünupel,
dem wir die folgenden Stellen -entnehmen : sehr einfache

_ Wiesbadener Tagdlalt. _
mehr als dreiundeinehalbe Million  D e II t-
scher  samt etlichen Hunderttausend Magyaren unter
tschechische Herrschaft. Wie sich dies mit dem von
Austerlitz verfochtenen Grundsätze des Selbstbestim-
mungsrechtes der Völker vertragen , wie man unter
solchen Umständen einen deutsch-österreichischen Staat
aufbauen sollte, der doch alle  Deutsche des Reiches um-
fassen müßte — von kleinen Sprachinselchen etwa ab¬
gesehen —, darüber schweigt des Sängers Höflichkeit.

Schon dies eine, aber besonders krasie Bsispiel ge¬
nügt vielleicht, unr erkennen zu lassen, welche ungeahn¬
ten Schwierigkeiten der Föderalisierung Österreichs im
Wege stehen, Schwierigkeiten, an denen freilich nur je-
mand vorübergehsn kann, der einer Theorie von recht
zweifelhaften! Werte zuliebe sich nicht die Mühe nimrnt,
sich darüber zu unterrichten , wie in Wirklichkeit die
Dinge liegen. .Herr Austerlitz mußte wissen, daß die
Tschechen unter staatlicher Selbständigkeit nichts an-
deres verstehen und unter keinen Umständen verstehen
wollen als die Herstellung der alten Grenzen des
böhmischen Königreiches unter Hinzunahme der un¬
garischen Slowakei . Er mußte ferner wissen, daß ein
solches Reich Böhmen nicht nur die Deutschen
Österreichs, die er doch angeblich auch beglücken will,
tödlich schädigt,  sondern daß auch das Deutsche
Reich  einen selbständigen, ihm von Natur ans feind¬
seligen  Tschechenstaat in seiner Flanke nicht
dulden kann.  Denn daß ein gewiegter österreichi¬
scher Poliffker wie Austerlitz nicht an die naiven oder
sehr berechneten Darlegungen des Herrn Alexander
Redlich in der „Dossischen Zeitung " glauben kann, wo-
nach Tschechen imd Reichsdeutsche sich ohne Schaden für
das deutsche Volk als solches aus Kosten der deutschen
Österreicher verständigen könnten ist nicht anzunehmen.
Der wahre Grund der sozialdemokratischenBegeisterung
für die Föderalisierung Österreichs enthüllt sich eben
dort , wo Herr Austerlitz erklärt , die Slawen seien demo-
krattsch, die Deutschbürgerlichen reaktionär . Um den
Sieg des demokratischenPrinzips , richtiges dessen, was
Austerlitz darunter versteht, handelt es sich also,. wobei
die Föderalisierung nur Mittel zum Zwecke sein soll.
DaS deuffche Volk in Österreich, soweit eS nicht der
Sozialdemokratie Gefolgschaft leistet, wird sich hofsent-
lich mit derartigen Vorspiegelungen nicht ködern lassen.
Ebenfalls kann diese Form der Lösung der Frage
Österreichs für deutschgesinnte  Kreise nicht in
Betracht kommen.

*

<Efit gemeinsamer Sst«rr. ,ungar . Miniftsrrat.
Ni. Wien, 24. Aug. (Ery . Drah -tbericht. tfb.) Heute findet

ein gemewifamer österreichisch-ungarischer Ministerrat statt,
in beim Gras ffluttcti  über seine Eindrücke im deut¬
schen Hauptquartier  sowie über den Fortgang der
Salzburger  Verhandlungen berichten «wird. Außer den
großen außenpolitischen Fragen wird den Ministerrat die
finanzielle Lage Österreich - Ungarns,  die
Inanspruchnahme der Notenbank durch die österreichischeund
ungarische FinanzverwaIttiny zur Deckung der Kriegskosten,
ferner die Ernährunysfrage , namentlich die Austeilung der
ungarischen Ernteüberschüsse, beschäftigen.

Vis Salzburger Verhandlungen.
W. T.-B. Berlin , 24. Aug. (Drahtbericht .) In den Ver¬

handlungen in «Salzburg in .den nächsten Tagen werden die
wirtschaftlichen Verhandlungen zwischen dem Deutschen
Reich und Österreich - Ungarn,  die bisher einen be¬
friedigenden Verlauf genommen haben , von einer erwei¬
terten  Kommission fortgesetzt werden . Zu der Reihe von
Fachreferenien werden Vertreter von Bayern  und Sach¬
sen  in Salzburg eintveffen. Bisher wurden die prinzipiellen
Fragen des künftigen Verhältnisses und ihrer Ergebnisse in
Grundsätzen zusamimemgefaßt, über die die .Regierungen dann
Beschluß fassen werden . Jetzt werden «m Sinne dieser Grund¬
sätze Einzelfragen , für die bereits umfassende Vorarbeiten
fertiggesiellt find, besonders, die Fragen .der Zolltarife . behan¬
delt werden.

Geschichte soll nur dazu dienen, die deutschen Leserinnen mit
Einrichtungen bekannt zu machen, die in der Türkei zu Wohl¬
fahrtszwecken von Frauen für Frauen geschaffen wurden.
Wie Tausenden und Abertausenden sungen Mädchen war eS
auch mir ergangen : das Schlachtfeld hatte uns des Familien¬
oberhauptes und Ernährers beraubt . Nre hätte der Vater es
zugelassen, daß seine Lieben, die keine großen Ansprüche
stellten, unter wirklichem Mangel gelitten hätten . Völlig fern
lag meinem Vater der Gedanke, seiner Tochter eine auf
spätere Erwerbstätigkeit gerichtete Erziehung zu geben. Er
lag da noch ganz im Banne alter gesellschaftlicher Überliefe¬
rungen und Vorurteile . Daheim allerdings , vor fremden
Augen verborgen, da hatte er nichts dagegen, daß ich mich
außer mit der üblichen Hausarbeit auch anderweitig betätige.
Ich lernte Schneiderei und übte sie für Mutter , Schwester
und mich selbst aus . Nun aber standen wir vor der schweren
Aufgabe, das Dasein der Familie von Grund aus neu auf-
zubauen . Me Berufene dazu war . da die Mutter leideird ist.
ich selbst. Ob das Vaterland uns die Möglichkeit bieten würde,
daß wir uns über Wasser halten könnten ? Mit aufrichtigem
Dankgefühl darf ich heute diele Frage bejahen . Bald nach
de? Vater « Tode hat sich hei uns in Konstanttnopel eine
Frouengesellschast „Jstihlak Milli Gamiettt " gebildet, dce sich
die Hebung der heimischen Industrie zur Aufgabe gestellt
hatte . Me von der neuen Gesellschaft eingeleitete Bewegung
scllte es den türkischen Frauen erleichtern, ihren Kleider-
betarf durch heimische Erzeugnisse zu decken. Man mutzte sich
praktisch an die Arbeit machen, man mußte den türkischen
Frauen Gelegenheit geben, sich in türkischen Werkstätten von
ausgebildeten türkischen Schneiderinnen in Stoffwahl und
Geschmack beraten und bedienen zu lassen. An die neue
Gesellschaft wandte ich mich. Man hieß mich willkommen.
Der große Sprung aus den vier Wänden der Familie in das
'ErweäbSlÄben draußen war getan. In sehr engen Grenzen
allerdings begann das neue Unternehmen . Eine kleine Werk¬
statt, das war alles . Aber wir fanden eifrigste Förderung in
mrseren höchsten Damenkreisen . Es war ein Freudentag fiir
uns , als die Sultana ihren Entschluß kundgab, ihre Kleider
fortan nur bei unserer Gesellschaft bestellen zu wollen. Dem
Beispiel folgten alsbald die-Frauen der Minister , der anderen

Mergen-Ausgab«. Erstes Blatt. Teste 3.

Wiesbadener Nachrichten.
Militärische versors «ng,8mter.

Durch einen Erlaß .des Kricgsministeriums vom
21./28 . Mai 1618 ist die Einrichtung von Wer-sorgungsämrtern
bei dem stellvertretenden Generalkommandos terfügt worden,
die einer sachgemäßemBehandlung aller Werfortzungls-, Un-
terskützunys-- und Fürsoryea «ngel.egenhetten dienen soll. Das
yescmn.te Arbeitsgebiet gliedert sich in folgender Weise : Die
Rentenabteilung  bearbeitet die Verso-rgungsange legen-
lheiten aller HeereSangehörigen .der Unterklassen einschließ¬
lich des Personals der freiwilligen Krankenpflege . Ihr ist
ferner die Gewährung der Pensionsgebührnisse für Offiziere,
so weit sie nicht -dem Kriegsministerium oder anderen Be¬
hörden zusteht, Vorbehalten, ebenso da« Prüfungsgeschäft , die
Unterstützungsftagen nach Kapitel 84a und die Bearbeitung
der DienstlbeschädigungSfragen in Angelegenheiten der Hin¬
te rbliebe.nenverftngnng . Die Zivikversorguugls - und
Fürsvrgeahteilung  erledigt alle die Gewährung vom
Zivilversorgunys - und MnstellungSscheinen betreffenden
Fragen , laufende Zivilverforgungsentschädigungen und ein¬
malige Geldalbfindung; außerdem Zivilvecsorgung und Be-
russsüüsorye für Offiziere . Sie bearbeitet weiter die Am-
stellungsgrunidsätze der Zivilversorgung für Unteroffiziere und
Mannschaften , die Kapitalabftnidung für Personen der Unter¬
klassen und deren Hintevblieibene und die Unterstützungssachen
ehemaliger Heeresongehöriger der Unterklassen und ihrer
Hinterbliebenen . Weiter ist ihr eine Hakbinvakidenabteilung
und eine Albteilmig für Kriegsbeschädigt-enftirfovge aaige-
gliedert . Der Hinterbliebenenabteilüng  sind die
Aribeiten der gesetzlichem Versorgung , «Erziehunlgsbeihiffen
und Zuwendunen aus Kapitel 84a für Hinterbliebene zuge¬
wiesen. Ferner ist sie für Anweisung der Gnaidengebühr-
nisse und Ausgleiche für Hinterbliebene aus Kapitel 74,
Titel 7 und 8, .zuständig, in diesen Fragen jedoch nur inso¬
weit , aks hierfür die stellvertretenden Generalkommando « auch
bisher zuständig waren . Durch die Einrichtung der Ber-
sorgungSämter ist das Fürsorgewesen, so wett es von der
Militärbehörde wahrzunehmen ist, dezentralisiert worden . Da¬
mit dürfte die Behandlung der ettffchllggiyen Fragen eine
weitere Beschleunigung erfahren.

— Lebensmittelverteilnng . In dieser Woche koinmen
neben den im Anzeigenteil bekanintgegebemen Lebensmittel-
verteilungsplan ausgeführten Waren Teigwaren oder
Weizengrieß zur Ausgabe . Me Käuftr sind nicht «berechtigt,
von den Kleinhändlern entweder «Weizengrieß oder Teigwaren
zu verlangen . ES kann nur diejenige «War« abgegeben wer¬
den, die dem Kleinhändler zugetcift «worden ist. — Für Kinder
di« zu 2 Jahren gelangen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des HauShaltSansweises 126 «Gra «mm fei«ner Zucker und
260 Gramm «Kindevgerstemnehl zur Verteilung . — ES wird
wiederum 1 Pfund Einmachzucker  abge «g«hen . Die
Ausgabe erfolgt nur auf di« ungeteilten Felder „G dis H" der
«Nährmittelkarte. — Bezüglich der Kar to ffelv«  r t«  i -
l u n g wird bemerkt, daß die Geschäfte währeird den ersten
drei Ta«gen der «Woche beliefert werden . Di« BevAkerung
wird gebeten, sich zu gedulden, bis der Kleinhändler in der
Lage ist, die Kartoffeln zu «liefern.

— Ein Totgesagter noch am Leben. Ans «Weikburg wird
berichtet: Vor einigen .Tagen zeigte die Familie des Professors
«Dr. «Mülle  r in Wiesbaden, ftüher am Weilburyer
«Gymnasium tätig , den Heldentod ihre » SchneS «Hugo, «Offi-
zierstellbevtveter in einem Pionierbataillon , an . Jetzt erhiel¬
ten sie vom Truppenteil die sehr erfteuliche Nachricht, daß ihr
Sohn nicht tot ist, sondern sich im Gefangenschaft befindet.

— Versand von Kohlrabi. Nach Aiwrimung der Reichs-
stelle für Gemüse und Obst darf Kohlrabi .mit Kraut nicht in
den Handel gebracht werden. So weit Kohlrabi von der Er¬
zeugerstelle auf kurze Entfevnung mit Frrhrwerk oder auf an¬
dere Weise, jedoch nicht mit der Bahn , an die Absatzstelle, ins¬
besondere auf öffentliche Märkte , befördert wird , ist der Ab¬
satz mit Kraut bis auf weiteres zugelassen.

— Schiihmacher-Provinzialvcrband . «In einer zahlreich
besuchtem Sibulmiacher-ObermeisterversamMllung der Kam-
merbezirke «Wiesbaden und «Kassel in «Marburg , .an der auch
Fachgenossen aus dem Großherzogkum Hessen teilnahmen,
«wurde nach eingehender Aussprache über die Wiederauftich-
tung der Bettiebe die Grüinduny «eines «Schuhmacher-Provin-

Staatswürdenträger , der Offizier ,̂ der Abgeordneten usw.
Die Grundlage bildete eine Vereinbarung mit den Haraka-
Staffabriken , die es übernahmen , der Gesellschaft zu be¬
stimmten Preisen alles, was sie braucht, zu lieftrn . Türkische
Mädchen wurden ausgenommen zur Unterweisung im Schnei¬
dern , Zuschneiden und in den sonstigen Arbeiten . Bald be¬
schäftigte unsere Schneiderei über hundert Personen . Be-
dürsttge türkische Frauen und Mädchen fanden durch Arbeit
chr tägliche? Brot . Kriegerfrauen echielten, wenn sie das
vorzogen, Arbeit auch nach Haule mit . Das erleichterte den
Erwerb namentlick, solcher Frauen , die kleine Kinder daheim
zu versorgen haben. Außer der Schneiderwerkstatt wurde im
Stadtteil Bab Ali eiu WarenharcS gegründet , wo alle weib¬
lichen Bedarfsartikel türkischer Erzeugung zum Verkauf ge¬
langen . So arbeiten Werkstatt und Warenhaus Hand ttt
Hand . Aber damit nicht genug, wurde das Unternehmen auch
durch verschiedene'Zweiganstalten erweitert . Solche entstanden
in Skutari . Bebeck und agdever Bosporusorten , sowie weit
drüben in Kleinasi -'n, z. B. in Smyrna und Brusjä . Für diese
Zweigniederlassung brauchte man befähigte Leiterinnen . Sie
kamen von der Konstantinopeler Hauptanstalt her, die es
nicht unterläßt , geeignete Schülerinnen durch Ausbildung für
höbcre Posten auch sozial zu heben. Schon im Jahre 1613
war die Gesellschaft imstande, ein Lazarett mit 800 Betten
zu errichten und für alle Ausgaben aus eigenem aufzu-
foiimen . Ein Beweis dafür , daß starke latente Kräfte in der
Türkei vorhandeu sind, die zum Vorschein kommen, sobald sie
nur Raum erhalten , sich zu regen und zu bewähren ."

Kleine Chronik.
Bildende Kamst und Musik. Felix v. Weingartner

arbeitet eben an zwei meuen Opern , die sich „Die Dorf¬
schuhe " und „M «ei st er Andräa"  nennen . „Die Dorf¬
schule" ist eine einaktige Oper nach eancm japanischen Stoff,
„Mei'ster Andräa " ein«e zweiaktige Olper nach «Gm-annel
GeihelS gleichnomiyer Dichtung. — W a gne rfeftfp ie l e
an der Westfront  unter Mitloirkung hervorragender
Wagnevs«än«ger und -lsängerinnen werden im Oktober in den
«besetzten«Gebieten «von L i-l l e bis B r üffe h  stattftnden . —



gelte 4- Sovntag, L3. August 1918._
ziawerkbaruds hefrfSoifen. <Z§ wurde eine vorbereitende Kom-
mMo -n eingesetzt.

— Erleichtermrsen für kricgsüeschädigte Schuhmacher.
Einer Verfügung der Kontrollstelle für freigegsbenes Leder
im VeMn ist zu emtnchmem, daß KriegjS'beschädligteu, die das
SchuhimacheriharMverkerlernt haöew und jetzt gswerbSmäßig
betreiben » stets eine BcdemiederLarte auszustellen ist, wobei
es gleichgültig bleibt , ob sie das HanÄwerl bereits vor dem
19. April 1916, dem sonst für die Aufstellung der Karte mntz-
gSbenden Stichtag , gewerbsmäßig betrieben haben oder nicht.
Damit ist ihnen auch die M̂öglichEeit gegeben» sich dem Schuh-
macherhandwerck zuzuwenden, auch wenn sie •eS vor diesem
Tage noch nicht betrieben haben . Das Leder ist von einer
Handlung oder Genossenschaft zu beziehen» die ihre gewerb¬
liche Niederlassung im dem zuständigen HamdwerBEaMmer-
bezivk hat.

— Das alte Lied. In der „Hess. Landeszig ." fand sich
Um wenigen Tagen nachstehende blotiz: „Eine bedauerliche
Rücksichtslosigkeitgegenüber einem Kriegsverletzten» die sich
am letzten M̂ontag auf dem Bensheimer Bahnhof zutrug , teilt
uns ein Augenzeuge mit . Auf einem Krantentransportwageir
ang êfahren kam ein sehr gebrechlicherKriegsberwundeter , der
nnr einen Arm hatte , nm mit dem gegen 8 Uhr von Heidel¬
berg kommenden v -Zug weiter nach seiner Heimat Erfurt zu
fahren . Beim Eintreffen des Zuges versuchte der Sanitäter
nun vergeblich» an einem der Wagen für seinen Kranken
Einlaß zu bekommen. lEr fuhr van Wagen zu Wagen, aber
vergMich , Merall hieß es „hesetzt", bis auf ein Zeichen des
Fahvldienftleiters der Zug ichne dem Vaterlandsverteidiger
abfuhr . Der Kriegsverlehie mußte dann mit .dem folgenden
Perfonenzug fahren , weshalb er unterwegs übernachten
mußte » da er keinen Anschluß mehr nach, der Heimat er¬
reichte." Es erübrigt sich, diese tief bedauerliche Rücksichts¬
losigkeit, deren sich! hier nicht nur einzelne schuldig machten,
näher zu besprechen, wonin nicht auch dieser Fall wieder
augenlscheinlich machte, daß durchgreifendere Maßnahmen
zum Schuh unserer Kriegsibeschcrdrytendringend gefordert
werden müssen. Zunächst scheint der betreffende Fahrtdienist-
leiter sich des Kriegsbeschädigten überhaupt nicht oder nur in
durchaus unzureichender Weise angenommen zu haben . Eine
Belehrung der Dienststellen und des Fahrpersonals , die von
Zeit zu Zeit zu erfolgen hätte , müßte von den Eisenbahn-
direktienen unbedingt veranlaßt werden . — Auch das Begleit¬
personal der Strcrheinlbahnen muß immer wieder daraus hin-
qewiesen werden , sich der Kriegsbeschädigten anzunehmen und
ihnen Platz zu schaffen» wenn die Gefühlsroheit einzelner
ein Eingreifen notwendig macht.

— Was in der Straßenbahn liegen bleibt. Die Versteige¬
rung derjenigen Gegenstände, welche im Lauf des Vorjahres
in den Wagen der Straßenbahn liegen geblieben und von
den rechtmäßigen Eigentümern nicht reklamiert worden sind,
ging Freitagnachmittag im Verwaltungsgebäude an dec
Luisenstratze vor sich. Wie in früheren Jahren , so batte sich
auch diesmal eine rocht große Zähl van Kauflustigen eingr-
funden» welche sich.gleich von vornherein mit derartigem Eifer
aus das Bieten verlegten» daß die Preise bald zu schwindeln¬
der Höhe anstiegon . Durchweg wurden die zur Versteigerung
gelangendem Gegemstände, so weit es sich nicht um Bagatellen,
Handtaschen, Portemonnaies , Markttaschen, Hüte»Handschuhe,
Taschentücher, Hausschlüssel, Bücher jeder Art , Spielsachen,
Schleier , Brillen , Pinzenez , Warenproben usw. usw. handelte,
vielfach weit über de n Friedens -Einka ussp re i s
bezahlt . Hauptgegenistände der Versteigerung waren Schirme
jeder Art , wobei» wie stets auch srüher » wieder die Damen?
schirme weit übevwogen» ferner Spazierstöcke, Eßkannen und
-Näpfe»Flaschen usw. Was auffiel»bas war die geringe Zahl
der Schmucksachen, die sonst einem ganz erheblichen Teil der
Versteigerungsgegemstände auszumachen pflegten, diesmal
aber nur in ganz wenigen Stücken»wenig wertvollen Damen-
uhren , Ringen , Broschen» Medaillons , Anhängern und Ketten
vertreten waren . Leute» die Wertobjökte zu verlieren pflegen»
'verkehren augenscheinlich zurzeit ungleich weniger auf der
Straßenbahn » als es früher der Fall gewesen fein mag. Der
Erlös der Versteigerung war ein ganz erheblicher und dar¬
über kann man sich nur freuen , da er der Pensionskaffe des
Personals der Strahonbc .hnverwaitung zugute kommt.

— Das Gewitter , das in der Nacht zum Samstag über
unsere Stadt zog» war von heftigen Entladungen begleitet.
Eine derselben traf die Hauptleitung der öffentlichen
Uhren,  so daß eine Sicherung , duvchbvannte und säst alle
Uhren stehen blieben . Arbeiter der Firma Wagner waren
gestern den ganzen Tag -damit beschäftigt» die Störung zu be¬
seitigen und die Uhren wieder in Gang zu bringen.

— Die Verwüstung der öffentlichen Anlagen durch die
Straßenfugend » über die schon wiederholt Klage geführt
wurde , macht sich neuerdings auf dem Mücherplatz besonders
bemerkbar . Die Mnwchner dieses Platzes beobachten mit
GmPörung , wie die mit Diühe und Kesten vor der Schule ge¬
schaffenen Anlagen von Tag zu Tag mehr verwüstet werden.
Sie haben den l̂ebhaften >Wunsch» daß dem rohen Treiben
böser Buben mit aller Strenge Einhalt getan wird , sonst ist
es um diese Zierde dos Blüchorplatzos bald geschehen. Sie
würden es gern sehen, wenn die Wachtposten vor der Schule
ihr Augenmerk auf dieses Treiben richten und ihm iwehren
wollten.

— Kriegsauszeichnungen. Dem Leutnant der Reserve im
3 Garde -Regiment zn Fuß Hans Neubauer.  Sohn der Frau
Dr . L. Neubauer bier , ist das Eiserne Kreuz 1. Klaffe verliehen
und vom Generalfeldmarschall v. Hindenburg am 18. d. M . bei der
Regimentsseier (Jahrestag von St . Privat ) persönlich eingehändigt
wor.den. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten: Kanonier Hans
Kröckel (nicht Krakel), Sohn der Witwe Minna Kröckel hier,
Garde -Grenadier Wilhelm Heppenheimer,  Sohn des Feuer-
wehrmcmns Adolf Heppenheimerhier, Soldat Zock bei einer Stark-
strom-Kempänie im ' Westen, Tambour Karl Wilhelm,  Sohn
des Schrcinermesiters Karl Wilhelm hier, Siiq .-Gesteiter Hch.
Maus, . Sohn  des Kaufmanns Hch. Maus , unter Beförderung
zum Unteroffizier . — Offiziersaspirant Georg G ö r z , Inhaber
de? Eisernen Kreuzes und des Mecklenburgischen BerdienstkreuzrS,
erhielt n > Fimiland die finnische Freiheits -Medaille 1. Klaffe.

— Personal-Nachrichten. I » seinem Heimatsorte Mallmitz bei
Sprottau hat in der vorigen Woche der bekannte Kommandant der
„Möwe", Burggraf und Graf Nikolaus zu Dohna - Schlodien,
seine Hochzeit mit Frau v. Lasiert, geh. v. Reichenau von hier,
Witwe des Korvettenkapitäns v. Lasiert, gefeiert.
VorderkSrte über Kauft, vortrSge und»verwandte ».

* Körriglichc Schauspiele. Sonntag , den 1. September , zum
erstenmal (Uraufführung ). „Timon von Athen". Schauspiel in
8 Akten von W. Shakespeare. Für die deutsche Bühne übersetzt
znch bearbeitet von H, Olden. Anfang 7 Uhr, Montag, -den 2u

_ Wiesbadener Tagblalt. _
„Das Drein,äderlbaus ". Anfang 7 Ubr. Dienstag , den 3.: „La
Traviata ". Anfang 7 Ubr. Mittwoch, den 4.: „Timon von Athen".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag . den 5.: „Die Zauberslöte". Anfang
7 Uhr. Freitag , den 6.' , Der siebente Tag ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 7.- „Die Rose von Stambul ". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag, den 8.- „Die Hugenotten" . Anfang 7 Uhr. Der Vorverkauf
für sämtliche Brrstellrmgen beginnt an, Montag , den 26 August d. I.

* Kurhaus . Heute Sorintag wird abends 8 Uhr im Abonne¬
ment eir Jrbann -Straiiß -Abend unter Leitung des Kurkapellmeisters
Hermann Jrnrcr startfinden.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Karl M . Schultheiß,
München: „Fruchtbares Land", „Wilder Kaiser" , „Sommer ".
Kollekttvii Walter Sichert Darmstadt : Ölgemälde, Pastelle , Zeich¬
nungen usw., zusammen . 24 Arbeiten.

* Bon Wiesbadener Künstlern. Frieda Schmidt,  die beliebte
jugendlich-dramatische Sängcrin unserer Hosbühne, ist auf 2 Jahre
an das Stadtthcater in Halle unter sehr günstigen Bedingungen
engagiert worden.

dvie-sbadener Vergnügung » - Sühnen und Lichtspiele.
* Die Germania -Lichtspiele bringen bis Dienstag ein Pro¬

gramm . zu welchem Jugendliche Eintritt haben. „Die Fieber¬
sonate", Filmt , ama in 5 Akten, sowie ein Lustspiel verschönen das
Programm . Es ist ratsam , die Nachmittagsstunden zu benutzen.

&üs Provinz und Nachbar'
fit . Kvnigstcin, 24. Aug. Hier verstarb im Alter von 61 Fahren

der Rentner Friedrich Ludwig v. F l o t o w , der letzte Sohn des
Komponisten der bekannten Opern „Aleffandco Stradella " und
„Martha ", Friedrich v. Flotow.

XV. T .-B . Tarmstadt , 24. Aug. (Drahtbericht .) In Gegenwart
der großhcrzcglichen Familie , der Spitzen der staatlichen und städti¬
schen Behörden, der Vertreter der Universitäten Gießen und Frank¬
furt und der hiesigen Tecknischen Hochschule beging heute vormittag
di- Firma E M e r ck die Feier ihres 20 0jährigenBe-
st e h e n s. Der Aroßherzog verlieh den Inhabern und Allge¬
stellten der Firma Orden uno andere Auszeichnungen. Der Minister
des Innern , die Rektoren d-er Universität Gießen und Frankfurt,
die Technische Hochschule Darmstadt und der Oberbürgermeister von
Darmstadt beglückwünschtenin Ansprachen die Inhaber der Firma.
Die Universität Gießen und die TechnischeHochschule verliehen dem
Scniorchef der Firma ihren Doktor. Die Firma stiftete . anläßlich
ihres Jubiläums sür die Angestellten und Arbeiter Der Firma und
für Wchlfahrtszwccke 1 Million Mark.

m . Aus Rheinhrffcn. 23. Ang. überall , nicht nur in den rhdin-
hessischen Weinorten , sind die Tcaubenauskänfe  bereits im
Gange . Tie Gebote stellen sich natürlich außerordentlich hoch, da
es sich für diese Verkäufer doch darum handelt , jeden anderen Wett¬
bewerb zu scklageri und selbst diejenigen zu sein, die das Gut , wenn
auch zu hohem Preis , zu erringen . Für den Zentner Portugieser-
Trauben wurden 'bereits bis zu 36g M . geboten, für das Pfund
Trauben demnach 3/0 0 M . Früher stellte sich das Psimd Trauben
beim Wicderverkäufcr höchstens auf 3 0 bis 3 5 Pf ., also denn doch
wesentlich niedriger , als diese Ausiäufer bereits geboten haben. Das
Stück (1200 Liter ) würde sich bei dem Zentnerpreis von 360 M.
aus etwa in 800 M von vornherein stellen. Was soll da der
Schoppen oder die Flasche später kosten?

Sport.
* Fußball . Das Spiel Sportverein Wiesbaden — Sportverein

Höchst sticket erst Sonntag in 8 Tagen statt , da die Höchster Mann¬
schaft beute verhindert ist.

* Zur Beschränkung der Pferderennen . Berlin,  24 . Ang.
Wie die „N . G . C." zu berichten in der Lage ist, wird ein Gesetz zur
Regelung des ganzen Rennwesens seit längerer Zelt vorbereitet;
nur die Kriegsverbältnisse hoben seine Verabschiedung bisher un¬
möglich gemacht Daß die Beschränkung der Rennen nur eine
Kriegsmaßregel sei. Hai der Landwirischastsminsiter im Abgeord¬
netenhause vor einem Ausschuß ausdrücklich erklärt und dabei der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in Zukunft das Wetten auf aus¬
ländischen Rennplätzen verboten werden wird.

Neues aus aller Welt.
Eiu neuer Fall Kupfer! Ein Fall von großen Kriegslieferungs-

schwindelcien, die ganz nach dem Muster der Frau Kupfer verübt
worden sind, beschäftigt die Berliner Staatsanwaltschaft . Wieder ist
eS eine Frau , die im Mittelpunkt der Angelegenheit steht, und zwar
eine Frau Lcpa. geb. Kallmorgen , verw. Hirsch, Gattin des Geheimen
Jvstizrats und Kammergerichtsrats z. D . Dr . Lepa. Sie wird
beschuldigt, gemeinsani mit einer Nichte, Fräulein Kleist, und mit
dem Bücherrevisor Gebhard und dessen Tochter unter der Vorspiege¬
lung der Beteiligung an großen Gewinn bringenden Kriegsliese¬
rungen den Geldgebern — meist Angehörige der ersten Gesellschafts¬
kreise — gieße Summen akgenommen zu haben, ohne zur Erfüllung
ihrer Verbindlickkciien imstande gewesen zu sein. Die Verbindlich¬
keiten, die Frau Lcpa übernahm , laufen , laut „B . Z.", in die
Millionen . Ihr wurde es gleich Frau Kupfer sehr leicht gemacht,
Gelder zu erhalten , nur haben die Beteiligten an den Geschäften
ebenso Wucherzin ' en gefordert  wie die Gläubiger der
Frau Kupfer . Auch hier wurde der übliche und in den meisten
Fällen gezahlte Gewinnanteil mit 100 v. H. des Einlagekapitals
ausbednngen Die Geschäfte wickelten sich so ab, daß die neu einge-
zahlten Gelder sofort benutzt wurden , um den schon bestehenden
Teilnehmern Dividenden auszuzohlen. Als endlich die Geschäfte sich
nicht mehr so glatt abwickelten und die Klagen gegen Frau Dr . Lepa
einliefew sollen Unregelmäßigkeiten mit Unterschriften vorgekommen
sein. Einem der Gläubiger wurde dann die Sache zu bunt , er
wandte sich an die Staatsanwaltschaft , die den ganzen Schwindel
ausdeckte, die Hauptbcteiligten verhaftete und durch eine eingehende
Urtcrsuchung Klarbeit in diese verworrene Geschäftstätigkeit brachte.
Frau Dr . Lcpa befand sich bis vor kurzem in einem Sanatorium,
wo sie auf ihre geistige Zurechnungsfähigkeit untersucht worden ist.
Der Gatte soll von den Geschäften seiner Frau keine Ahnung gehabt
haben.

Handelsteil.
Die Nachversteuerung von Wein.

$ Berlin, 24. Aug. In der vom Bundesrat am 12. d. M
erlassenen XVein-Naehstenerordnungheißt es:

§ 1. Gemäß § 45 des XVeinsteuergesetzes vom 1. August
1918 unterliegen der Nachsteuer: 1. Wein und Trauben¬
most, 2. dem Weine ähnliche Getränke, 3. Getränke, die
Wein oder dem XVeine ähnliche Getränke enthalten, 4. ent-
geisteter Wein und entgeistete, dem Weine ähnliche Ge¬
tränke, sofern sie sich am 1. September 1918 im Besitze
eines Verbrauchers  befinden oder sofern sie vor
diesem Zeitpunkt bereits an einen Verbraucher abgesendet
aber noch nicht in dessen Hand gelangt sind.

§ 3 Dia Nachsteuer beträgt 50 Pf. für das Liter oder
die ganze Flasche, für halbe und kleinere als halbe
Flaschen 25 Pf. Kann der Verbraucher nachweisen, daß
die Weinsteuer nach dem Wert  der Getränke auf einen
ge ringeren B &trag  zu berechnen wäre, so wird
dieser Betrag als Nachsteuer erhoben.

Trauben weine und Traubenmoste der Jahrgänge 1915,

Morgen-Slnsqahe. Erstes Blatt . Nr. ‘

1916 und 1917 sind von der Anwendung der Bestimmung
in Absatz 1 ausgeschlossen und unterliegen der Nachsteuer
in den Beträgen, die sich für sie auf Grund des nachzu-
weisendeu Wertes als XVeinsteuer nach den Vorschriften
des Gesetzes ergibt. Bei der Berechnung der Nachsteuer
wird derjenige Betrag abgezogen, der nachweislich von
denselben Getränken vor dem Inkrafttreten ies Gesetzes
als Lau des weinsteuer erhoben worden ist.

§ 4. Von der Nachsteuer bleiben befreit: 1. von
den einem Verbraucher gehörigen Getränken, die nicht
zu den Traubenweinen und Traubenmosten der Jahrgänge
1915, 1916, 1917 gehören, eine Gesamtmenge von 24 Litern
oder 30 ganzen (60 halben oder kleineren als haifiep)
Flaschen. Bewahren mehrere Verbraucher Getränke ge¬
meinsam auf, so darf die steuerfrei bleibende Menge von
24 Litern oder 30 ganzen Flaschen usw. nur an der Ge¬
samtmenge der gemeinsam aufbewahrten Getränke abge¬
rechnet werden. Traubenweine und Traubenmoste der
Jahrgänge 1915, J916 und 1917 müssen ohne Rücksicht auf
ihre Menge oder die Größe des Gesamtvorrats des Ver¬
brauchers stets in vollem Umfang ‘versteuert werden.
2. der von einem Verbraucher aus selbst ge¬
wonnenen  Trauben oder aus selbst gewonnenen und
zugekauften Trauben oder aus selbst gewonnenen Trauben
und zugekaufter Traubenmaische hergestellte Traubenmost
oder Traubenwein, der zum Verbrauch im .eigenen
Haushalt  oder zur Verabreichung an die landwirt¬
schaftlichen Arbeiter des eigenen Betriebes bestimmt ist
und nicht in verschlossenen Flaschen dem Verbrauch zu¬
geführt werden soll. 3. -Die von einem Verbraucher ge¬
kelterten. dem Weine ähnlichen Getränke, die zum Ver¬
brauch im eigenen Haushalt oder zur Verabreichung an
die landwirtschaftlichen' Arbeiter des eigenen Betriebes
bestimmt sind und nicht in verschlossenen Flaschen dem
Verbrauch zugeführt werden sollen. 4. Getränke, die Her¬
steller vom Schaumwein , Essig und Brannt¬
wein  in ihren Betrieben zur Herstellung dieser Erzeug¬
nisse verwenden. 5. Getränke, die von wissenschaftlichen
Anstalten zu wissenschaftlichen Zwecken verwendet wen¬
den 6. Getränke zu amtlichen Untersuchungen. 7. Wein
zu gottesdienstlichen Zwecken. Wird die Befreiung von
der Nachsteuer auf Grund der Ziffern 4 und 5 beansprucht,
so ist ein Bezugsausweis (Muster 10 der Weinsteueraus-
führungsbesti mm iui gen) vorzulegen..

§ 5. Wer als Verbraucher am 1. September 1918 ihm
gehörige Getränke in Gewahrsam hat oder durch andere
verwahren läßt, muß sie spätestens am 7. September 1918
hei der Hebestelle seines Bezirks unter Angabe der Art,
Bezeichnung— bei sträubenwein der Jahrgänge 1915. 19916,
1917, auch des Jahrgangs, der Menge und des Wertes für
das Liter oder die Flasche — anmelden. Anmeldepflichtig
sind nicht Verbraucher, denen lediglich Wein gehört, der
nach § Abs. 1 Ziffer 1 narhsteuerfrei ist. Gehört ihnen
außerdem noch steuerpflichtiger Wein, so haben sie ihren
gesamten Weinvorrat anzumelden. Verwahrt der Ver¬
braucher die Getränke nicht selbst, so hat er außerdem
noch den Namen, Stand und Wohnort des Verwahrers der
Getränke in der Anmeldung einzutragen. Der Ver¬
wahrer  ist verpflichtet, die Getränke, die er am 1. Sen-
tember 1918 für Verbraucher verwahrt, der Hebestelle
seines Bezirks spätestens bis zum 7. September 1918 nach
Art, Bezeichnung und■Monge, getrennt nach den einzelnen
mit- Namen, Stand, und Wohnort äufzuführenden Ver¬
brauchern ausnahmslos anzumelden. Getränke, die sich
am 1. September 1918 unterwegs befinden, sind nach der
Bestimmung in Abs 1 anzumelden, sobald sie in den Ge¬
wahrsam des Verbrauchers oder Verwahrers gelangt sind.
Zur Anmeldung sind vom Verbraucher Vordrucke nach
Muster a, vom Verbraucher Vordrucke nach Muster b zu
benutzen, die von der Hebestelle kostenlos zu beziehen
sind, soweit nicht Zustellung erfolgt.

§ 6. Die Hebestelle setzt auf den Anmeldungen —
Muster a — unverzüglich den Betrag der Nacnsteuer fest
und teilt ihn dem Zahlungspflichtigenzugleich mit der
Aufforderung zur Zahlung mit. Die Mitteilung erfolgt
schriftlich unter Benutzung eines Vordrucks nach Muster d.

§ 7. Der Zahlungspflichtigehat den mitgeteilten Be¬
trag innerhalb 14 Tagen nach Empfang der Zahlungsauf-
fordenmg einzuzahlen Die Nachsteuer kann nach Maßgabe
der §§ 77 bis 79 der XX̂eirsteuerausführungsbestimmungen
auf 3 Monate gegen Sicherheitsleistung gestundet werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht.) ln der Stim¬

mung der Börse ist auch heute keine Wandlung eingetreten.
Die Tendenz bleibt zuversichtlich  und der Verkehr
im allgemeinen rege: Das Interesse konzentrierte sich
wiederum auf Montanwerte, von denen in erster Linie
Phönix  zu stark arziehender Kursen gekauft wurden.
Auch Gelsenkirchener wiesen zu besseren Kursen rege
Umsätze auf. Von Rüstungswerten waren Rheinmetall be¬
vorzugt, daneben Köln-Rottweiler, Schifiahrtswerte. Elektri¬
zität-- und chemische Werte zeigten nür geringe Verände¬
rung des Kursniveaus. Am Rentenmarkt hgt sich nichtsverändert.

Industrie und Handel
* Eine Neugründung der Bergmann-Elektrizitätswerke-

Die Bergmann-Elektrizitätswerke errichteten unter der
Firma „Bayerische Bergmannwerke“ mit 1 Mill. M. Gesell¬
schaftskapital ein besonderes Zweigunternehmen für Süd-
deut̂ chland.

* Über eine Erhöhung der Roheisenpreise werden
gegenwärtig mit den zuständigen amtlichen Stellen Ver¬
handlungen geführt Eine Pi •iserhöhung für Halbzeug
und Schweißerzeugnissesoll sich an schließen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  24. Aug.

(Drahtbericht.) Neben regem Verkehr in Saatgetreide und
Ölsaaten zur Herbstsaat zeigt sich im hiesigen Produkten-
verkehr Angebot, besonders in Sämereien, Gemüsesamen,
Spergel, Lupinen, alles Artikel, in denen auch sie Nach¬
frage rege bleibt. Wenig zu hören ist augenblicklich von
Seradeila. Knapp waren Kleesaaten, da altes Material
fehlt und die neue Saison in einiger Zeit beginnt. Dia
Berichte über den zweiten Heuschnitt lauten befriedigend.

Dir SWor<jen=2rus<jabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Verlogsbeilage„Illustrierte Kiuder-Zeituug" Nr. 9.

HguptschriftleNer: A. Hegerhorst.
Berantworllich für .Leitartikel: Ä. Hegerhorst ; für politische Nachrichten
und den Handel: SB. Etz ; für den Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf
für den lokalen und provinziellen Teil und Gerichtssaal: C. Losacker
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der L. S ch ellenb er gstchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Szhriftleitung 12 bis 1 Uhr,.
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Amtliche Anzeigen ]
Bekanntmachung.

JRßt Rücksicht cmf die beim Abschluß der letzt-
jährigen Jmpfliste verbliebene große Anzahl unge-
impster Impflinge urrd die den Angehörigen er¬
wachsenden Weiterungen werden hiermit noch folgende
öffentliche um entgeltliche Impftermine im Gebäude der
ehemaligen Offizier -Speiseanstalt . Dotzheimer Str . 3,
anbevauurt : 5. September für Wiederimpflrnge,
6. September für Erstimpflinge.

Die Impftermine beginnen um 5 Uhr nachmittags,
während die Rachschantermine allgemein eine Woche
später, um 5% Uhr nachmittags stattfinden.

Ich mache noch besonders darauf auifmerffam. daß
in diesen Impfterminen auch Kinder , welche wegen
Schwächlichkeitoder Krankheit —• keiner ansteckenden— im laufenden Jahre nicht geinipst werden konnten
and deshalb znrückgestellt werden mußten , vovgestellt
werden können.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende
Krankheiten, insbesondere Scharlach, Masern,
Diphtherie , Krupp, Keuchhusten, Flecktyphus und rosen-
rrrtiige Entzündungen im Laufe des Jahres geherrscht
haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind,
rinden die Impfungen statt : am 9. September fiir

impsUnge, ... . . .
ringe. Nachschautermine wie vorangegcben.

Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des
Impflings oder deren Vertreter dem Impfarzt vor
.der Ausführung der Impfung über frühere oder noch
bestehende Krankheiten des Kindes Dciitteiluug zu
machen haben, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern
gebracht werden muffen, wird noch besonders hin¬
gewiesen.

Jmpfpslichtig sind alle im Jahre 1917 und früher
geborenen Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden find oder nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden haben, ferner die¬
jenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

ederimpfpslichtig sind alle im Jahre 1906 geb.
öfferckliKinder , sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬

anstalt oder einer Privatschule sind, unter denselben
Voraussetzungen wie vorstehend.

Im übrigen wird bemerkt, daß neben den amtlich
angeftellten Imprärzten mich ieder approbierte Privat¬
arft zur Vornahme von Impfungen berechtigt ist.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam, daß Ab-
impsungen von Arm zu Arm nicht stattsinden , und
daß der zur Verwendung gelangende Fmpfftaff aus
dem staatlichen Jmpfiwstitut zu Caffel bezogen 'wird.

Wiesbaden, den 14. August 1918. *
Der Polizei -Direktor , p. Heimburg.

Är Mätnpfuni der MddlMWe
ist eine verschärfte Ueberwachunlg der Feldysmarkurig
bei Tag und Nacht augeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege, Wiesen u.
Gärten zur Nachtzeit, von 9 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens , ist für jedermann verboten. Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft.

Die Besitzer von Feld- und Gartengrundstücken
werden ersucht, bei .vorkammenlden FelddiebstäHlen An¬
zeige beim Feldgericht, Rathaus , Zimmer 42, vor
mittags zu erstatten . F 596

Wiesbaden , den 24. August 1918.
Der Oberbürger meist er.

Lebensmittelverteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 26. August bis 1. September gültig«
Wochenfelder (Nr. 35) der Lebensmittelkarten werde,
verteilt:
50 Gr . Butter zum Preis « von 46 Pf . je 50 Gr . •

1 Ei (au§ der Ukraine) z. Pr . von 5b Pf . je Stück.
125 Gr . Zucker zum Preise von 42 Pf . je Pfund.
IM Gr . " " - '

Knorr
75 Gr . , .

125 Gr . kochfertige Suppen _ . _ _
Hohenlohe) zum Preise von 100 Pf . je Pfund.

125, Gr . Marmelade zum Preise von 180 Pf . je Pfd.
250 Gr . Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . ie Pfd.
250 Gr . Rübensauerkraut z. Preise von 25 Pf . je Pfd.

7 Pfund Frühkartoffeln z. Pr . von 14 Pf . ie Pfd.
200 Gr . Fleisch u. Wurst gegen Fleisch marke 1—10.

Außerdem Sonderverteilung:
500 Gr . Einmachzucker zum Preise v. 42 Pf.

aus die ungetrennten FÄder
Nffhrmrittelkarte.

125 Gr . feiner Zucker z. Preise von 42 Pf . je Pfd . und
250 Gr . Kindergerstenmehl z. Pr . von 76 Pf . je Pfd.

für Kinder unter 2 Jahren von Donnerstag
bis Samstag in den Milchverteilungsstellen

~ Vorzeigung der Milchkarte und
Sweises.

2 . Verkaufseinteilung.

■MV der

Gruppe: Fleisch:

A—SD
E—S
I - L
M—Q
R—So
Sp - Z
St—S

Samstag : 8—9)4
9)4—11)4

„ 11)4—1
. 2—3
„ 3—4
. 4—5
„ 5- 5 )4

Nährmittel:

Butter uud Eier:

Freitag 8—10)4
. 10)4—1
. S- 4%
„ 4M—S

Samstag 8—10
.. 10—12
„ 12—1

MW« ittMMM 'Nmels
fixe die Zeit

001» 1. W « 1918 W 31. 30111918.
Nachdem das neue Umsatzsteuevgesetz vom 26. Juli

d. I . am 1. August 1918 in Kraft getreten ist, werden
die seither zur Entrichtung des Warenumsatzstenrpels
verpflichteten Gewerbetreibenden aufgefordert , den
stempelpflichtigen Warenumsatz für die Zeit vom
1, Januar bis 31. Juli 1918 bis zum 31. August d. I
schriftlich oder mündlich anzumelden und die Abgabe
zu entrichten

Beträgt der Umsatz für diesen Zeitraum von
7 Monaten nicht mehr als 1750 Mark, so hesteht eine
Verpflichtung zur Zählung des Stempels nicht, doch
wird auch in diesem Falle einer schriftlichen oder
mündlichen Tlnmeldung zur Vermeidung von Rück¬
fragen entgegengesehrn.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nach¬
kommt, oder über seinen Umsatz unrichtige Angaben
macht, hat eine Geldstrafe zu erwarten , welche dem
zwanzigfachen Betrag der hinterzogenen Abgabe
gleichkommt. Ist die Abgabe nicht sestzustellen, so
tritt Geldstrafe von 150 Mk. bis 30 000 Mk. ein.

Vordrucke zur Anmeldung sind im Rathaus,
Stadthauptkasse, Zimmer 2, erhältlich, wo auch die
Anmeldung uud Entrichtung der Stempeläbgabe zu
erfolgen hat . F 596

Wiesbaden , den 19, August 1918.
Der Magistrat , Umfatzsteurramt,

Rathaus , Zimmer 60.

N—So Donnerstag vorm.
Sp—8 Donnerstag nachm.
A—E Freitag vormittag.

F—I Freitag nachmittag.
K—M Samstag vormittag
A—Z Samstag nachm.

3. Mitteilungen.
Laut Anordnung der Reichsfleischstelle

wird vom 26. August 1918 ab bis aus weitere Be¬
stimmung die wöchentliche Ration auf insgesamt
200 -Gramm Fleisch und Wurst herabgesetzt. Die
.Höchstmenge an Fleisch und Wurst, welche auf die
Reichssleischkarten-Abschnitte bezogen werden darf,
wird cmf 200 Gramm festgesetzt. Auf iedes Feld der
Reichsfleischkarte wird daher nur 20 Gr . Mersch oder
Wurst verabfolgt. ^

Frühkartoffeln . Zur Belieferung sind Anstalten,
Hotels, Pensionen und Restaurants zWelmsen. Be¬
zugsscheine werden ab Montag , den 26. d. M., rat
ehemaligen Museum, Zimmer Nr . 38, ausgestellt.
Die Bezugsscheine berechtigen ab Mittwoch, den 28.
d. Mts -, zum Bezug in den zugelaffenen Geschäften.

WjeMqde». tzen 25. August 1918. F586
Der Wrgitzvch. ,

Wegen Auflösung des .Haushalts versteigere ich zu¬
folge Auftrags am Dienstag , den 27. August cr., vor-HuiHt <au 'ituuiya ? uuu -tutuiriuy , utu ai . - -
mittags 9% u. nachm. 2Va Uhr beginnend, in memem
Bersteigerungssaäle,

23 Zchwalbacher Strafte 23
nachverzeichnetesehr gut erh. Mobiliargegenstände, als:

Reichgeschnitzte Eichen Etz- und
Herrenzimmer-Möbel,

als : Büfett , Kredenz, Dipl .-Schreibtisch, Sofa , vier
Seffel, 6 Stühle , Spiegel mit Trnmeau , Servier¬
tische, Büstenständer, Paneelbretter usw.; Eichen-
Bücherschrank, Eich.-Herren -Dchreibtisch, antike ein¬
gelegte Biedermeier -Standuhr , eiserner Geldschrank,
1 kl. Nub.-Büfett , 1 Ausziehtisch u. 6 Stühle mit
Leder, 1 Sofa mit Nußb.-Umbau, 2 Seffel, Tisch u.
Spiegel , 1 Diwan , 1 Dos-ados u. 2 Soffel, Hocker
u. Büstenständer in Gold, 2 egale sehr schöne Gold-
spiegel, 2 gr. Pfeilerspiegel , 1 eleg. schw. Salon¬
schrank, doppelschläf. Nußb.-Bett , schwarz lack, eiserne
Betten , 1- u. 2tür . Nustb - u. lack. Kleiderschränke,
Wasch- u. andere Kommoden, Nachttische, weißlack.
Kinderzimmer -Möbel, verstellb. Kinderschreibpult,
Kinderwagen , Badewannen , Tische u. Stühle aller
Art , Regulatoren , Bronze-Pendule , große Anzahl
elektr. Lüster u. Lampen u. sonstige Beleuchtungs¬
körper, sehr gute Oelgemälde u. sonstige Bilder,
Portieren , Gardinen , Nipp- u. Aufstcllgegenstände,
Bronzen n. sonst. Luxus- u. Gebrauchsgegenstände,
Glas , Kristall . Porzellan , Treppen- u. Gangläuser,
alle Arten Kleinmöbel, Garten - u. Balkonmöbel,
weißlack. Küchen-Einricht ., Küchen- u. Kochgeschirr
u. Hausgeräte aller Art u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geschäftsstunden.

Wilhelm Helfrfch,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — Sckwalbacher Straße 23.

Wege » Auflösung des Haushalts ver¬
steigere ich Mittwoch , den 28 . August , vor¬
mittags 9‘/2 Uhr beginnend, in der Wohnung

16 Philippsbergstratze 16, 1
nachverzeichnete guterhaltene Modiliargegen
stände als:

Nußb.-Büfett, 3 Bücherschränke, Nußb.-Schreib-
sekretär, Zylinderschreibbüro, Schreibtische,Ver¬
tikos, 1- u. 2tür. Kleider- u. Wäscheschränke,
Kommoden, Konsolen, Waschkommoden und
Nachttische, Polstergarnituren, einzelne Sofas,
Polstersessel, ovale, viereckige Auszug- und
andere Tische Etageren, Truhe, Regulator
und andere Uhren, Bilder, Spiegel, Näh>
Maschine, fjimmerfahrstnhl,Lüfter, Kleider¬
ständer, Wäschemangel, Wringmaschine, Rohr-
u. andere Stühle, 3 vollständige«Betten, spanische
Wände, Bernsteinsammluug , Koffer,
Schließkörbe, Nipp- und Aufstellsachcn,
ea. 266 verschiedene Bücher,
Gasherdm. Gestell, Stehleiter, Bücherregale,
Küchenherd, 2 Oefen , Eisschrank, Fliegen¬
schrank, Obstgestcll, Kartoffelkisten, Bettkiste,
vollständige Küchen-Einrichtuug, Glas-, Por¬
zellan-, Küchen- u. Kochgeschirr und viele zum
Haushalt gehörige Gegenstände

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator «. Taxator

Tel . 2448 . 22 Wellritzttraffe 22.
Gegründet 1887.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nach¬

laß der Pensionsinhaberin Fräul. Frieda Kan-
berger , Nikolasstr. 13 , 1, fordere ich Gläubiger
und Schuldner auf, sich innerhalb acht Tagen schrift¬
lich bei mir zu melden. 853

Wiesbaden , den 21. August 1918.
Barner,

Stadtkämmerera. D.

Frisch eingetroffc « :

1 Waggon Weißkohl
p. Pfd . 22 Pf ., Ztr . Mk. 2 « .-

1 Waggon Möhren
Verkauf au Jedermann

bei

Knapp , Friedrichstratze 8.

Aufklärung!
Erkläre hiermit , daß ich nach dem Berichte einer

hiesigen Zeitung sowie anderer Blätter vorn 4. auf
5. Juli 1918 an dem Einüruchsdiebstahlversuch zu
Friedberg/Hejsen nicht teilgenommen habe und somit
von der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft Gießen
als «»schuldig befunden wurde.

Aug . Metzger , Bautechniker,
Wiesbaden » Mauritiusplatz 3.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer , Wohnzimmer,

Salons , Küchen u. Einzelmöbel
in nur guter Qualität zu verkaufen.

Meliiküe. lö &MSli
Schwalbacher Straffe 48/50,

Ecke Wellritzstraffe . 863

Möbel-Ankauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be¬
zahlung angekauft

Möbelhaus Fuhr,
Bleichst ». 34.
Teleph . 2737

Zu verkaufe« :
1 Schlafzimmer,

schwer Eiche, 2 Bettstellen m. Roßhaarmatr .,
2 Waschtische,

1 Frisierkommode, 2 Nachttische, 2 Handtuch¬
halter , 1 Spiegelschrank.

1 Wohnzimmer,
1 Sofa , 4 gepolst. Stühle , Tisch Trumeau.

Ferner : 1 Spieltisch, 3 Wiener Stühle , ein
Garderobenständer , 1 neues Zimmertlchett,
Bilder u. Aufftellgegenstände, Küchentische u.
Stühle , 1 Posten Gardinen u. Pvrtieven-
stcmgen, 1 Badewanne.

Anzus. Wiesbaden . Billenkolonie Eigenheim,
Eigenheimistr. 11, P -, nachm. 3—7 Uhr. Günther.

MMliQc Mal-MM.
Herren-, Lpeijezim.» und Kücheueiurichtuuge«, Nußb.-
Büfett, Bertiko, Umbaute«, Bücher- u. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Tische, Stühle, Teppiche, Spiegel,
B :lder, Matratzen und Standuhren liefert i» alle«
Preislage«

Möbellager Rosenkranz, Blücherplatz 3/4.

1 Waggon

weiftkraut
17 Ztr. 15.

eingetroffen in den Perkaufsstellen von

Adolf Harth.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FlfllfffrSff Luisenstrasse 44.■ neben Residenztheater. 12s

W» -M«
geschnitten und gespalten, zu verkaufen.

Koblenhandtnng ; Dörr,
Sonuenverg , Telephon 6052.

Totzheimer Straße 88,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Steuer -Reklamationen. Zeith, früher Rechtsanwalt.

Kk8UeKk

300 Mark Belohnuns . ?,
Währ , meiner Adwese '

im Felde (25. 3.  bis 24.
1918) wurde mit aus mp
Hallen, belegen an der
Ludwig- u. Verl. Hocksitru,
gcstohl. : 30 Dtzd. Tüncher-
feite, 28 Gerüst -Unterlage »'
klötzer, 2 Pakete , ä 5 Äv.,
Lattenstifte , 10 Gips - u.
Kreidesäcke voll Anzünde-
holz, 30 St . Borde , 50 Ge-
länderschwart., 10 Schailt.-
Bcnmne; v. 1. b. 6. Juli
a. d. unteren Halle a. d.
Ludwigstr. 40 Dtz. Tünch.»
Seile . Die Seile sind
sämtl. am Ende m. rokbr.
Oelfarbe gekennz. , Obige
Bel ob nung Demi en igcn,
der den Tjiter oder den
Perbleib der Gegenstänide
z. Nachweis bringt . Karl
Ruß , Lndwiastr . 15, oder
Ebrist. Ruß , Ludwigstr . 16.

Mir oder Mich?
Lorzügl. Lehrbuchd.deutsch.Spra¬
che2. Rechnen3. Schönschreiben 4.
Rundschrift b.StenographieStol-
ze-Schrey 6. Maschineuschreihen 7.
Vuchsiihrung(einf.,dopp.,ameriL.)
8.D.Recht4amv.unHause 9.Brief-
steller 10. Rechtschreiblehre 11.
Fremdwörterbuch 12. Geographie
13.GutGnglisch 14.GutFranzösisch
15.Der gute Ton 16. Aufsatzlehre
16 vorzügl. Lehrbücher, zus. M. 21,
ein-elv M. 1,40 Nach«. — Bir
liefern auch jedes andere Buch.
K. Schrvuv, &Co . , Berlin 14a.

Der Tabak
v. Samenkorn bis z. Ole-
nuß. Ein nützl. Buck für
d Tabakfrd . Auss .. Kult ..
Versteuern , Ernt .. Trock¬
nen, Beizen, Laugen , Fer¬
mentier .. Aromatisieren.
Selbstanf . von Zigarren.
Zigaretten , Rauch-, Kau.
u. Scknupftab . Vers. geg.
Eins, von 1 Mk.. Nackn.
35 Pf . mehr . F149

A. Heckt. Gartenbau,
Berlin -Sckönholz.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand,
schuhe «nd Militärmütze»
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50._760

Bade mit
Fluldostan

erfrischend, unenöbehrl. f.
Haut und KörperpflWe,
ernpsiehlt Drogerie Lilie,
Moritzstr. 12. Tel . 2744,

I». parkeltwach;
in Dos. zu 4.—. 6.50, 7.50
lweiß u. gelb). Svielmann
Nächst, Sckarnborststr . 12.

Die guten

ifi
wieder vorrätig.
Beckers

Bürstenfabrik,
Michelsberg 26.
Haubennetze

garant echtes Saar . Z St.
3.85 M . Friseur Klipfel.
Nikolasstraße 8. '

GklkgkllhkitSkW
in Schrubber . Wasch- «nd

Scheuerbürsten
machen Sie billigst bei

Steeg.
Göbenstraße 19. Htv. 2 l.
Haubenuetze, Stück 1.50.
Steiner , Lu-isenstraße 46.

Singvogelsntter
Päckchen 70 u. 100 Pf.
Frz . Svielmann Nachs..

Scharnboritstr 12.

Plakate
Wohnung zu vermieten

MSblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

u»w ., in verschied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der
L. Schellenbera’ schen
Hofbuchdruckerei

„Taoblatthaus“, Langgasse 21
sowie in der

Tagblatt-Zweigstelle
Bismarck -Ring 18.
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Ferntransporte ohneUmladung.

ütscHumrüge
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie. 809

WS Schlafzimmer in
mit 1«, 2- und 3-tür . Lpiegclschrank von 750, 820,
900, 970, USO, 1300, 1450, 1600, 2000, 2100, 2400,

2700, 2900, 3500 Mk.
Eleg. kompl. dunkel Eichen -Sveisezimmep

von 2200—4000 Mk.
Moderne Küchen in verschiedenen Preislagen,

Büfett », Bertikos . Schränke, Bette «, Matratzen
Patentrahmen.

Ferner in Gelegenheitskäufenl » fast neueSchlaf.
zimmer, 6 Speisezimmer, 4 Salon , hochmod. Herren¬
zimmer, Büfetts , Bertiko », 1- «. 2-tür . Schränke,
Schreibtische, Bücherschrank, Trumeauspirgel , An«.
Rollpulte , Betten , Matratzen , Teppiche, Diwan,
Chaiselongue , Sofa -Garnituren , Deckbetten, Kissen»

Lüster.

MShttlMRaiiPi « Wiesbaden,
iviODei " nauery Weuritzstraß« 51.

Gutes trockenes
Bnchen -Brennholz
von höchsterHeizkraft, kurz geschnittenu. gespült,
abgeholt Lager Mainzerstraße je Ztr . Mk. 5.50
in Fuhren frei Straße „ „ „ 5.85
in Fuhren frei Keller „ „ „ 6.26

kleinere Mengen je 25 Pf . höher.

A  Willi AI« Mainzer Straße«5• iTJUISlCrj Telephon 81«.

Bügel -Holzkohlen
garantiert rauch- u. geruchlos, Pfund- u. zentnerweise

Bündelholz , offenu. in Bündel
Bllcheu -Scheitholz , gespalten, gut trocken

per Zentner 5.50 frei Keller, zu haben
Holz - u . Kvhlenhandlg . Adolf Nemnich

stzermannstratze 16. Telephon 1578.

Brennholz „
ofenfertig

Buchen, gem. Hartholz
Tanne «, Kiefer«

billigst, in losen Fuhren abgeholt bei

Adam Kraus
Mairrz -Kastel . T-iepho« 4io «.

Neu ! K*  Neu!
Spammater Brand!

Holzkohlen Brikett
zu haben in jedem Quantum.

Kohlenhandlung Willi » Weber
WellrHzstr . 7 (Laden ). Telephon 607.

1 «- • | • , Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
iltÄI ' . Entlassung, Bersetz., Throngesuche,

^ ^ riftsätze an alle Behörd. m. größt,
»lgd.RechtSbüro Gnilich, ÄieSb.
- - stete.

Institut Schrank
(vorm. Riddev)

Fraaenarbeits -, Fortbildung»- und
Haushaltungsschule»

Wiesbaden , Adelheidstratze SS.
Lehrfächer:

a) Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Stopfen,
h) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnen und Malen.
c) Sprach- und Fortbildungskurse , Kunstgeschichte.
d) Kurse — auch für ältere Damen — im Umändern

von Kleidern und Wäsche.MI«.senk. Beaten»es McMtets.
Anmeldungen vom 5. September an täglich von

11—12 und 3V, —41/ , Uhr mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

Korsetten
aller Arten

werde« sorgfältigst gewaschen «nd repariert

Carl Goldstein,
18 Webergaffe 18.

814

MG.Adrian
Kgl.Hofspeditenre

Bahnbofstrasse6 . Fernspr . 59 n. 6228.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzon.

Umzüge in der Stadt . sr
Große moderne Möbellager-Häuser,

Rolladen und Jalousien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Rolladen -Institut E . N . Metzger
_ ManritiuSPlatz 3._

Für Klavier-Studierende.
Georg Adler

Schüler von Raff und Bülow , einer der
ersten Pianisten , rühmlichst bekannt durch seine
Konzertreisen mit Sigrid Arnoldgon,

unterrichtet ab 2 . September an

Schreibers Konservatorium
Adoffstrasse « n

{Schirmherrm : Frau Prinzessin Elisabeth von
Schanmburg -Lippc).

Eintritt jederzeit . Sprechet . : 11—1 u. 5—6.

auf ei«. Rechnung bezirksweise
z« günst. Beding , z« vergeben,

facher Gewinnbring . Volks-Gebr.-Artikel.
Postlgd. 51. Poetzl , Wiesbaden.

Wir bieten Ihnen
für den dortigen Bezirk

den Allein-Uertrteb
unseres hochilnhnenden Massenartikels

Deutsches Reiclis-Pat.Kriegs-u.Friedonsartikel
Kölner behördl. Einschränkung unterworfen

Vsvkenntniffe nicht erforderlich.
Stilliegende Firmen , Privatkapitalisten u. sonstige
fähige .Herren , die mit einwandfreiem Artikel

Morgen Aueaabe. Grstes Blatt . Skr. 8B6.

Natnnveiiä-Versteigemng in Oppenheim».Re.
Am Mittwoch , den 4. September 1918, nachmittags l 1/ , Uhr,

versteigern in der WirtschaltsbaUe des Verschönerungs - Vereins, auf
der Landeskrone

Ernst Jungkenn u. Frau Hermann Weis,
Weingutsbesitzer in Oppenheim am Rhein

5/2 Stück 1915er | naturreine Weißweine, eigenes Wachstum,
13/1 Stück 1917er [ aus guten und besten Lagen von Oppen-
38/2 Stück 1917er j heim nnd D,enhe,m*

Probetage für die Weine beider Versteigerer im Hause von Ernst
Jungkenn , Oppenheim, Ernst Ludwigstr . 83, am 29. August , sowie vor

I und während der Versteigerung im Versteigerungssaal.

MKlJKMKi mit»«WMK
I vollkommen frisch und dauernd haltbar.

L Alleinverkauf: Schützenhof -Apothoke.
ggggg_  Langg asse 11.  847

Eine Anzahl Anfra¬
gen veranlaßt mich,
bekannt zu geben, daß
ieh auch während des
Krieges einzelne Möbel
und ganze Ausstat¬
tungen nicht nur ge¬
gen bar, sondern auch
unter der sonst bei
mir üblichen

■ Zahlungs-
Erleichterung i

verkaufe.

Meine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J. Wolf
Friedrichstrasse41.

Leder
für Schuhmacher zu berf.

Wege.
Scharnhorststraße 34.

Park-Bodega
Wilhelmstrasse 36.

Von heute ab wird auch Bier
zu den Speisen verabreicht. _

Sagr. SierhalteAdolfstrasse3.
Bayr . Bier

«las 30 Pf « . _

Kurhaus Miclielstadt i. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach .)

Behagl . Knrhelm für Nervöse
nnd Erholungsuchende.

m Zeitgemäss gute Verpflegung. F137
Prospekt 2._San .-Bat Gigglherget.

Gummiringe
in allen Größen in nur bestbewährter Qualität

EinmachglasöfFner Stück Mark 1,50.,
Wachstache empfehlen 816

Baenmelier & Co .,
Langgasse 12, Ecke Schiitzeohofstraße*

O ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦otl'Kontor. f
I Bahnamtl. bestelltes RolifahrtiHterBehnien+
♦ für Wiesbaden. f
X Büro : Südbahnhof . Fernspr . »17 n . 1964. ^

♦ Mslmz und Versendang%
von Gütern nnd Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren.
j£ Verzollungen . Versicherungen.

m i

Stahlspäne und Ia Parkettwachs.
Schloßdrogerle Siebert, Marktstraße 9.

Oedlegene FlaschenuVonat«
F! Sduänke

KÜCHEN-
EINRICHTUNGEN

WIESBADEN
Schillerplatz 2 Fernspr . 6414

Dflrrapparate M 22.—

Gesetzlich geschützt.
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llchies W:!dungsr Salz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

1917: Besuch 10410 1917: Flaschenversaud 1 615 131
bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker,

Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A .-G., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei

ja

o:

3 H

I Reisebüro
Gttcnmaycrl — Wiesbaden------

KaiseivFriedrioh '-Platz 2

Telephon 242 — 2376

erhalten Sie

Fahrkarte,
zu Originalpreisen

Schlafwagen

Gepäckabfertigung durch eigne
Abfertigung

Gepäckversicherung
Auf Wunsch kostenlose Zustellung durch

Eilboten.

Alle Auskünfte gern und kostenlos.

Vertretung des Mitteleuropäischen
Reisebüros G. m. b. H., Berlin.

Aeisch-Extrakt-Ersatz
„Ohscna

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmack,
deshalb für fleischlose Wochen besonders geeignet.

-Vorrätig bei : ■- -

EmstDiefenbacti
Dentist

Fernsprecher 4600.
Sprechstunden

wieder regelmässig von
9- 1 u. 3—6 Uhr.

I . C. Kriper . Kirchgnste;
Emil Hees. Große Burgstraße;
Karl Mertz. Wilhelmstraße 20:
Oskar Siebert . Taunusstraße 60;
Drogerie Otto Siebert , Marktstraßei
Peter Quint . Marktstraße 9:
Carl Witzel, Michelsberg 11:
Peter Enders , Michelsberg 32:
Carl Werner , Bismarckring 2;
August Wimschult. Kaiser-Friedrich-Ring 8;
Wilhelm Berghäuser . Wörth stratze 20:
Drogerie Fritz Bernstein . Römerberg:
Peter Huth Nachf., Kaiser -Friedrich -Ring 14; '
Franz Grünauer . Lahnstraße 2:
Drogerie Th. Wo.chSmuth. Emsec Straße 64;
Heinrich Stuckert. Saalgaffe:
!D. Fuchs. Saalgaste;
August Korthener . Nerostraße;
Friedrich Groll, Goethestraße 13;
A. H. Linnenkohl. Ellenbogenaaste:
Drogerie E. KockS. Sedanplatz 1; -
Th. Nötigen. Friedrichstrabe : »
Drogerie Fritz Nötiger, Luremburastraß »;
I . Hanb, Mühlgaffe;
Drogerie Richard Seyb, Rhein strotze
Moritz Hendrich Nächst Dambachtal:
Ph. Nagel. Neugaffe 2;

Drogerie Eduard Brecher. Neugaffe 14; ,
PH. Lieser. Luisenstraße 49;
Emil Grether . Neugaste 24:
I . W. Weber. Moritzstraße 18;
Reinhard Möller. Dotzheimer Straße 12;
W. A. Kohl, Seerobeustraße:
Ludwig Rieß , Emser Straße;
A. Kricßing - Albrechtscraße 3;
K. Schüler. Hirschgraben;
F . Hennrich, Blücherstraße 24;
Heinrich Krück. Michelsbern:
Geschw. Sabel , Johannisberger Straße;
Apotheker C. Portzehl . Rheinstraße 67;
Drogerie Wilhelm Machenheinrer. Bismarckring 1;
Josef Dorn . Jahnstraße 30:
August Stöppler . Oranienstraße;
Cml Lang. Oranienstraße 12;
M. Stoll . Dotzheimer Straße 120; '
B. Richter Wwe.. Moritzstraße 38; . f
Julius Vormast, Kirchgaffe;
Friedrich Geibel. Waldstraße 80;
Peter Höhn, Eltville am Rhein:
Verkaufsstellen des Konsam-Bereinö Wiesbaden u.

Umgegend;
BerkaufSstrllen de» Beamten- und Bürger-Konsum-

Vereins;
Molkerei-Geschäfte OSkar MMer.

Zarüehgekehrt!
Mnärztin

Bosenthal.

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

Goldgasse 1$ ,
Ecke Langgasse.

Menmeii
f. Obst u Gemüse mtt
verzinkt. Drahtgefl .. und
Kochkisten vorrätig . Karl
Blumer u. Sohn , Holz.
bearbeitungs -Fabrrk, Dotz.
heimer Straße 61.

Vertreter:

J . 8 . Anerbach,
Bülowstratze 11. ♦ ♦

♦ ♦

»iesbaden
Telephon 4861.

Gegr. 1808. Tel. 288.
Neerdlgnngs-

Aastakte«
Friede,,Wem

Firma

Ellenbogengasse 8.
Hr. Fagerinair. hrle»

Hol ;- und
Metall - Siirserr

zu reellen Preisen.
HtgeneLeichen-Wagen

und Kra «;wa>t«n.
Lieferant des Vereins
für KeuerScftaltung

Lieferant d. Zre- mteu-
Kereins . sw ]

Jhre am 22. August vollzogene Ver¬
mählung zeigen nur liierdurdt an

Rudolf Steinbach
Leutnant

kmdt . zur Kgl . preuß . Fliegertruppe , jetzt
heim Stabe des Kommandos der Flieger-

Ersatz -Abteilungen

Gisela Steinbach
geb . von Reichenau.  865

Berlin - Wannsee , Waltharistrasse 15.

Christian Dutjm
Elisabett ) Duhtn , geb . schöne

Vermählte.
Wiesbaden , 24. August 1918 .

Platter Strasse 74.

Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei dem uns be¬
troffenen schweren Verluste unseres lieben,
unvergeßlichen Kindes

Hugo
besonders auch für die vielen Blumen¬
spenden und die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Hofmann sagen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten
wärmsten Dank.

Karl Lang und Fra«
Familie Frdr . Ka» g.

Wiesbaden , den 24. August 1918.
Riehlstraße 20.

Danksagung.
Herzlichen Dank für alle Teilnahme bei

dem uns nie zu ersetzenden Verluste.
In tiefer Trauer:triurich Andrea«h. Ka« ck und Fra«

geb. Bossenmaier
nebst Familie

Greta Koffenmaier.
Wiesbaden , den IS . August 1918.

Hellmuudstraße 17.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Sohn, unser
guter Bruder , Schwager u. Onkel, der Weinhändler

August Born
nach langer , schwerer Krankheit , die er sich im
Felde zugezogen, heute vormittag 11'/- Uhr sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Born, Wwe.
Wiesbaden-Erbenheim, den 24. August 1918.

• Die Einäscherung findet Dienstag , d. 27. Aug.,
nachmittags 4 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bittet
man abzusehen. 864

F143
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€ö.  20000 $ tfl(f (Einmacfyglöfer eingetroffen
von '/. Liter bis 6 Liter Inhalt. — Gelee- und Honiggräser , Dunstflaschen.

Ferner empfehle meine ttlAnAlIrtf - fPt kristallhelles, mundgeblasenes Glas,
seit Jahren bewährte LI t0N0pvz - Vk zNkivcl ) gt ( t s er - mit gutschließenden Ringen-

ötUiOCl }=RppCU *QtC , verzinkt und emailliert, kompl. von Mark 24 .50 an

2 Ladungen Stein topfe, Ia höhrer Fabrikat
Z..L Dörrhorden in Holz und Metall, Gummiringe in allen Größen.

Fliegen - Lchränke in Holzu. Metall, Ksnserven -Borrats -Schränke in bester Ausführung
Zusammensetzbare Fliegen -Tchränke — Eismaschinen — Drahtspeiseglocken

Verkauf zu außergewöhnlich niedrigen Preisen!

Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und

FrieSrichstratze Nietschmann N. Wiesbaden
Ecke Kirchgasse und

Friedrichftratze

.'43£'‘\  j ? . .. *

aller Art
werden von fachmännischer Hand gut und preiswert

nach den neuesten Modellen umgearbeitet.
Durch langjährge Tät gkeit bei der Firma

f. BACHARACH sind wir in der Lage , den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr . Bnigstr . S, 111. Telephon 6334.

iirm"tfrraii!«iiirir~rn rmrmfi irr

Neueste Damen-Pelzhüte,
Velours, Zylinder , Samtbüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.

Telephon 3873. ,& s KüSSt , Rheinstrasse 43.
rbicbx  Heile Hielt selbst ! maam

Das neue Buch . Die neue Hauskur zur Heilung
aller akuten und chronischen Krankheiten . Voll¬
ständig neue Methode ohne Medikamente , ohne sons¬
tige Ausgaben . Das Buch gehört der Zukunft , das
beweisen die täglich eingehenden , zahlreichen Be¬
stellungen . Preis Mk. 3.—, Nachn . 3.30. Verlag
Otto Lorenz , Charlottenburg 5, Abt . öl . Ausführl.
Prospekte umsonst . Streng wissenschaftlich . Keine
Kurfuscherarbeit . F200

Denkt an die

Spende!

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinito

1 he ater- u. Konzertschule

Leo Schützendorf
Königl . Hofopernsänger

Röderstraße 28. Fernruf 3835,

Ab 1. September 1918
Neuaufnahmen für Gesang, dram. Unterricht, Mimik,
Lieder- und Partienstudium , vollständige Ausbildung

bis zur Konzert- und Bühnenreife.
Anmeldungen schriftlich erbeten.

üiii!iiii!iiiiiitiiiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiuiiiiiniiimniiiiiiiimiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniinwiiiiiH

Preiswerter Verkauf
sämtlicher Blusen,

schwars , weiß, farbig 857

Unterröcke, Morgenröcke
Carl Goldslein,

Webergasse 18.

*S5T 22030 SttBllWt fl. rn.
Alle hiesigen Banken, sowie die S edattionen
der Tageszeitungen nehmen Geldbeträge

entgegen.
OrtsausschußWiesbaden

Geschäftsstelle AriegSwohlfahrtsamt,
Rheinstraße 36. F553

60 Zentner Kernleder -Abfall
12000 Paar Ersatz-Sohlen

Vollholzsohlen 2teil . Sandalensohlen
— Verkauf an jedermann . —

Es wird gebeten, Packmaterial mitzubringen.

G. Stritten , Lederhandlung
74 Kirchgasse 74 * 842

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke.
An. u. Ab iuhr von Waggons . Speditionen jeder« et.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies nnd Gartenlies.

fpe&itionsgemaft Wiesbaden
nur Avolfstratze 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt".

Eigene Lagerhäuser : Adolistraße I und auf dem Güter-
bahnhose W esbaden-West. lGeleiieanschluß.)

Konseroen - GUser
und Krüge,

Dörr-Apparate und Horden.
Dl. Trorath Kachf.

780

Kirchgasse
24 .

J.Cbr.Cülicklicii
Wilhelmstrasse 56

===== Fernruf 6656 =====

Abt. :

Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten

Schlafwagen
Amt !. Fahrkarten - Ausgabe

der Staatsbahnen
für Wiesbaden

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

(
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[ «en -A»M »le 1
f Weibliche Personen)
fKmrfmännisches Personal

K»nll>rijli» c»
audi Anfängerinnen , für
ein groß. Büro per sofort
gesucht. Ausführliche Off.
mit Gehaltsangaben unt.
flj, 814 an den Tagbl.-V.

Große Fabrik in Bieb¬
rich sucht zum sof. Emtr.

tüchtige

^tcnotqplttin
mit längerer Praris.
Ausführliche Bewerbung,
mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und Angabe
der Gebaltsansprücktz u.
A 142 Tagbl .-Verl ag_

Zum sofortigen Eintritt
zweite

Buchhalterin
. gesucht.

Schriftl . Angebote unter
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften an
Chem. Werke Brockhues

A.-G.. 856
Niederwalluf b. Wiesbad.

BetfflnferiD
für

Seörnoaien
gesucht.

MM«
Julius BctraoB

G. nt. b. H.

Friseuse
gesucht.

Offert , mit Gehaltsanspr.
u. W. 813 Tagbl.-Verlag .

©rübt.Dtclfeituiicn
für sofort gesucht.

W. Hinnenberg.
Kleine Lanaaasse 4. •

flauenn.pon̂cn
zum Arbeiten sucht
Färberei Wilh. Bischof.

Malram str aße 16.
Gesucht gebild. erfahrene

geprüfte Kindergärtnerin
für vor- u. nachm, ob. nur
für nachm, zu Z^ jährig.
Knaben._ Ne uberg 20.KlnderMln. 2. Kl.
mit guten Zeugnissen sof.
oder später gesucht.

Frau Dr Dillmann,
Adol fsa llee 28. 1.

Freundliche tüchtige
MdtWrlmln

zu einem 3^ j. Knaben
für vor- u. nachmittags
gesucht. Mit Zeugnissen
zu melden Neubera2Ü ._

Einfaches, tüchtiges
Kinderfränlein
zu 2 Kindern vo« 1 u. 2
Fahren gesucht

Alerandrastraße 16.

Mädchen
f. Küche u. Haus sofort
gef. Kl. Fr ankfurt . Str . 8.

Junges Mädchen
für Hausarbeit sof. gef.

Eine Fm»9.Fr>.
für meine Filiale gesucht.

M. Rathgeber . Hoflief..
Butter u. Eier.

Putzverkäuferin,
gewandte , die in fein,

jSpezialgesch . tätig w.,
auch jüng . Kräfte , p.
sof. od. spät . ges. Off.

hl . 815 an Tagbl .-V.
\W

Schulentl . ehrl. Mädchen
f. gute Büvolvhrst. b. gvdl.
Ausbild. in Stenographie,
irrchön- u. Ma-sch.nenfchr.
Zu erfr . Dotzb. Str . 44, 2.
Lehrmädchen

aus guter Familie gef.
Ullrich Nachf.. Stahlw .-
Geschäft. Kirchgasse 48.
Vorzustell. zw. 6 u. 7.
f Gewerbliches Personal ~)

Podt-, lailltn-
und

Juarbrüctinntii
sofort gesucht

Wirth - Büchner.
_We bergasse 3,

Selbstänvige

SfltfennrlicUcriii
u. Znarbeiterin gesucht.

Hein. Damenschneider.
Bismarckring 22. 1.

Selbständige

CatUenatbritftlnn.
Podiarbeiterinntn
Msmbkilcrlmil
gesucht. F13

Eva Hotmail, Main;
Schillerstrabe 42.

Kinder¬
mädchen

welches auch Hausarbeit
mitübernimmt , bei hohem
Lohn zu vieriähc . Jungen
aes Schillervlatz 2 3 lks.

Snche per sosort
oder 1. Okt. eine perfekte
Haushälterin , welche un¬
abhängig ist und einen
—, ushalt selbständig führ.
..um. H. Uhländer, Wies-
baden. Rheinstr aße 19.
Suche Koch., Kinderfrl .,

Stüh ., Zim .-, bess. Haus -,
Allein- u. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmäß.
Stellenverm ., Wagemann-
straße 31 1. Tel. 2363.Köchin

oder einfache Stütze
in guten Haushalt per
15 L-ept. oder 1. Okt. ge¬
sucht. Hausmädchen vor¬
handen. Off . u. A. 5659
an D. Frenz , Ann.-Erv .,
Mainz ._ F13

Suche Koch., gute Zgn..
Jnnaf ., Stütze, a. Haus -,
Zim.-, All.- u. Küchenm..
Frau n. Mädchen tagsüb.
Frau Kathinka Hardt , ge¬
werbsmäßige Stellen -Ber-
mittlerin . Schulgasse 7. 1.
Telephon 4372.WMm
oder besseres Hausmädch.
sofort oder September in
guten» bürgerlicheic Haus¬
halt gesucht. Mädchen vor¬
handen . Näheres

Luisenstraße 8. 1.

Zuarbeiterin
gesucht, auch für halbe
Tage. Knapp, Wellritz¬
straße 7, Hth. 1._

Tlicht. Handnäherin
auf sofort gesucht. Leinen-
Laus Theodor Werner,
Webergasse 30._

Putz.
Krankheitsh. suche ich sof.
oder 1 Sevt . eine gute
angeh . 1. u. tüchtige

Pelzarbeitcrin.
I Matter . Bleichste. 11,

r.Alökikkliiillkil
für Putz sofort gesucht.

Bina Baer,
__ Langgasse 44.

Büglerin gesucht
Zietenring 12, Hth.

I . eins. Stütze gesucht
Hêrrngartenstraße 15,_ 1.

Zum 1. Sevt . gesucht f.
guten Privathaushalt im
bahr. Hochgebirge ILberst-
dorfs einfache evang. ver-
sekt kochende, kinderliebeStütze
Norddeutsche bevorzugt.
Gute Zeugnisse erforderl.
Diese mit Bild. Alters-
u. Gehaltsangabe an
Frau Oberstlt. Wiesand»
zurzeit Lanaenschwa'bach,
_Hotel Stadt Eoblcnz._

Besseres Alleinmädchen
oder einfache Stütze ge¬
sucht. Meldungen an Frau
Zahnarzt Bieroth , Große
Burgstraße 10, 2.

Zur Pflege
für leidende Dame und
Hilfe im Haushalt sofort
erfahrenesFräulein
Off. D. 820 Tagbh-Berl.

Ordentl . AÜcinmädchen
für sofort oder später
aes. Solrman , Wilhelm¬
straße 30.

Mädchen
für Hausarbeit per
1. Sevt . gesucht.
Finger . Herrnmühle.

Mühlgaffe 1.

Hausmädchen
aes. Wellritzstr. 44, Laden,

Eins . sanb. Mädchen
aes. Moritzstraße 21, 1 r.
Iuverl. Wöblben.

d koch, k., f. Privathcmsh.
gef. fzweites Mdch. vorh.).
Becker, Langaasse 56.

Tüchtiges
HanSmävchen

für herrschaftlich. Haush.
gesucht Humboldtstr. 32.

Ein verläßliches
Zimmermädchen

wird zum 1. September
ausgenommen. Hotel und
Badbans Svieael
Hausmädchen

gesucht Nikolasstraße 37.
Hotel Bern.

Tücht. Alleinmädchen,
welches selbständig zu
kochen versteht, für ruh.
Villenhaushalt ges. Vor¬
mittags eine Frau zur
Hilfe. Sonnenb . Str . 16.
9M 1I. messen

aesucht Taunusstr . 11, P.
TüchtigesAtteinmadchen

für kleinen Haushalt aes.
Schwalbacher Str . 5. 1 t.

Alleinmädchen,
zuverlässiges, nettes , für
kleinen Haushalt bald¬
möglichst gesucht, ev. nur
tagsüber . Vorstell, von
9—4 Uhr, Luisenstr. 3, 2.
HanSmävchen

mit guten Zeugnissen ge¬
sucht Mainzer Straße 10.
Mt . MinnlöWen
mit guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht
__ RhcinstraßeM ._3._

Fleißiges Hausmädchen
gleich oder später gesucht.

Landaerichtsrat Fischer.
Beetbovenstr. 23.

Hansmädchen
gesucht Hotel Bellevue._

Eins . Hausmädchen,
welches Liebe zu Kindern
hat, aesucht. Schüler , Gr.
Buvastraße 12, 2.
I . Mädchen f. l. Arbeit
mit Fam .-Anschl. gesucht
Goethestraßc 19, Part.
Perf . Zimmermädch. »es.
Frenndenh. Billa Helene.

Ein Mädchen,
w. knirgcrl. kochen kann
u. Haiisavb. verst., sind.
Stell . Rbeinstraße 48, 1.

Tüchtiges Haus-
u. Zimmermädchen auf
sofort aes. Hotel Karls-
hos. Rbeinstraße 72.
Sstlb. Kliltiemilöblbe«

gesucht
Fremdenh . Billa Helene.

Hausmädchen
mit auten Zeugn. gleich
oder später für Privat
gesucht. Näh. Sonnen-
berger Straße 29.

Für Wiesbaden,
Parkstr . 19, zuverl . Zweit¬
mädchen, ers im Servier .,
HauSanbeit u. Bügeln ge¬
flickt. Geil . Angebote an
Frau W. Helmrath , Hotel
Onisisana.

Hans , Röderstraße 8. _
Ges. ein ord. Mädchen

Bismarckri ng 26, 3 r.

TAI . MsNlMHkN
das kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, sofort
oder später gesucht. Keine
Wäsche. Gaul , Rüdcs-
heim er S traß e 16. 3.

UmerMihe»
AkldmWlhk»

sucht Villa Esplanade.
Sonnenberger Straße 30.

Müschen
für leichte Hausarb . sucht
Ubrich, Herderktr. 10 2 I.

3in Mi tttiilf
sucke ich ein fleißiges, zu¬
verlässiges und gewandtes

DklwöSilik«.
Frau Jakob Hsstwohl.

Steen
bei Bacharach am Rhein.

mutige fillfe
fürs Haus gesucht, aufs
Land Näbe von Mainz.
Off . O. H..̂ Dietenmühle.

I . Mädchen tagsüber
für leichten Haushalt ge¬
sucht. Schäfer, Hof-Ver-
golder, Moritzstraße 54.

Junges Mädchen
oder Frau 2 Std . vorm.
ges. Kaiser-Fr .-Ri ng 32, 2.
Wohlempf. Stundenfrau

soi. ges. von 7—10% Uhr.
Theresien-Apotheke, Emser
Straße  24.

Junger Drogist
oder tüchtige Helferin
für Drogerie aus sosort
oder 1. September ge¬
sucht. Drogerie Kneipp,
Goldgasse 9.  _

Zum baldigen Eintritt
suche ich einen tüchtigen
$erfänfer(iu).

Schriftl . Off . m. Lebens!,
u. GehaltSansvr . an

Harry Süßengnth,
Blei chstraße 22.

Wir suchen zum sofor¬
tigen Eintritt schulentlass,
fleißigen und strebsamen

Zungen
als Lehrling.

Landwirtschaftliche
Centralaenossenschast

E. G. m. b. H..
Roritzstr 29. Mtb . 1.

[ Gewerbliches Personal )
Zum Besuch v. Priv . ein.

Herren u. Damen
gesucht. Franks . Nachr.,
LiinagasseHo._
Ducht, enerq. Werkmeister
<gel. Maschinenschlosser)
sofort gesucht. Angeb. m.
Lebensl. u. Gehaltsanspr.
u. N. 271 Ta gbl.-Zweig st.

Schuhmacher, ^
tücktiger, in u. außer dem
Hause gesucht. Plattner,
Mauerg affe 12._Arbeiter
su cht Holzhandlung Blnm.
KräMllkr Arbeitet

aei. Mineralwafferfabrik
Koch»,Hotzheim . Str . 109.

Hilfsarbeiter
für leichte Fabrikarbcit
sucht Fl 3
Adam Kraus

Mainz -Kaflel.

Iiivg. lilfsflrlieitct
sofort gesucht.
_Gramer . Stiftstraße 24.

Stundenfrau
für einige Stunden vor-
und nachmittags gesucht
Langgasse 48, 2. _

Znverl . Stundenfrau
für 2 Std . am Tage ges.
Msld . Rheinstraße 38, 1,
von 10—2 u. 3—5 Uhr._

Ordentl . Monatsfrau
v. 8—11 u. 2—4 Uhr ges.
Schütz.enhgsstraßê 12,̂ P ^ ,

Monatsfr . ges. Zimmer-
mann , Hellmundstr. 5, 1.

Monatsfrau gesucht
wegen Erkrankung der
bisherigen . Rechtsanwalt
Boecker, Adelheidstr. 85, P,
Monatsfrau od. Mädchen
für 1—2 Std . tägl . ges.
Kaiser-Fr .-Rina 41, 3 I.

Monatsfrau
täglich 2 Std . vorm, sucht
pbrich.,Herderstr . 10,_2_L
Monatsfrau od. Mädchen,
w. feinere Hausarbeit
versteht, für 3 Stunden
am Bormittaa aesucht.

Frau Dr . Hasselbach,
Markinstraße 1»

Monatsfrau 2 Std . tägl.
ab 1. Sevt . od. früher ge¬
sucht. Borzust. Seeroben¬
straße 29, Hart , rechts.,_

Ordentl . Monatsfraü
für einige Stunden vor-
u. nachm, gesucht. Fuchs,
Sackgasse 4.
Monatsmädch. od. Frau

ges. Jost,,Michelsberg 22,1
Bessere Monatsfrau

2mal wöchentlich von 8
bis 11 oder nachmittags
ges. Waldschmidt, Mainzer
Straße 86a.
Ehrl , znverl . Monatsfrau
für morgens 2 Std . zum
1. September gesucht. Off.
unter K. 82V an den
Tagbl .-Verl ag._

k'enicbt
in herrschaftlich. Haushalt
Monatsfran od. Mädchen
mit auten Emnfeh'ungcn
für vorm. Möhringstr . 8
9iw. 9 u. 11 llhr vorm.)

Wegen Erkrankung
m. Mädch. suche gut empf.
Alleinmädch Sanitätsrat
Kn auer , Wilhelmstr . 6, 2.

Braves Alleinmädchen
gesucht Schützenhoistr. 12,
Parterre.

Menll. mSSöien
für Kucke u . Haushalt z.
1. oder 15 Sevt . zu zwei
Damen aesucht. Vorstell.
1—4 oder nach 7 Uhr

Go cthestraße 10. 2. __
Gesucht in Herrschafts¬

haus aewandtcS. tüchtiaed
HauSmävcheu,

welches selbständig im
Servieren n. Zimmer-
dienst ist. Nähen nicht
verlanat Frau Bankdir.
Deutsch. Gartenstraße 14.
Delevhon 714. _

Gesucht sofort eineins. Müschen
für ein. frauenlos Haus¬
halt . Offert u. O. 819
an den T agbl.-Berlaa ._©tknii. mm
aus bess. Familie , w. alle
Hausarbeit versteht und
kochen kann, zu älterem
Herrn gesucht. Off . mit
Gehaltsansprücken unter
E. 820 an den Taabl .-B,
Eins. Märchen
für kleinen Haushalt per
sofort gesucht.
Julius Jung . Druckerer,

Eltville , JÄnftraße 2.

ünsfrnn gelntt
von 11—12 Uhr vormitt.
Schiersteiner Str . 6, 2.
Suche jemand f. Montag,

Dienstag u. Freitag zum
Brotaustragen . Bäckerei
Sat tler , Taunusstraß e 17.

Schulentl . Mädchen
oder Junge für Boten¬
gänge gesucht. Limbarth-
Venn, Kranzplatz 2.
f Männ liche Personen ~)

( Kaufmännisches Personal

faulngenlcut
oder

MkkuteljMtt
fauch Kriegsbeschädigter)
gesucht. Angebote mit
Lebens!.. Zeuanisabschr.
und Gchaltssorderung an

Jakob Wiederspahn.
Hoch- u. Tiefbau.

In iUerlaasbüto
findet ja. Mann od. Frl.

Anfangsstellung,
gute Ausbildung und Ge.
legenhcit zum Vorwärts,
kommen. Stenograph , u.
Schreibm. erford. Dir.
E. Abigt. Wiesbaden.
Adolssüöhe Nass. Str . 3.

Ich suche für dauernd
einen zuverlässig, mögl.
militärfreien geprüften

gelernten Schlosser, der 2
Dampfkessel zu bedienen
versteht u. Reparaturen
der Dampf - u . elektr. An¬
lagen selbständig machen
kann. Lilfsheizer w. aest.

Hoskonservenfabrik
Wilh. La aff. Mainz . 858

Gelernte

Dreher»
Schlosser.
Former»

und kräftige

Hilfsarbeiter
werden noch eingestellt.

MH-MO -MU-ftnit. s. n. 6.6..
Schierstein am Rhein.

SWsskk
auch Kriegsbeschäd.» find.
Beschäftigung.

MeneS
Rheinaauer Straße 7.

als Platzarbciter F13
gesucht

Adam Urans
Main -̂Kastel

Fuhrmann
w. Möbelwagen fahren
kann, ges'lckt.

Wiesbadener
Transport - Gesellschaft

Friedrich Zander sr. u. Go.
'Adelbeidstraße 44.

.Jüngerer braver
HanSbursche

sofort aesucht.
_W .^ Rucke. _Kurhaus^

Ordentl . Schnlsungen
z. AuStr. gef. LimbarLH-
Venn , Kranzplatz 2.

f Weibliche Personen )

r Kaufmännisches Personal )

Installateur
sofort aesucht (a. Kriegs-
veschäd.i G. Gasteier.

und pilfsatbeitcc
für krieaSwirtsckmftliche
Neubauten in Biebrich
sucht

Arbeitsamt . Zim. 5.
Tüchtige

für nach Mainz gesucht.
Ernst Behnke. Bauuntern.
Mainz ^ Auf der̂ Bastei,1.
'Selbst . Polst , u. Schreiner
IPolier .) u. Beizer s. aes.
Schmitt , Friedrnchstr. 34.
Herru-Frijenr
Friseuse sucht

M. Usin ger._ Hot el Rose.
TüchtineuHerml-Frisciir

sucht zur Herbstsaison
Alexander.

Wilbetmstraße 62.

Mtutgcljilft
s. G. H. Leißmann Nachf..
M.-Gladbach INheinland ).
»5indenburastraße 102._
Photszraphie.

Netnschrurfin ). evt. für
Heimarbeit aesucht. Off.
u. G. 819 Taabl .-Ber ' aa.

Dameoschueider
und

Jackenarbeitcrinnen
sucht

J. Hertz
Damenmoderi
Langgasse 20.

Intel !. Dame,
bisher Geschäftsführerin
eines Moden - Geschäfts,
sucht Stellung als Emp¬
fangsdame . Berkaussdirek-
irice oder dergleichen, im
Schneidern u. Putz vers.
Geil . Offerten erbitte u.
E. Zeiger, Bad Flinsbcrg,
Jseraeb .. S i'berauelle_

Jsraetiti ».
Frau mittlerer Jahre,
sucht passenden Wirkunas-
kreis bei älterem Herrn
oder in frauenlos . Haus-
balt Offert u. E . 818
an  den Taqbl.-Berlag,
Wirtschasteriu.
Fräul ., Mitte 30, mit

besten Emvfehl. a. ersten
Herrschastshäus.. sucht z.
1. Okt. Stell . Offert , mrt
GehaltSangaben u. U. 818
an den Taab l.-Verl ag.

Äeltere Witwe,
perfekt Franz ., gut Engl .,
vorzügliche Zeugn .. sucht
Stellung zum Oktober.
Off, u. B. 814 Taabl .-Vl.

Geb. Kausykiltkrill
verf. i. Küche, m. Iklaffig.
Emvfebl. sucht sofort St.
Off. Z. 815  Tagbl .-Berl.

In klein, ruh . Haushalt
sucht gutbüraerliche.Köchin
Stell , zum 1. Sevt . Off.
n^ M. 817 Taabl .-Berlag.

Gebild. Mädchen möchte
in Hotelküche sich weiter¬
bilden als Beiköchin, zum
1. Okt. Offerten mrt Ge-
haltsana . an Fräulern
Germershansen . Nord-
Hansen,a^ S^ Aassrftr .JL

In kl. feiner Familie
sucht sg. kunst- u. natur¬
liebendes Dä' dchen, das
keine Arbeit scheut, Aus¬
nahme als Haustochter.
Off u. E. 819 Taabl .-Vl.

Fräulein,
Thüring .. 21 Jahre , w.
schneidern u. platten k.,
sucht Stelle in f. Lause
als Stütze, event. auch zu
einem Kinde. Geil . Off.
u G. 8">0 Taabl .-Verlag.

Buchhalterin
mit langjährigen Zeug¬
nissen wünscht sich zum
1. Oktober zu verändern.
Gefl . Offerten u. D. 819
an den Ta gbl.-Ve rlag .
I . Frau s. Kassiererstelle.
Kaution kann gestellt w.
Näh. im Tagbl .-Verl . Ls
( Gewerbliches Pers onal )

Geb. cnerg. Erzieherin
mit Ia Ernvs., Vers. Engl .,
Franz .. Jtal ., ctw. Musik,
sucht Stell , zum 1. Okt.
od. sp. in Stadt od. Land.
Off , u. A. 143 Taqbl .-Vl.

Junge Kriegersfrau
sucht stundenw. Beschäft.,
ev. als Verkäuferin . Oss.
u. B. 820 a. d. Tagbl.-Vl.

«Mkles msodito.
firm in Saus , Küche, Ein¬
machen. Kinder -, Kranken¬
pflege bew.. Schneid, erl ..
suckt Wirkunaskreis zum
1 Okt 1918. Off . m. Ge-
balisana . cm Jränletn
Germcrshausen , Blassr-
straße 21,̂ .Nordhaufen/Z»

Besseres Fräulein
sucht Stellung zu einem
Herrn oder Dame zur
Pflege . Geil Offerten
unter I . 820 cm den
Tacibl.-Verlag.__

Bessere Frau,
Wwe., sehr tüchtig im
Kochen u. Haushalt , sucht
Stell , bei älterem Herrn
od. Dame . Näh. Bismarck-
rina 28, 1. __

Bess. älteres Mädchen,
selbständig in Küche und
Haush ., vr . Zeugn ., sucht
St . zu Herrn auch Dame,
gebt auch zur Aushil ' e.
Off, u. F . 820 Tagbl .-Vl.
£  Männliche Personen ]

( Gewerbliches Personal 1

Tüchtiger
Heizer

gel. Schlosser, in elektr.
Anlagen bewand., Militär,
frei , bisher auf See , sucht
Stellung . Oss. mit Ge.
baltsangabe unt . I . 817
an den Tagbl.-Verlag.

Portier
sucht Stellung für Tam-
od. Nachtdienst od. sonst.
Vertrauensposten . Off . u.
M. 819 a. d. Tagbl .-Verl.

8iO«'vnm ffic lies&oöPB
und UmgegenD. 8. S. m. v. 8.

Büro : HeNmundftratze 4»» I.
Telephon 48 «, 4«« , « »4« , «»41, « 148.

Gewandte und tüchtige

gesucht.
Vorzustessen vormittags im Büro Hellmund-
stratze 45 , I . F659

Sllkl-II.MMM -MklM
sowie

wiilme fflt eiefifCBieiij. Magen
gejucht.

Siemens&halste
A (« . 844

Technisches Büro
Frankfurt a. M ., Gntleutstraße 40 , 1.
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\ Vermietungen~)
1 Zimmer.

Castellstr, 2. Dw.. 1
IM mit , 12, H.. u IW.
Riehlstr. 4 I-Zun.-W. fof
1-Zim.-W. mit Zentral-
hciz. aeg. Hausarbeit an
ruh. Lmtte zu Vevg. An-
gÄwte mit Grütze der
Familie u. Beruf unter
S . 817 a. d. Tcrgibl.-Verl.

2 Zimmer.
Friedrichs . 27 abgeschloss.
L-Z.-W. an ruh. L., so .

Lehrstr. 12, Mb ..
3 Zimmer.

Gaeisraaustr. 20, H. P . L
, 3°Zim.-Wohn. B 7978
Kirckm. 49, 3, 3—5-Z.-W.
Lnisenstr. 43, ^ 3̂-Zim.-
Dach-W. mit Küche sof.
Zu erfr. b. Guldm. 8 9430

Moriüstr. 47, H. 1, 3 Z.
1v.a. Z-uib. auf gl. ad.

4 Zimmer.

£aD8l«lit 25,2.SfM(,
4 eieaante große Zim.
mit Flügeltür, «. Küche.Dampfheiz» elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh.

, Seibenhaus SM ._ _
Villa Mozartstr. 2, Part.
Mohuunä, 4 od. 8 Zim.
mit Zubehör, Bad, Gas
u. elektr. Licht, zum
1. Oktober zu vermieten^
lioo bis 1200 Mk.

RüdeW. Dir. « «UM
5 Zimmer.

Platter Str . 89 Billa Unt.
d. Eichen, dicht am Wald,
sch. sonn. 5-Zim.-Wohn.
mit Zub. u. Garten. 1330

8 Zimmer.
-freie sonnige Wohnung,
Wielandstr. 19, 1. Etage,
8 Zim., Diele , 2 Mains.,
2 Keller m. Heizung u.
Trevsenvein. a. 1. Ott.
zu vevm. Auskunft im
WohnumaS-Büro Lion U.
Eo., Dcchnhofstratze 8.

8 Zimmer und mehr.
^»ikolaSstr. 2z neu, . S-Z.

W., I. u. --
8-Zini.»W
W., 1 . u. 2. St . R. P . 995

ohn. m r. Zub.

TmiimSslratzt 28,
2 St ., fof^ e». a. später.
Näh. daselbst1 « t. * 34t

Läden n. Geschäftsräume.

Kirchgaffe 74
mnnt «m
sofort zu verm. Näheres
Lede rhandluna_

Gr. Lagerraum, luftig U.
trocken, z. Unterst, von
Möbeln lc.  Näh . O. ßUie,
Moribstr. 12.  Tel . 2744

TBS.  tasntiwe
zum Unterstell, v. Möbel
usw. geeign.. zu vermiet.
Rbeinstr. 86. 2 l. 1083

Bisten und Häuser.
Einfamilienhaus , Eigen¬
heim, Eintrachtstr. 4, z. v.
6 Z. f. 1100 Mk., sofort.
«uSwäctiae Wohnungen.

Rödrrstr. 38. 3, mSbl. Z.
Römerberg 24, 2 S ., mbl.

"im., 1—2 Betten, etwas
üchenbemchtmg, zu  um.

Webergl
möbl.

,nn&j!_
29,2 , schöne

m. u. o. P.
e nr

möbl. Zim
Herrn vd.

-e .JUtcm cmftcmd.
sofort.

AN möll!. Ammer
mit guter reicht.
R. Frankfurter
Televbon 6442.

Pension,
ktr. 25.

Tleg. mbl. sev. Zim. z. v.
Näh. Kirchgaffe 64, 1.

Leere Zimmer,
Mansarden ,c.

Faulbrunnenstr. 11 sä
Mansarde. Näh. 1 <

me

Mo ritz str. 43, 1, sch.
lb. Str . 73 1 od.

^.ans, an ruh. Pers. z. v.
Seerobenstr. 7 Ms. m. H.
Wagemaunstrnße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm. Räh. im
TagblatthauS, Schalter.
Halle recht».

Zietrarmg 12, P>Hsfr.Hofmann, 1 leeres oder
möbl. Zim., Part ., mit
elektr. Licht u. Kochge-
legenh. an sol. Frl . sof.

C
19Gesucht zum 1. 4.kr. Billa o.

Wohnung
mit Garten, 8—7 Zim. u.
Zubeh., Bad. elektr. Licht,
Balkon, Nähe der Elektr.
Dahn. Offerten unter
D. 815 Tagbl.-Verlag.

suchtKinderloses Ehep
ein großes, event

2 Zimmer
mit Küche, per sofort. Off.
». 6.  819 Tagbl.-Berlag.
Ruh. mod. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. später v. sol. einz.
Herrn ges. Gefl. Off, u.
D. 730 a. d.  T aabl.-Berl.

2-Zimmer-Wohnung.
Vdh>. vielleicht mit etwas
Hausarbeit gesucht. Näh.
im Taabl.-Ber la«. Lp

Kinderl. Ehepaar
sucht 4.Ztm.-Wiohn. tn
gutem ruh. Hause und
schöner Gegend. Offerten
mit Preis unter T. 818
an den Ta gbl.-Verlag._

Dame mit 2 erwachsen.

Ehepaar, kinderlos,
sucht gut möbl. Zimmer
in ruhigem PrivathauS
für mehrere Monate.
Gefl. Offerten ü. G. 817
cm den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht sauberes u. gut
möbl. Zimmer auif sofort,
Nähe Emser Str . Off.
u. B. 818 Tagbl.-Verla g.

ZmgeZlillle
laBlwlkM.Ni».
mit voller Pension und
Familienmischlutz. Wenn
Klavier vorhanden, bevor¬
zugt. Schriftliche Ana. nur
mit Preisang . u. T. 819
an den Taabl -Verlag.

Suche
schön möbl. Zimmer mit
separ. Eingang. Angöb. u.
n. S . 819 ~ - -

Dame
sucht per 16. Sept . für
dauernd möbl. Zim., evtl,
nt. Balk., in Hess. Hause,

m. PreiSang. unter
18 a. d. TaKl .-Vcrl.

Möbl. Zimmer ges. für
Tauermieter (Herr), in

Guter Hund zu verk.
Andris, Dotzh.  Str . 109.
Deutsche giiesrnscheckhasin
W verk. Mernberger, Kigl.
Schloß, Part , r.
F. Hasen <Belg. Riesen)

Ein pol. Bett zu verk.
Kim-mel, Marktstt. 13. 1.

Müller, Mbrechtstr. 33.
F7 Hasen -bl. Wien« )

zu verk. Mombevger, Dotz-
hetmer Strotze 171, 8.

Häsin -Belg. Rieses
7 Jungen, 4 W. alt, z. vk.

Oranten-, Albrechtstr.. od.
Nähe. mögt, mit elektr.
Licht. Offert, u. L. 819
an den Taqbl.-Berlaa.
Dame s. dauernd in best.

Hanse. Kurv.. 2—3 L 8..
ev. K. Taunusstr, 9, Kond.

Lllgerram
m der Nähe Ringttrche

zu Äkte« flcfBEtit.
Angebote unter P. 271
an den Tag bl.-Verlag.

wer Raum,
, Part ., zur
ag von gröh.

Kisten auf 1. Oktober ge¬
sucht. Offerten u. F. 819
an den Tagbl.-Verlag.

trock.Großer lustigerNeuer
für Kartoffeln » Gemüse
sowie ein Kohlenkellerzu
miete» gesucht

Paulinenstraße 4

Kind, sucht gut möblierte
4—5-Zim.-W»hnung mit
Küche, Bad. Midchcnzim.
u. ^ ötz, Kellerraum, von1. Okt. bi? 1. Avril 1619
in Ktrrlage zu mieten.
Gefl. Angebote m. Preis-
angabe unter A. 141 an
den Tag bl. -Ver lag 884

^6 -Zim -Wvhn^
Bad, BaL bis 1600 Mk.,
gesucht. Off. u. G. 818
an den Ta gbl.-Verlag.

M-ibkierteS Zimmer
mit Kochgelegenheit bis
1. Gsptemocr gesucht. Off.
u. O. 813 Tagbl.-Verlag.

Gesn ..
kleine» möbl. Zimmer,
event. mit Pension. Grg.
Vosevlaß. Offerten unter
K. 818  an den Taabl.-B.

OffizicrSdäme

Eigenh., Eintrachtstr. 5,1.
gr. 3-Z.-W., Gas, elektr.
Licht, Starkstr., sof. z. v.
Möblierte Wohnungen.

Adlerftr. 7,  1 , 2 tn, 8 -, K.
Dobhrim, Wtthrlmstr. 17,
2 Zim. u. Küche, mobt.,
1. Okt.t GaS u. Elektr.
vorh. Näh. Roh ob ach.

Rheinstr. 1v0. HÄ ., eieg.
M. 2—3-Z.-W., K. 8—7.

Müsilierte Zimmer.
Mansarden m.

Bleichstr. 13. H. P. ^m . Z.
Bl eichste. 40, 3 I, m.  M
Blücherstr, 3, 1 I., schon
möbl. Zimmer zu verm

Blücherstr. 40, 2 e.,_ 8u1
mAü. Zim. auf 1. Sept.

Kleine Ja  n rgstraße 1, 2 X,
«in schönes gr. Znn. mtt
Klavier u. slektr. Licht.

Emfer Ätr. 44, 2 l., s>
mobl. Zim. mit od. rchne
Pens., auf 1. Sept . z. v.

Friedrichstr. 47, 2, möbl.
Schlaf- nebst Wohnzim.
mit Balkon an besseren
Herrn. Dauermieter.

'Hermaniistr. 19,
Fahnstr. 22. 2, tnfiT Ztm.

tu

^irchgaff» 64 eieg. mW.
schär. Wohnen . Schiaf-evetl.

Lnisenstr. 5, G. 1 l..
einzeln.

l. Z. u. gr. leere
chelSberg 22, 1,

ev.

_ - - ch
mM . Zrm., event. mtt

itt« Btisch, zu verm.
iehlstraße 4, 1 l., möbl.
Wohn- u. Schlafziin. an
Hess. Herrn z. 1. Sept.
zu verm. » rauf. vorm.

sucht möbliert. Zimmer,
Part . od. 1. Etage, nahe
Kochbr. Off. mtt Preis
u. Beschr. B. 819 Tgbl.-B.

f FlklWllheiM)
Hans Riviera,
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd.-Billa, Zim. mit
reicht, best. Bervsleg. zu
inäß. Preise. Zentralh. rc.

Feinere

Vrlo»r-Vk»ii««
für Kurgäste und

Dauermicter.
Billa. Paulinenstr. 1.
Eleg. Zimmer. Lift.
Televbon. el. Licht.
Bäder usw.. gute
reicht. Berpflegung.

Inh .: A. Elbrrs.

SmiüerskWe
Für sofort auf 14 Tage

für 2 Personen schöne
28ohnung mtt prima Per.
pflegung pro Person und
Tag 10 Mark. Näheres

Albrechtstraße5. 1.

In eleganter Billa,
Nähe Kurhaus und Theater,

4—8 möbl . WohnrSume
mit gr. Küche, Speisekammer, Bad, 4 Balkons und

Garten sofort od. l . Oktober zu vermieten. Angeb.
unter 6 . 805 an den Tagbl.-Verlag.

In eleganter Billa
sind

möbl. od. «nmöbl. Zimmer
mit oder ohne Verpflegung

an alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben.
Herreuheim „Villa Mcdiei ", Rheinstratze1 und

Fraukfurter Straße 9.

MW
f PriuatBerkäuf« )

Bettln« ei« B«tl
mit Zubehör.

Dieses . Ludwi «str. 8.
Frischmelkendes Rurd,

mit od. ohne Kalb, zu vk.
Kreuz, v. Simmenchaler
u. Allgäuer, gefahren;
!>ass. Pensionsrind. Rred»tratze 27, Storch. T. 2810,

Schweine (Einleger)
dk. Ulrich. Luo-wiai tr. 2, 2.
Pr . Toggenb. Milchziegr,
8 Man. altes Schwetzar-
Lamm, Ferkel u. einige
Schlack,thichner verk. Phil.
Brendel, Dotzheimer Land-
str. 93. r. d. KMe -Ddühl«.

)Ziege
Schäus,

zu verkaufen.
' 36.

Sahnenziege.
2mal gel., zu verkaufen.
Hofmann. Oranienstr. 33.

Gute Ziege
zu verk. Ott, Wiese n-
stratze2, Ecke Waldstratze.

}m\  ZiesenliiNmer.
2 Gäus» 3 Enten. Irans,
vortabl. HühnerhauS. eine

lottere. 11 Mir. lang, u
Freilandkückenheim(Sar-
torins ) zu verk. Behrens,
Aarstr. 47. vorm. 10—11.
Wachs, treue Schäferh.

sgeWbr.) i. Auftr. zu vk.
Lehm cmn, Blücherstr. 48.

Achtung!
Prima i. weiße Riesen

Hasen sow. erstkl. Mutter,
tiere zu verkaufen. Mb
b. Graß. Hellmnndst«. 17.

Sch. jg. Belg. Ri-fen vk.Stamm , Stemgasse 7, P.
Zunge u. gedeckte Hafen
zu verk. bei Lotz, Helenen-
stratze 11. Hth. 2.

Junger Hase zu verk.
Schmalle, W-örihstr. 24, H.

Hasen zu verk.
McmiS, Seerobenstr. 26, H.
Gänse verkanst
Walter, Platter Str . 63.

Nauarien-Fische,
1 P . Wakvapoden, Geiph
belleri u. selten prächtiger
Schleierschwanz zu ver¬
kaufen. Näh. Schmidlin,
Albrecktstratze 11, 2.

Weiße Korallenkettc
verk. Tbiemann. Biebrich
am Rh.. Rbeinaaustr. 33.

Pelz-Mantel
für Damen und Heroen,
ganz prachtvolles Stück,
auch fiir Garnituren zu
verwenden, ohne feden
Fehler, sofort sehr billig
zu verkaufen bei Rabe.
Bierstadter Höhe 8. .

Sür . ODjsuin - Dch
iFuchssorm) zu verk. bei
Knauer. Wilhelmstr. 6. 2.

Taselklavirr
bill. zu vk. Näh. Biebrich,
Schierst. Str . 82, Braun.
Gchiedmayer-

Harmonium
10 Register, vorzüglich er¬
halten. preiswert, desgl.
verschied. Buchbindcrmat.
für Leinen- und Papier-
Einbände. Näh. teleph.
zu erfragen Dr. Ernst.
Bnrkstraße 79 .

Gitarre-Zither vk. Heit¬
mann, Iobannisb . Str . 3.

Svmphonion, ^ .
190 Zentimeter hoch,
prachtvoll. Musikwerk, eleg.
Ausstattung, mtt Ein¬
wurf für feines Restau¬
rant passend, gw ver¬
kaufen. Neubrand, Weber,
gasse 8, 2.
Phot. App., Klappkamera

(9  X 12), gebr., abzugeben
her Lubenau ,Geisberg-
stratze7. Bart.

Reise-Kamera,
13 X 18, 3 Doppolkassetten
mit allem Zubehör billig
zu verkaMfen bei Steeg,
Göbenstratze 19, Hth. 2.

Bosch-Magnet-Tppe,
Da 1, für 1 Zhl., fast
neu, albzugeben. Meurer,
Bertramstratze21, M. P.
Großes Reißbrett zu « .

Falk. Dvtzh. Str . 32, 2 r.

öliksmuttllsmiiil.
ca. 2800. meist ältere
Europa, zu verk. Biebrich.
Nenaasse 16, 1.
sä . Bim -smi . .
ca- 4500 St . iEnrmm ca.
3000) in Perman-Album.
vorzügl. erhalten, billig

Engel. Adolsstr. 7. h
Browiii-Pistolc, Wasch-

schüssrlgcstell vk. Wörner,
Scharnhorststratze 29, 2.

Mohair-Samtvetk,
Waschmadl , n. gut., eich-
Ga4Herd xa  verL. Dldion,
Rcmenthaler Str . 14, 1.

Smyrna-Tepprch, ^ .
sehr geurt erhalten, sofort
billig ' zu verk. Rave,
Bier̂ tawer Höhe 8.

Fenster-Galevie-Behang,
4 Mtr. l., für Restaurant
passend, billig zu- ver¬
kaufen bei Nenibrand,
Wobergaffe 3, 2.

Paffewev
ssvanische Wcmd), Kunst¬
werk, Original , eine Kopie
an einem Kgl. Hofe, Früh¬
jahr, Sommer, Hevbst.u.
Winter, aus Seide gestickt
u. auf Seide prachtvoll ge¬
malt, für Salon , Kamin
oder Zwischentür passend,
billig zu verkaufen. Näh.
bei Rabe, Bierstadter
Höbe 8.

Zu verkaufen
cruf&ere, verschlietzbare gr.

Bettkiste, 1 Mir. breit,
2 Mtr. lang. Anzuiehen
von 6—12 vorm. Hdl. vb.
Otto, Adolheidstr. 20, 2.

Eleg. Plüsch-Einrscht.,
6 Sessel u. 2 Schemel rc.,
pass. eleg. schw. Ovalttsch,
Spiegel , schwaM, ae-
scbniht. verz.. Stafrelei.
Aiulen , Büste, Bttder rc.,
schönes Porzellan, Etz-
Service, 88 Teile, Kaffee-
Service, do. antikes, K.-
Bo-wke, 12 Gläser, zwölf
Kristallteller, schön. Mer-
Service, Lampen, Oria.-
Ni'ppeS, Majol., CachepotS,
Mumenft., Chin. Platte,Stan -duhren verk. Braun,
Albrechtstr. 22, ab 10 Uhr.

Ausziehtisch, 12 Stühle.
Büfett ufw., zu verk. An,
geböte an Frl. l
Herrng artenftraße 15,

Wegzugshalber» .ei8.B«ei«3ifll.
Waschmaschine. GaSkrone
3it verk . Bttimel . Rhein-
ttraß» 34. Part, rechts.

2 gebr. Betten,
Waschm.au ge zu vk. Ludw.
Schäfer, Nettclbeckstr. 22.
Bettstelle mit Strohsack

zu vk) Mevgenthal, Walk,
rnühlttrcrtze 10, Gth. P.

Eine Bettstelle
mit Sprungr. zu verk.
H. Fischer. Neroftr. 38, 2.

1 Ehaiselougue zu verk.
Batier. MtchelSberg7 , 4,

Schöner geschn. Sessel
Waschttmtmode zu vk.

cmnh ardt, Aelene nstr. 11.
Möbel, Bertiko.

Damen-SchreMisch, Tisch,
Stühle rc., Bvonze-Pend.,
Arm - Leuchter, Dvreesche
Bibel zu verk. Bonin,
Kaiser-Friedrich-Rmg 62.
An sehet ivon 10—4Uhr.
Gr. Büro-Schreibpnlt vk.

Sch midt, Moritzstr. 72, 2.
Arlterer Kristallspiegel,,

prackstvoll, ca. 3 m h., mit
br. holzgeschnitzt. Rahmen
irot mit Gold), scmntge-
polsterte Truhe bill. zu vk.
"athl Schenken-dorfftr. 6,2

rachtv. 2tür. Kleiderschr.
Aufsatz, hochf. Kom.,

a, poltert.
Bett-

rn. _ _
Waschkcms.,
Zimmerttsch, Spn .
lade m. Spr. sof. spottbill.
Hofmann, Zietenr. 12, P.

Sch. 2t§r. Kleiderschr.,
gr. alt. mass. Eich.-KI.,
Idür. Eisschr., 1 Kons.,
mass. geh. Raucht, zu vk.
Bornmcmn, Oranienstr. 31

^ Vier weiße
Marmortische

125X66, ebenso rund..
£0 cm Durchm. a. Gutz-
gestell. w. neu, u. transp.
Kessel. 175 L mtt Ablauf¬
rohr, zu verk. Näh. durch
Dannhardt, Helenenstr.
Wiesbad en. __

Fast neue Kücheneinr.,
sowie sKmtl. Möbel eines
Haushalts werden billig
verk. Anzus. nur Sonn¬
tag. vormtttacß von 9 bis
2 Ilhr. Eisete, Westend
Zratzê Part . v.

_ emer Küchenschrank
ohne Aufs., Itür. Kleider
schrank, fast neuer weitzer
Herd, Zimimer - Füllofen,
fast neu, pol. Kleidersüind.,
Schivmttänd., Badewanne
umzugsh. zu verk. Karrei,
Hellm undstra tze 30, 2. St,

Moderner Blumentisch,
weitz lack., neu, solide
Handarbeit, zu verkaufen
Wbilistratze 14, Bvömser

tn. neu) zu vk. Ä. Lnmb.
Frie drich stcatze 29 1 r.

ähmäschine»Gut erst .
Handbetr., zu vk. Jordan,
Weitzeniburastratze 12, 1 r.
Anzus. nachm. 2—4 Uhr,

Schn.-Nähmaschine
zu verk. Klein, Biebrich,
Gartenftratze 11, 2. An-
zusehen  vmi 2—4 Uhr,

eine kl. Zimmertur ' sneiu
zu verk. Schade, Herder-
stratze 27, Frontsp.Jagdwsße»
schwarz lackiert, fast neu.
schöne moderne Bauart,
sehr leicht, zu verkaufen
Karl Baum. Zu besichtig.
Schwalbacher Straße 32.
Telephon 6107.

leityttr Pagen
lSandschnei der) abzugeb

Herm. Rump.
Moritzsträtze7

-Starke Hanörolle,
12 Ztr. Tvagkr., zu verk.
bei Brand, Moritzstr. 50.

Fast neuer Handkarren
verk.

Str. 43
Kinderwagen,

Gas lampe u. Kinderstuhl
verk. Herbst, Me.stendstr. 3.
Elebr. K.-Wagen zu verk.
Becker, Bükowstr, 7, H, P .

lPrinzen-Wiege) mit Ma¬
tratze, weitz garniert, fast
neu. zu verkaufen. Näh.
Frrver, Vorkstr. 6, 3 r.

Kasperl-Theater
m. 18 Puppen, wertvoll«
Liebig-, Ctollw. - Sammjl.
Wölfs. Wtthelimstr. 12, G.
Gebr. Fahrrad zu verk.
Stevvck, Am Mme rtor 2.
Gasbadeofen m. Wanne
zu verkaufen.
^riedrichstvatze 29, 1 r.
Ga

Lumb.

masbadeosrn vk. Mainzer
Stratze 6, Dr. Ziemssen. >

Starke Äaschbittle,
Wringmasch., Blumentisch
u. Betr.-Hängel. Philipps-
bevstr. 88, HartmonnKhenn

1 Auszug
kür Backstein-Fabrikation.!t« MM!«kl!e,Bimkiiseiöe«
Mer SWUitte«.
aerfto. ütawelie

zu verk. Acker, Wellritz
. traßc _ Xc1_5930,
Bersch. Bögelkäfige verk.5. B. 2 l.

e Akten
trotzer Posten abzugcben.
Angebote zun. schrtftl. an

Rechtsanwalt«
Braß n. Dr. Dillmann.

Adel beidi trake 18. .
Mehrere Letter».

u u . größ. Holznsten.
Reaale. Ofenschirme. Kla¬
vier- und Kontorstühlezu
verkaufen. Heinrich Wolfs.
Wildämftraße 16. .. _
Zirka 100 große u. kleinetu ii. Sekt»

le
in lebet Fassung, sowie
Reinplatin laust die amt¬
lich berechtigt« Auska,
die Kriegsmetall -Äkt.

grau8. Mensel«,

Kisten
abzugeben .

TaunuS-Wrmstube.
Wiesbaden._ Rhe instr. 19,

anerkrautständer,
100 Liter holtond, z-u ver¬
kaufen. Müller, BiSmarck-
ring 80, 3.

Einmachständer, ne«.
Halndkavren, gebr., verk.
Kiefer. Fran kensiratze,6^
Eine großes Hundehütte

zu verk. Herlhecker, Kletst-
itratze 4

6teil. Hasenstall

hLuser. ,

Svllkl-WM
einzeln, grotz. in neuem
Kübel, zu verkaufen

_Lessingstraßctz,_
(«ntfic Mist zu verk.

Gro tz, Hellmundstvatze 27.
HSiidier-BeMufe ^c

Mandottne u. Gitarre vk.
Seibel , Äahnstr. 34, 1̂ ,

Einige Spiegel aufsätze,
sehr schön, .f. Woschtische.
tzteil. Povplcchsosa,
Scktlafz'm. mtt Rvtzh.- , .
vers-ch. Stühle , Sesselgeft.,
Mttitävkiste, Staffelet rc.
Kfapper, Aim̂ Rvmertor T.
Kafseeröstrr, Kons.̂ tzläs.,
Gaslamp.. Brenner, Ztzl.,
Glühk., Gaskocher, Gas-,
Brat- u. Backhaub., Bade¬
wannen, Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petrol.-Ers.-Kerzen
vk. Krause. Wellritzstr. 10.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmibt.
Philivvsderäistr 33 P. l.

16  eiserne
Schienen

geschloffener Handwagen,
altes dickes Eichenholz <1
Bildhauer). 20 eis. Schau-
sein. 30 000 Flaschen »er-
schiedener Art z» verk.

Acker.
Wcllriiistr. 21. Tel. 3930.

c J
Solides , reelles

Geschäft
wird zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter
F M. B. 2149 an Rudolf
Moffe. Frankfurt a.

StzliWkgN
kautt zu höchsten Preifen

Karl Baum.
Schwalbacher Stratze 52.

Telep hon 6167.
Scharfer Hund,

mittelgrotz, zu kaitten g»s.
Rau. S edanstratze7, 1.
Von Privat einen echten
Pelz u. Muff

sowie gut erhalt. Teppich
zu kaufen ges. Wienecke,
Lur emburgstratze  6 , 2,

Pelzsachen
Brillanten. Schmuckfachen,
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente. Kinder,
spielzeuge, Teppiche. Bett
federn u. alles Andrang,
lauft zu allrrllöchsten Pr,

Reugasse 19,2
» Kein Lade».

Ankauf
beschlagncihmefreienaller

Stoffe, Gewebe
und Polstermateri «!.
Guntnv 9lollath,

Friedrtchstraße46, Laden.
Kanke aus Privatbänd

gut erb. Teppich, Schreib¬
tisch iDiplcmr.), Seffsl,
S,iule . Off. cm Zimmer,
Häfnergaffe 1, Part.

"Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim geg.
hohen Preis zu kaufen
gesucht Wagman. Saal-
uasse 26.

Flurteppich
o. mittelgr., g. erh. Te-m-tch
zu kaufen gesucht. Reeder,
Taun-uÄtratze 22, 2. !

Aus Privathand zu k.
gesucht:

UlksMUdeli-Kig.
oder Einzelstücke, in nm
bester Erhaltung. , Aus.
fübrliche Ängebi mit Pr.
unter tt. 819 an den Tag-
blatt-Berlag.
Briefmarken k. u. tauscht
Serbel, Icvhri strafe 34.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. „Off.^
mit Preis an Brugge--
mann, MaurttiuSstr. 18, .i

Flügel, Piamnos,
alte Violinen kauft Hch-i
Wolfs. Wilbelmitratze 16.;©ufetöolf. filsoiet
IS»1 iS“*Uf? eÄ
Karl Nicolai. Borkstr 6.̂

Gitarre oder Laute
aus Privath. zu kauf. ges.
Diebl, R,beiua. Str . 13.

Ja. Akademiker.Ehcpaar
sucht modernes

Herrn. «. Eßzimmer
sowie Küche aus fenter
Privathand. Schrift. Ofl.
Böckicr. Adolfsallee 39. 2.

m 9. sm
Nirhlftr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettfed.. Tepp., Schmucks.
M. alle ansrana. Sachen,

Fra« Klein
Conlinstratzr3. 1,

Televbon 3490.
kautt alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Tevviche,
sowie alle auSrang Sach.

Fm Sippev
23 Oranienstraße 23,

Telephon 3471
zahlt beste Preise s. aller
Art Möbel, sowie Nach,
lässe. Teppiche. Federn,

Kl. LSrs-kiiirilljt.
zu kaufen gesucht.

Hofsmann,
Biebrich. NeWasse 16. 1,
UM IHM!. häufen
gesucht: Guterh. Plüsch¬
sofa mit Sessel. Spiegel-
schrank. Waschkommodem
Sviegelaufsav , oval. Trs«
und Teppich.

Buntschuh,
Wörtbttraße 15

Gr. eis. Bett
u. Etagere z-u kauf, guck
Reeder. Taunusstr. 22, %

Rotzhaar-
auch Kapokmatratzrn ge»
sehr hohen Breis zu kauf,
gesucht.

Bauer. Wellritzstr. 51,
Ehaiselougue

u. kl. Tisch zu kaufen geh
Reeder, TwuuiuSstr. 22, %

SOtoeaftinanf,Diaiaa
oder Chaiselongue

zu raufen gesucht.
Job. Nesseler,

Mainz. Osteinstraße tt
Krauthobel,

nicht zu groß, zu kauf«
gesucht. GeK. Offerten
an Fräulein Frischbovni
Göbenstratze 22, 2.

Schreiner-
Werkzeng

zn kaufen ges.: Fournieri
bocke mit eis. Sp . u. Zu¬
lagen. Schreinerwagen n
Leimofen usw. Anged. a»

Conrad,
Dotzheimer Straße 88. L

MklllchlkdMIlsHlil
gesucht.

Weiner. Bliicherstraßc29
rraiismissions-

Welle
7 Mtr. lang. 40 oder 35
mehrere Holzscbeiben veri
schiedener Grütze kauft
Hclmstädtcr. Göbcnstr. 19

ßkIDiijsel-Aitn»
kauft sofort

z« höchstem Preis ^
«. Diehl. Frankenstr. 2t
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(Offert , mit Preisang . u.
N . 811 Toabl .-Verlaq.

Halbverdeck
mit abnehmbarem Dock,
zu tauf . »es. Offert - mit
Preisang . an Dr . Stahl.
~ ' ~ ~ rn Nassau)

Binder-Liegewagen,
jwt erhalten , m  kaufen
»es. Wilhelm , Oramien-
straße 25, Hth. 1 r.

SllttMl. AM»
lau k. gesucht, Weismüller.
Bertramstratze 4 2 re chts.

Blumentöpfe k. Loff-
mann , Blumenst . a,
. AuSgekämmte Hnare
ckauft BrodtmEN , Ha« r-
hcmdl., Rheinftr . 34 , G. 1.
' AuSaek. Haare f, Kriegs.
iindnftrie k. höchst. Pr.
lStelner . Luffenstraste 46.
anrtl. ne« . Haarairfkäuser.

lme Mmei
(verzinkt)

30—60 Kilo kauft
-Ph , Hr» . Mar .̂^ O——■— - CV)Ai. :.Maschen. Lumpen , Papiers

Hasenfclle , Rotzh., Tepp,
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel «058.

Miel- M Wll-

30 Pf . per Stück kaufen
S . Baer u. Co.

Friedrichstraße 48.

JFIafd)fn, Wirr
Lumpen w. abgeholt zu
allerh . Pr . S . Sivver,
Oranreustr . 23. Tel . 3471

MME
Lumpen . Papier . Flaschen
« . dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker, Wellritzstraste 21.

T. 3930 Postschecks 18653.

[ lSMMs ]
C Kapitalien -Gesuch« )

Hypothek
unmittelbar h. LandeSb..
auf Wiesbadener Haus,
unter günstigen Beding,
zu verkanfen . Näheres b.

Brodt
Kaiser -Friedrich-Ring 56.

ZmiloMö
( Immobilien -BerkSufe

Wohn.-Nachw.-Bür»

Lion & Cie .,
Bahnhofstr . 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobjckten

jeder Art.

Mk. 55,000 schöne kleine
Billa Adolsshöhe , herrliche
Aussicht, Diel «, 6 Zim .,

entralheizung , hübscher
arten , verkäufi.

C.  Engel , Adolfstr. 7.

Günst .Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
Ton

herrsch aftl. Villen
und Etagen

weist naeh
1. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.

^JjVHhelmstraB « 56^
Etagen -Billa,

3X7 Zimmer , Zentval-
heizu-wg, ar Garten , verk.

I . Chr. Glücklich,
Immobilien - Agentur.

AM I« M «um.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reicht. Zubehör . 15 Mn.
vom Kurhaus , zu verk.
:ö. mit Vorkarrfsr. zu v.

. . .. . . 16« Mk. "
ralheiz . u. ele
'luskunft erteilt

preis "68 660 Mk.' Zen-
elektr. Licht

»arl FnchS. Neroktr. 30. 1.MllmrMn
in den feinsten Lagen,
teil -« mit Stall .. Garage,
Kutscher-Wohnung , teils
ohne obigem , sowohl für
eine Familie als auch für
2 w. 3 Familien . Umstände
halber preiswert zu ver¬
kaufen . schöne Gürten und
ganz der Neuzeit entspr.,
alles vorhanden , zu ver¬
kaufen . Julius Allstadt,
Adelheidstväße 45.

Landhaus
mit Obst- u. Gemüsegart,
zu verkaufen oder tausch.X.

Herrschaft!. Billa.
10 Min . v. Kurhaus . 10
schöne große Zim .. reich!.
Znbeh.. Garten m. Obstb..
weg . Weqzuaz für nur
75 000 Mk. (Wert 100 000)
z« verkaufen.

O En gel.  Adolfstr . 7.

ML«, nahe MM.
bochherrschaftl., am Wald,
m. Fernsicht zu 100 Mille
zn verk. (Äabriel Schmidt,
Fm mob.. Main, -We ifen an
2-Fam .-Billa m. viel Obst
ln . Kurp.) nur 53,000 Mk.
Off , u. Z. 804  Taabl .-Bl.
Kl. Billa m. Z.-H. 28,0001

R . Rüdesh . Str . 31, H
In Eltville a. Rh.

vornehme Villa mit groß.
Terrasse , 15 Zim .. verh.
halb , preiswert zu verk.
Räh . bei E. Neubrand,
We berggffe 3. 2.

Landhaus
zu verkaufen Nähe der
Stadt und des Waldes.
Solide erbaut , jeder Kom¬
fort . Näheres u. P 810
an den Taab l.-B erlag.
Mime Coniios

in herrlicher, et» , erhöht.
Lage . 6 Min . v. d. Elektr ..
in hübsch. Vororte . 9 Z..
Bad . 2 Küchen usw .. für
1 od. 2 Fam ., reich! be-
oflanzter Obst-Gemüseg .,
wea. Wegz . für 45 000 M.
verk. O. Enael . Adolfstr. 7

mit großer Stnlluna und
reichlichem Zubehör wegen
Wegzugs vreiswcrt i
verkaufen . Julius Allst«!
Adelheidstraße 45. ,

» . <* . « ÄTW,
2 Veranden . Diele , Küche
u. ai., 1500 -—2400 gm
Obst- u. Gemüsen ., günst.
zu vk. Untere Warteftr . 1.

Schönes neues , gutes
Hans

in bester Lage Wiesbad..
mit Laden, Werkst, und
Magazin , für jedes Ge¬
schäft geeign ., Verb . halb,
billig «. günstigen Bed. zu
verkaufen. Näheres unt.
O. 817 Tagbl .-Verlag . „

fjaiis in Dotzheim
für jedermann geeignet,
billig u. günstig zu verk.
Näheres bei Paul , Wies-
baden, BiSmarckr. 41 , 2.

am Rhein . Nahe Wies¬
baden. schöner Garte « .
Gas u. elektr. Licht, alles
vermietet , preiswert zu
verkaufen . Anerbieten u.
G. 723 an den Taabl .-B.

fJmmobilirn -Kaufßesttch«^

Moderne Billa
»der LanddauS
mit elektr Licht, Dampf¬
heizung u. «röß. Garten,
zu kaufen aesucht. Aus¬
führliche Offerten mit
Preisangabe unter Z. 819
an den Taabl .-Berlag.

Landhaus
mit großem Obstgarten u.
Stallung . Nähe Wiesbad ..
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offert m. Preis

W. 819 Tagbl .-Verlag.
Mod. rent . , .. .

.Kaiser-Fr .-Ring od.
Lage zu kaufen gef.
Näh , mr Tagm .-Verl.

Rentables Haus für e.
Althändler - Betrieb und
klein u. groß zu kaufen
gesucht. Wellritzstr.. Dotz-
heimer - u Blcichstraße
bevorz . Au ?f schr. Off.
I . Allstadt, «ldelhcidstr. 45

MK . 30 ,000 .—
als Darlehen gegen Sicherheit von solidem, aus-
sichtSrelchem Unternehmen gesucht. Gute Verzinsung
und Gewinnanteil geboten. Anfragen unterJ . 816
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Unterrifljt
Mainzer

Pädagogium
Mainz . Elaraftr . 1.

Vorbd. s. Eins .. Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . Tages - u. Abend,
kurse. Sämtl . Schül . d.
Einj .-Tag .-Kurs . best,
die beiden lebten Prüf,
im August 1917 und
Frbr. 1918. Prospekte
frei . Svrechst . 11—1.
Fernsprecher 3147.

Mjiihr.-Frelivlll.-
Crninen.

Beginn neuer Vorbereit .-
Kurse im Sevt . u. Oktbr.
Langjährige sehr günstige
Erfolge . Mäh . Honorar.
Rasche Förderung . Näh.
durch den staatl . geprüft.
Oberlehrer Mart . Becker.
Mainz . Kurfürstcnstr . 50.

Kaofmänn.
Privat-

_ schale
Bein

jßlieinstr. 115
|nahe d. Ringkirche

Beginn
Iueaer Gesamt- und

Einzelkurse
für alle Fächer

jara Montag , den
2. Septomber.

Ebenso
Naehra.- n. Abend-

Sonderknrse
für

Bucbffihrung,
Irkm. Rechnen
Stenographie,
Masch .-Schreibe « ,
Schönschreiben etc
Getl . Anmeld bald

lerb ., da dieVollkurse
I mit beschr . Schüler-
1zahl geschloss . durch-
Igeführt werd . müssen

Herin . Bein
Clara Bein

| Dipl . - Kaufleute und
Dipl .' Handelslehreif
Fernsprecher 823.

Arbeitsstunde«
f Schäl , d. unt . u. mittl.
Klass. all . Schul , u . Gym¬
nasien . Energ . Beaufsicht.
u. erfolgr Nachh. in all.
Fach, durch erfahr . Akade-
miker bei bill . Berechng.
Prima Refrz . Wohn , im
Zentr . d. Stadt : Haltest,
der Elektr . unmittelb . v.
d. Hause . Um frühz . An¬
meld. w. geb.. da Teiln .»
Zahl beschr., indiv . Be¬
handlung u . sich. Erfolg
zug . Off . M . 810 Tgbl .-Ä.

Wer dereitet
ganz oder zum Teil zum
Oberrealschul - Abiturium
vor ? Offert , u A. 128
an  den Tagbl .-Verlag_

Für Untertertianer
'GhmnasiaM Nachhilfe¬
stunden gewünscht. Grfl.
Off . mit Honoraranspr.
«. F . 819 T agbl.-Verla g.

EllgMkll
NkllWk
Frau Phvllis Suhrbcrg

sgeb. Summer S>.
Meld . Weinbergstraße 20
vorm . 10— 12 oder fchrftl.

Eng!, s. SenWn
Wmltzk

erteilt Johanna Pape
Sprachlchrerin.

Rauenthaler Str . 10. 8.
Langj . AuSlandsprrrriS.
Hute hiesige Emvseblu na.
chrcib - u. ltuehküdruuzs-

llnterrlcht kür Errrachsene
i.  H. Frings, Rheinstr. 63,1
i . H . Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt . Gar. <1. sich . Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Einf ., dopp ., amerik . und
Hot .-Buchführ . Tel . 3027.

Stenographie
Masckinenschr., Rund - u.
Scklönschr. Gerichtsttr . 9 . 2

Schönschreiben,
Rundschr.. Maschinenschr.,
Stenogr ., Buchh. u. Kor-
resvond. lehrt in kurz. Z.
durchaus erj . Dame mit
le. Refrz . Beg . tägl . Hon.
monatlich von 12 Mk. an.

strau Mever
nuer Strane 44.

Kaufmännische
Prlvatschole

von

Emil Straus

Rheinstrasse 46
Ecke Moritssträßc

Anfang September |
beginnen

neue Kurse
in

Buchführung,
Hotel -Buchfükruitx , \
IVechsellehre,
Sdieckkund e,
Kaufen . Rechnen
Handelsbrief¬

verkehr,
Kmtorarbetten,
Stenographie,
Maschinenschreiben I
Schönschreiben,
Rundschrift
Vermögens •

Verwaltung
u. a.

Einzelne Lehrfächer|
Besondere

Damen • Abteilungen . I
Anmeldungen täglich I

Prospekte frei.

Slaniernnterriffit
erstklassig, erteilt akadem.
gebild . Lehrerin.
Piersig . Scheffelstraße 10.
Anzutreffen 3—o Uhr.

Kaufmännische
Privatschuie|

Heiiirieli Leielier|
Gegründet 1898. R

Balinhoffetr . 2,
Ecke Rheinstrasse.

Anfang September
Beginn neuerTag-u.Abendkurse

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Biolin - u. Klav .-Unterr
w. ar. ert . Dotzh. Str . W, 2

Pianistin
(Akavemikerin)
wünscht einige begabte
Scküler . a. Anfänger , zu
unterrichten . Hon. 12 Mk.
monatlich . Uebernehme a.
Deal , zu Gesangi U. Jnstr.
Off . ll . I . 806 T -mbl.-Bl.

M . Habich. Pianistin,
ert. 1kl. Klav .-Unt . Reifez.
Rauentbaler Str . 19. 1 1.

Klavlerlehr . in hiesig.
Konservat . nimmt noch
Privatschül . an . Näheres
RüdeS b. Str . 31, 1 UnkS.

iGesangunterrichtl
♦Üedivig Sebiidkueclit♦
» Dotzlieimer fX Strasse 43, I. #
♦ Neuanmeldungen 2
♦ täglich von 12 —1. ♦

♦♦♦♦

(M. Elias ) , Privat-
schule mit d. Klassen

Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigest . ,
Primaner -, Fähnrichs - « . Reifeprüfung <auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Krirgsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder-
holt ehemalige B olkSschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober¬
tertianer nach vier Monaten . F71

Moren'Eesundenj
Frisierjacke

bunt, weißer Kamm und
Bürste verloren . Abzug,
g. g. Belohn , bei Friseur
Steiner . Luisenstraße 46,

Ein kl. Büchelchen
m. WachStuchdeckelu, rnth.
Notizen über Feldpost-
päckchen, verloren aujs dem
Wege nach dem Waw-
häuischen, umterihalb des
Karl j ). Mell -We« . Geizen
gute Belohnung abzugsben
Marktstrahe 11, , 1

Brief verloren
zwrsch. alte Kolonnade u.
Sonnenib . Str . Wzug . g.
Bel , an Adr. Webeva . 46.

Sonntagabend
Sonnenschirm

ischwarzseid. mit weißen
Streifen ) stehen gelassen
Bank Sonnenberger Str.
Abzugeben gegen Belohn.
Kreidelstraß e 5. 2.

Brauner Rehpinscher.
auf den Namen Tilln hör.,
entlaufen . Gea . Bel . abz.
Leder. Goethe straste 13. 2.

Hund »ugel .. an beiden
Vorderst lahm DebnS-
mann , Dotzh. Str . 171.

(®

fiir Goldschmnck!
Porträts auf Elfenbein

in echter Fass, als Brosche
oder Anhänger , malt nach
jeder Photograph , vräm.
Porträtmaler . Näh . briesl.

G. Wrgener . Berlin.
Flensburger St r. 9. Pa rst

emmens Schreibbüro
kür 8 Sprachen,

Gesuche an Behörd.
beeid .Gerichtsdolm.
Masch . • Verleihungbguf’Neugasse5,

Ächtnngl
Kleirie Umzüge , Kohlen,

Zolz u. dergl . übernimimt
otanrm, Riehlstrasje 10.

Billige
Stadlumzüge

besorgen fachgemäß
ershelm , hier,

Rauentbale r Str aße 8.
Gebr . Landersh

Kohlen und Koks
holt ab Reith , Rauenthaler
Straße 8.

Reparatnren
aller Art werden sauber
ausgeführt.

Ullrich Nächst,
Stahlwaren - Geschäft,

__ Kirckmasie 48.
Spangen w. repariert

Eleono renstraße 5, Laden.
Sofas , Betten

werden prima auifaearb.
Rheinst rasie 47, Äolfert.

Es können wieder

Vepmlimz M
fiitrticntiJitMtitt
ausgeführt werden.

Korbmöbel -Handlung
He erlein . Goldga ffe 16.

SDyrkparlMiren
werden schnell und sauber
ausaeführt Goldgaffe 15.
Eentrum.

Empfehle mich wieder z.
Krantschneiden.

Rietb . Hellmnndstr . 53. H.©nrtciiaröeitcn
übern . Heinrich Peuten.
Fernruf 6641 . Blumen,
geschäft Moritz - u. Adel-
beidstrasie-Ecke. Wrtncrei
Äicbricher Straße 16,

sowie Kohlen . Koks und
Holz in einzelnen Fuhren
übern . Köllina , Schier-
siriaer Straße 54.

Telephon 4869.

W KüjnrittrkrtzU
an Herren - nnd Damrii-
Garderobe w. sauber und
gut ausgeführt.

Gg . Kavves.
Herren - u . Dameuschneid

Morisistraüe 50. Lade n^
Herren - u. Damenkleider
nach Matz, Wenden,
Modernisieren u. llmarb.

L. Kritschgau,
^Moritzstraste 20, Laden.
T. Schneiderin emvf . sich

im Neurrnf., sow. Umarb.
v. einf . sowie elsg . Kleid .,
Blusen u . Röcken. Weber,
Herma nnstr atze 1Ä. 3.
Näherin n. stoch Knndsch.
an . Emser Stratze 3, P.

Handhohssaum
n. an . Adr. Lagvl .-B . U

in Filz , Velour u. Sammt
zum llmformen und Um¬
arbeiter: nach neuesten
Formen werden angen.
Lieferung schnellstens.
A.

Langgasse 9.
»»

Elardinen u. Teppiche
w. »um Stopfen armen.
Müller , AdolfSallee 6, H. 2

Z«d. SSWWM
Mltzi Smoli.

Kirchgasie 49. 1 lirttS.
gegcnüb v. Thalia -Tl,eat.

Trudel Schmitz.
Herrnaartenstrast e 5. 1.

EchonbritSpfi .. Naarlpfl . !
Frieda Michel.

TannuSstr . 19,2 , a. Kochbr.
Schänlicitspfl .,

Käthe Bachnmnu , Äiri .
gaffe 64, 1. Walballa -Erng.

KlhWeNspstese!
Dora BcUinger , Schwül-
jacher Straste 14, 2, am
Residenz-Theater.
Fuß- ». Schönheitspflege
S . Fcvlil . Ellenboaena . 9. 1

MM«
Selbstgeb . gibt Darlehen

ohne Bermittlg . A. Pott-
kwft, Eltv . Str . 6. Evrechz.
2—6, Sonnt . 9—12. Rückp.

Spar - ». Borsch.-Kaffe
gewährt Darlehen a.
Lebensvers . - Abschluß
u. sonst. Sicherheiten.
Keine Vorschuß-Zahl .,
nur Porto - u. , Aus¬
kunftskosten. Näheres
durch General - Agent
H. Puder . Frankfurt
n. M . Schnrnhorststr. 1
Rückvorto 25 Pf . sind
heizufügen . F148

WMkMMI
an neuart . sehr ausstMs-
voll. Uirternehm. sKohle)
wird ernstl . Rest , mit sof.
anlagebereit . Kapital an-
geboten . Näheres unter
B. 817 an den Tagbl .-V.mmtmmi
Aatzverkauf e. s. Lohn. g.
Katzvcrkaus eines .., sehr

lohnend, gut cingeführten
Artikels . Schriftl . Angeb

Photographie!
Wer übernimmt saubere,

formenrichtige Negativ-
Retusche? Offerten unt.
W. 818 an den Taabl .-V.

Wo kan» armes saub
Mädchen Flicken erlernen?
Näb . Kavellen sir. 19, P.

Nach Berlin
tt. Frankfurt

Möbelwagen leer zurück.
UmzugSgelegenheit Sped.
Adolf Monha Scharn-
horfistraste 29,

Wer Liefert täglick,^
Wird event . abgeholt.

Kaifer- Friedr -Ri ng 56, 1.
Ziegenmilch,

tägl . 1 Schoppen, gesucht.
Betz. NherNg«uer Str . 14.

>4—1 Liier
Ziegenmilch

täglich gesucht. Schieren-
berg., Kavellenstra ße 5V.
1—2 Sch. Ziegenm . grs.
Hodermann . Dotzh. Str/34

Ziegenmilch
täglickr 1 Liter oder auch
weniger , gesucht. Borutta.
Adolfsallee 35. 2 Stock.fÄgllee .lb

Acht,inng.
Wer verhilft e. Kriegs¬

invaliden . Schneider von
Beruf , zu ein Nähmasch..
damit er sein Brot ver¬
dienen kann. Offerten
u. B 818T̂agbl .-Verlag.

tNitteilnrhmerin
zu 3- bis 4-ZiM.-Wvhn.
gesucht, einz bürgevlrcve
Fr ml oder Fräulein . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 1-n

Das Fest der

pistm« f|oit))fit
begeh. Montag . 26. 8., die
Eheleute Herm. Lang u.

Ehefrau Marie,
geb. Kumvt . Felditr . 12.

s< alle Stände
diskret ' und reell.

Kran « ehner, Karlstr. 38,2. St.
Gegründet 1904.

»tlle«
Dielen Mg.
m ins Borarteil

gegen die Bunin-
Fn dieser schweren ge-

scllschaftslosen Krieaszeit
emvfinvrt mancher Mann
und manche Frau das
doppelte Bedürfnis , ein'
verständnisvolles Wese« '
kennen zu lernen.

Ich mache Herren und
Damen der Gesellschaft in
vornehmster . vor allen
Dingen streng diskretester
Weise , mit einander be¬
kannt zwecks späterer Ehr.
AdrlSheiraten . sogar vom
Hofe , tn stets reicher Zahl
voraemerkt . Beste Refrz.
stehen zu Diensten.

kr»« L. Dictz,
Lniscnstraste 22 1. Etage,

Telephon 1599.

Junge hübsche Witwe
sucht best, älteren Herrn
zwecks Heirat kennen su 1
lernen . Anonpm zwecklos,
Offerten unter R . 271
an den TaM .-Verlag_

Witwer , 50 Jahre alt,.
gesund , u. luftig , mich
gutem fern . Geschäft und
35,000 Mark Vermögen,
wünscht mit ält . Fräulein
oder Wwe . ohne Kinder
zwecks Heira -t bekannt zu
werden . Stremge Ver¬
schwiegenheit wird zn>ge-
sichert u. verlangt . Ernst-
gmeinke Off . mit Bild,
welches z-urückgeht, sowie
genaue Verhssltniffe , unter
M . 816 a. b. Tagbl .-Verl.

Vorurteilsfr . verm . beff.
Herr , gr . stattl . Ersch., w.
Brkanntsch. m. lebenslust.
temperamentv . Dame von
guter Fig ., zwecks Heirat.
Ansf . Off . G . 816 Tagbl^
Bl . Anon . u. vostl . zweckst

Handwerker,
47 Jahre alt , möchte
mit ält . Mädchen oder
Witwe wieder »erheiraten.
Off . U. H. 820 Tagbl .-BI.

24 Jahre alt , zurzeit be¬
urlaubt , s. die Bekannt¬
schaft mit jüng best. Frst
oder Witwe zwecks Heir,
Vermögen erw
ist im väterlichen
sKohlenbranche ). tu. spater

chend..
schaff

übernommen wird . Nur
ernstgem . Angebote , mög.
lickst mit Bild , u. K. 819
an den Tagbl .-Verlag erb.

Metitiienieiir
der Hüttenindustrie , HO
Jahre alt , Einkommen-
20 000 Mk., vorn , schlanke
Erscheinung , solvent , zur¬
zeit auf Ilrlaub in Wies¬
baden . sucht aus Mangel
an Damenbekanntsch , ehr.
bare Annäherung an fg.
Dame , nicht unter 25

zwecks
Heirat.

Christi . Damen mit gust
Charaktereigenschaften , d.
daran gelegen tst, bald e.
schönes Heim zu finden,
teer den unter Klarlegung
ihrer Verhältnisse gebest,
unter Chiffer M . 820 zu
antworten . Diskr . Ehren¬
sache. Bermittl . verbeten.

Heirat
»»er

Einheirat.
Gebild . Herr , eleg . vor¬

nehme Erschein ., für jed.
Geschäft paffend , w. sich
sofort m. vornehm . Dame
Mit groß . Vermögen zu
verheiraten . Gefl . Zuschr.,
rnöglickkst rnit Bild , unter
L. 820 an den Tagbl .-V.

3 Herren
leicht kriegSbeschädiat. st
Verhältnis mit i . Damen
in den 20er Fahren

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
M. 818 an d. Tagbl.-Verst
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Gesundes trockenes

Vuchen-Zcheitholz,
kurz geschnitten und gehackt, in jeder Menge hat billig abzugeben

Ludwig Jung
Bismarekring 32 . Fernsprecher 939.

Kaffee- Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der Aibrecht-
Dttrer- Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

Bowle
Bier, Apfelwein.

Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

45 bewährte
Kürbis-Rezepte

f. Korben, Braten, Backen
u. Einmacken, 50 Pf,, bei

Hugo Mulertt.

Korsett „bequem"
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533.

Aerztlich empfohlen.
Spezialfafons für starke und für schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leib und

Hüften. — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Bücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreiesMaterial. 723

Carl Goid §teln.
Webergaiie 18.

PUncLtl” £ul  Anproben ohne Kaufzwang. Teieph. 60a. ohne Schnftruaa

Sonntag, 25. August.
Vormittags II 1/* Uhr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maillart.

3. Amina, ägyptisches
Ständchen von Lincke.

4. Charlotte -Walzer aus
der Operette „Gaspa-
rone" von Millöcker.

5. Fantasie aus der Oper
„Preziosa“ von C. M.
v. Weber.

6. Nassovia - Marsch von
O. Höser.

Ahoiiiiemcuts-Konzerte,
Slädt . Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer, Städt.
Kuilcapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Marsch aus der Oper

„Aida" von G. Verdi.
2. Ouvertüre zur Oper

„Jlka" von F. Doppler.
3. Sallarello von Gounod.
4. Walzer aus „Drei-

mäderlhaus“ v. Bertö.
5. Konzert -Ouvertüre in

A-dur von F. Ries.
6. Chor und Ballett aus

„Robert der Teufel“
von G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin“ von Rieh.
Wagner.

Abends 8 Uhr:
lohann Strauß-Abend,

1. Festmarsch.
2. Ouvertüre z. Operette

„Waldmeister".
3. Wiener Blut, Walzer.
4. Potpourri aus der Ope-

rette „Die Fledermaus".
5. Rosen aus dem Süden,

Walzer.
6. Potpourri aus der Ope¬

rette „Der Zigeuner-
7. Wein, Weib und Ge¬

sang, Walzer.
Sämtlich v. Joh. Strauß.

Montag, 26. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Veieinigung in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Zigeunerin" von
W. Balte.

3. Die siamesische Wacht-
parade,Charakterstück
von P. Linke.

4. Kavalier - Walzer aus
der Operette „Polen¬
blut“ von O. Nedbal.

5. Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten" v. Maillart.

6. Unter dem rotenKrenz,
Marsch v. J. Schroth.

Abonnements- Konzerte
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch aus
„Die Rumenvon Athen"
von Beet oven.

2. Ouvertüre zu „Roman-
tique“ von Köler-Böla.

3. Spinnerlied aus „Der
fliegende Holländer"
von Wagner.

4. Walzer aus „Der Graf
von Luxemburg" von
Löhar.

5. Ouvertürr zur Oper
„Titus“ von Mozart.

Trinklied und Chor
aus „Das Mädchen von
„Elizando"v.Offenbach

7. Gralsritter-Marsch aus
„Parsifal" v. Wagner.

8. Strauß,Millöcker,Suppö
Potpourri von Komzäk.

Abends 8 Uhr:
1. Wir präsentieren (1.

Preismarsch der Zeit¬
schrift „Die Woche"
von Ailbout.

2. Ouvertüre zur Oper
„Alessandro Stradella"
von Flotow.

3. Große Fantasie aus
„Bizets „Carmen" von
Seidel.

4. Mondnacht auf der
Alster, Walzer von
Fötras.

5. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus
„Tannhäuser" v. Rieh.
Wag er.

6. Musikalisches Wett¬
rennen, humor. Pot¬
pourri von Lincke.

7. Sefira, Intermezzo von
Siede.

8. Großer Zapfenstreich
der Infanterie und
Kavallerie.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜE
BILDENDE KUNST.
AUGUST-SEPT. 1918

KOLLEKTIONEN
VON EDMUND FABRY,
WIESBADEN , E.D. KIN-
Z1NGER. STUTTGART.
KAS P.KOEGLER ,WIES¬
BADEN , ALB . SPETH-

MANN, MÜNCHEN,
K. VÖLKER , HALLE,
GLENNY OEI.SNER V.

LORCK, DRESDEN,
MILLY STEGER , BER¬

LIN U. A. F444
FINZEL -WERKE VON:
VAN B1EMA. FAUSER,
EBERZ,ALBER , FOELL,

KOWARZIK , MOLL.
NAUEN , 8LAVONA.

AUSSERDEM:
30 WERKE BESTER
DEUTSCHER UND
HOLLÄNDISCHER
ALTER MEISTER.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR.
SONNTAGS V.14-1 UHR.

II1IH1MMIWII

Nerobers.
Heute Sonntag , 25 . August,

nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister 91. Weber.
jtuserwähltes frsaramm.

Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.

iiuiiiiniiiiu
Heute und täglich:

Grosse Konzerte
der berühmten

Tiroler Kapelle
im Restaurant„Erbprinz“

Mauritiusplatz.
Naturreine Weine im Ausschank.

u
Montag letzter Tag!

Allein -Erstaufführung!
Der zweite Film der Karl de Vogt-Serie 18/19.

Ein Meisterwerk von höchster Vollendung!
KARL 1>G VOGT

der berühmte Kino-Künstler in
Der Hann im Monde

oder:
:: Liebe vermag Alles . ::

Große Liebestragödie in 4 Akten.

WirrungenIrrungen . .
Reizendes Lustspiel in 2 Akten mit der bild¬

hübschen, jungen Künstlerin
- LIA LEV.
nicliel und John Bnll.

Humor.
Letzte Abend-Vorstellung ’/.O Uhr.

MONOPOL
2

hervorragende Ällein-Erst-Äuffölirungeii.
Bas Geheimnis

der
Gesandtschaft

Eine abenteuerliche diplomatische
Diebstahls-Geschichte in 5 Akten.

Schüne Xaturbilder.

Harrisonu. Barrison
Die Geschichte eines „schiefen“ Unter¬
nehmens. Köstliche Satyre in 4 Akten.

Tulpenstiel
Stiftstr . 18.

Konzert-
Palast

Fernruf 1036.
Heute Sonntag :, nachm . 4 Uhr:

Grosse Tatnilien-Vorstellung
zu halben Preisen.

militär 20 Pf . Verwundete frei.
Sonntag Abend Anfang >/,8 Uhr. Sonntags-Preise.

In beiden Vorstellungen Auftreten1ID &OS
das unlösbare Rätsel.

Odeon - Theater
Iiirchgasso 18. : Tel. 3031.

Spielplan vom 24.—27. August.
Erstaufführung.

Oie erwachende Venns
Detektiv-Drama in 4 Akten mit

P HASTOJI A 8.
Fürstin Kiki.

Lustspiel in 2 Akten mit Sacy von Blondel.
Papa Schwerenöter

Humor.
Die Wendelsteinbahn
Int . Natoraufna me.

KINEPHON
Der 1. Film der

Viggo Larsen
Serie 1918/19.

Der Sohn des
Hatmibal

Turfschauspiel in 4 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Ludwig Wolf.

Interessant« Natu raufnahme,
Erika Glässner, Leo Peukert,

Herbert Pauimüiler
in dem pikanten Lustspiel

Sie gewinnt sieh ihren Mann.

Thalia - Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6187.

Vom 24. bis einschl. 27. August.
Erst - Aufführung.

Der Weltspiegel.
Großes Schauspiel in 4 Akten von Lupu Pick.

In der Hauptrolle:
BERV P Al iPOR.

Erst *Aufführung!
Der Preisboxer.

Lustspiel in 2 Akten.
In der Hauptrolle:

Kurt Wolffram Kiessiich.
Freiwilliger Schülerdienst In der

Landwlrtscha t.
(Kgl. Bild- und Filmamt.)

Mittwoch, den 28. August:

HENNY PORTEN.

« Vergnügungs- Palast =
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

bastspiel
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Humorist.
Liane & Lenk...
Tanzdich'.ungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon-Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

FRANZ RIVOl .I
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

8161. I RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

tiierscli -ßraziellas
25 prachtv. exot. Vögel. Triumphd. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musk). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von II —12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm. I Häpp’s Sehrammeln.

vornehmes Bunres TheafeiMj
Allabendlich 8 Uhr.:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von .

Prinzess Riedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vdlori
das größte Stmm-
phänomen all. Zeiten.

Margot Scliebera
Straßensängerin

zur Ge ge.

Eretfa». Eresto
die ur omischen

Akrobaten.

Georg Busse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle„Sketsch“

„Der Einbrecher“
In der Titelrolle: GEORG BUSSE.
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